AbschlieRende Liste

Projekt: Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

Vergabenummer: Sekt/E/03/25

Mit dem Angebot sind folgende Nachweise vorzulegen:

Eigenerklérung zur Eignung (124) oder EEE

633 Angebotsschreiben

233 Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

234 Erklarung Bieter-Arbeitsgemeinschaft

235 Verzeichnis der Leistungen / Kapazitaten anderer Unterne{en

236 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen %
MiLog Erkldrung gemaf §19 MiLog

NNENENENENEANEA

Eigenerklarung Ausschlussgrinde Q

Nachweis Haftpflichtsversicherung

Unbedenklichkeitsbescheinigung Finanzar@

Unbedenklichkeitsbescheinigung Kra

Unbedenklichkeitsbescheinig genossenschaft
@es Sitzes oder Wohnsitzes

Eintragung in das Berufsre
Zertifizierungsurkunde %tatsmcherung nach 1SO 9000 ff oder gleichwertig

Referenzen, diemit d ergebenden Leistung vergleichbar sind (mind. 1, max. 3)
Angaben zu ArtNen

Angaben zur Mitgliedschaft bei der Berufsgenossenschaft

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben und Beitragen zur...

...gesetzlichen Sozialversicherung

Russland Formblatt
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Vergabestelle

Stadtwerke Jena GmbH

Rudolstadter StralRe 39

07745 Jena

einkauf@stadtwerke-jena.de

Tel. 03641 688-206 Fax 03641 688-345

Aufforderung zur Abgabe eines
Angebots (Vergabeverfahren gem. SektVO)

Bezeichnung der Leistung:

631 EU
(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Vergabeart

offenes Verfahren

|:| nicht offenes Verfahren

|:| Verhandlungsverfahren mit Teilnahmewett-
bewerb

D Verhandlungsverfahren ohne Teilnahme-
wettbewerb

D Wettbewerblicher Dialog

[l

Innovationspartnerschaft

Ablauf der Angebotsfrist

Datum Uhrzeit
28.02.2025 10:00
Bindefrist endet am 28.03.2025

O

MafRnahmennummer MaRnahme f > :

Vergabenummer Leistung
Sekt/E/03/25 Beschaffung von 2 Standardnie rgelenkbussen
Anlagen

die beim Bieter verbleiben
632EU  Bewerbungsbeding
226 Mindestanfo
227 Zuschlagskri
Leitfaden elektr.

Datenschutzinformation
Lieferantenkodex der Stadtwerke Jena Gruppe
Mindestlohnerklarungen NU

OO0NNHMNNOXXXE OOO00O0KOOX 2

@

E VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019

r@rgabeverfahren zu beachten sind

gen EU (Ausgabe 2017)

die beim Bieter verbleiben und Vertragsbestandteil werden
Teile der Leistungsbeschreibung: Beschreibung, Plane, sonstige Anlagen

634 Besondere Vertragsbedingungen

635 Zusatzliche Vertragsbedingungen (Ausgabe 2017)
241 Abfall

244 Datenverarbeitung

ergidnzende Vertragsbedingungen der Stadtwerke Jena GmbH
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3.1

631 EU
(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)
die, soweit erforderlich, ausgefiillt mit dem Angebot einzureichen sind
633 Angebotsschreiben
Teile der Leistungsbeschreibung: Leistungsverzeichnis/Leistungsprogramm

234 Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft
235 Verzeichnis der Leistungen/Kapazitdten anderer Unternehmen
248 Erklarung zur Verwendung von Holzprodukten

Die AbschlieBende Liste ist federfiihrend. Bei Abweichungen gilt das entsprechende Formblatt.

die ausgefiillt auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle einzureichen sind:
236 Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen

men und fiir Rechnung

Jenaer Nahverkehr GmbH \
KeRlerstrale 29
07745 Jena @

zu vergeben.

Kommunikation +

Es ist beabsichtigt, die in beiliegender Leistungsbeschreibun%&hneten Leistungen im Na-

Die Kommunikation erfolgt
[x]  in Kombination: bis zur An

[oHer in Textform 6

Fax
@ E-Mail einkauf@stadtwerke-jena.de
Stral’e

Ei'tge@fﬁllen Sie lhre Fragen ausschlieBlich iliber die Vergabeplattform ein!

ung elektronisch Gber die Vergabeplattform; danach schriftlich

Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben, Bescheinigungen oder sonstige Nachweise)

Der Auftraggeber wird ab einer Auftragssumme von mehr als 30.000 Euro fur den Bieter, der den Zu-
schlag erhalten soll, zur Bestatigung der Erklarung (Angebotsschreiben Nummer 6) einen Auszug aus
dem Gewerbezentralregister beim Bundesamt flur Justiz anfordern.

Folgende Unterlagen sind mit dem Angebot einzureichen:

siehe Auftragsbekanntmachung

Die AbschlieBende Liste ist federfiihrend. Bei Abweichungen gilt das entsprechende Formblatt.

Oood
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3.2

3.3

5
5.1
5.2

6

631 EU

(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)

Folgende Unterlagen sind auf gesondertes Verlangen der Vergabestelle vorzulegen

OOXXO

siehe Auftragsbekanntmachung

Unbedenklichkeitsbescheinigungen Finanzamt, Berufsgenossenschaft, Krankenkasse
Haftpflichtversicherung

Entfallt

Losweise Vergabe

O

bei zugelassener Angebotsabgabe flir mehr als ein Los:

O

[

Nebenangebote Q \

nein

ja

[] alle Lose (alle Lose miissen angeboten werden)

[ eine maximale Anzahl an Losen: siehe Bekanntmachung oder Aufforderung zur Interessensbe-
statigung

[Ifur ein Los oder mehrere Lose

Beschrankung der Zahl der Lose, fiir die ein Bieter den Z

Hoéchstzahl: siehe Bekanntmachung bzw. Aufforderung
Bedingungen zur Ermittlung derjenigen Lose, fur die €
gebot in mehr Losen das wirtschaftlichste ist als d

Nebenangebote sind nicht , Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU gilt nicht.
Nebenangebote sind zugelagsen (siehe auch Nummer 4 der Bewerbungsbedingungen EU) - aus-

genommen Nebenan ausschlieBlich Preisnachlasse mit Bedingungen beinhalten -
fur die gesa g
[] nurfirnac genannte Bereiche:
|:| mit Ausnahme nachfolgend genannter Bereiche:
unter folgenden weiteren Bedingungen:
nur in Verbindung mit dem Hauptangebot
Angebotswertung

Kriterien fur die Wertung der Haupt- und ggf. Nebenangebote
|:| Zuschlagskriterium Preis

Der Preis wird aus der Wertungssumme des Angebotes ermittelt.
Die Wertungssummen werden ermittelt aus den nachgerechneten Angebotssummen, insbesonde-
re unter Bericksichtigung von Nachlassen.
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631 EU

(SektVO — Aufforderung zur Abgabe eines Angebots EU)
Mehrere Zuschlagskriterien gemal Formblatt Zuschlagskriterien
Werkstéatten fur Behinderte wird bei der Berechnung der Wertungssumme ein Bonus von 15 Prozent
eingeraumt.
Ist ein Angebot, das von einer Werkstatt fir Behinderte abgegeben wurde, ebenso wirtschaftlich wie ein
anderes Angebot, so wird der Zuschlag auf das Angebot der Werkstatt fir Behinderte erteilt.
Der Nachweis der Eigenschaft als Werkstatte fir Behinderte ist mit dem Angebot zu fuhren.

Zugelassene Angebotsabgabe

Elektronisch

in Textform |:| mit fortgeschrittener/m Signatur/Siegel |:| mit qualifizierter/m Signatur/Siegel
Bei elektronischer Angebotsibermittiung in Textform muss der Bieter zu erkennen sein; falls vorgege-
ben, ist das Angebot mit der geforderten Signatur/dem geforderten Siegel zu versehen.
Das Angebot ist zusammen mit den Anlagen bis zum Ablauf der Angebotsfrist Uber die Vergabeplatt-
form der Vergabestelle zu Ubermitteln.
[] Schriftlich
Das beigeflugte Angebotsschreiben ist zu unterzeichnen und zusammen mit den Anlagen in verschlos-
senem Umschlag bis zum Ablauf der Angebotsfrist an folgende Anschrift zu senden oder dort abzuge-
ben:

|:| siehe Briefkopf
Stelle: &/ergabeplattform Futura SRM

x und der Angabe

Der Umschlag ist auRen mit Namen (Firma) und Anschrift

»<Angebot fir
MaRnahmennummer: MaRnahme:
Vergabenummer: Leistung:
Sekt/E/03/25 Beschaffung v Standardniederflurgelenkbussen

zu versehen, ggf. unter Verwendung sfbereit gestellten Kennzettels.

Behorde, an die sich der Bew der Bieter zur Nachpriifung behaupteter VerstoBe gegen die
Vergabebestimmungen wende n:

Vergabekammer (§ 15

Vergabekam des taates Thiiringen beim Thiiringer Landesverwaltungsamt
Jorge-Semprun-Rlatz4’ 99423 Weimar
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632EU

(SektVO - Bewerbungsbedingungen EU)

Bewerbungsbedingungen fiir die Vergabe von Leistungen
Das Vergabeverfahren erfolgt nach der Vergabeverordnung (VgV).

1

3.1
3.2

3.3

3.4

3.5
3.6

3.7

4.2

Mitteilung von Unklarheiten in den Vergabeunterlagen

Enthalten die Vergabeunterlagen nach Auffassung des Unternehmens Unklarheiten,
Unvollstandigkeiten oder Fehler, so hat es unverziglich die Vergabestelle vor Angebotsabgabe in
Textform darauf hinzuweisen.

Unzuldssige Wettbewerbsbeschriankungen

Angebote von Bietern, die sich im Zusammenhang mit diesem Vergabeverfahren an einer unzulas-
sigen Wettbewerbsbeschrankung beteiligen, werden ausgeschlossen.

Zur Bekdmpfung von Wettbewerbsbeschrankungen hat der Bieter auf Verlangen Ausklnfte dartiber
zu geben, ob und auf welche Art er wirtschaftlich und rechtlich mit Unternehmen verbunden ist.

Angebot

Das Angebot ist in deutscher Sprache abzufassen.

Fur das Angebot sind die von der Vergabestelle vorgegebenen rdrucke zu verwenden. Das
Angebot ist bis zu dem von der Vergabestelle angegebenen Ablaufider Angebotsfrist einzureichen.

Ein nicht form- oder fristgerecht eingereichtes Angebot wird aus en.

Eine selbst gefertigte Abschrift oder Kurzfassung des Leistungsv chnisses ist zulassig.

Die von der Vergabestelle vorgegebene Langfass eistungsverzeichnisses ist allein
verbindlich.
Unterlagen, die von der Vergabestelle nach Ang sa verlangt werden, sind zu dem von der

Vergabestelle bestimmten Zeitpunkt einzureich

Alle Eintragungen mussen dokumentenech@
Ein Bieter, der in seinem Angebot die voflih achlich fur einzelne Leistungspositionen geforder-

ten Einheitspreise auf verschiedene preise anderer Leistungspositionen verteilt, benennt
nicht die von ihm geforderten eshalb werden Angebote, bei denen der Bieter die
Einheitspreise einzelner Leistung@nen in ,Mischkalkulationen® auf andere Leistungspositionen
umlegt, von der Wertung aus n.

Alle Preise sind in Euro ns drei Nachkommastellen anzugeben.

Die Preise (Einheitsprei Pauschalpreise, Verrechnungssatze usw.) sind ohne Umsatzsteuer an-
zugeben. Der U .d- rbetrag ist unter Zugrundelegung des geltenden Steuersatzes am
Schluss des, Angebates hinzuzufiigen.

Es werden n reispachlasse gewertet, die
- ohne Bedingu als Vomhundertsatz auf die Abrechnungssumme gewahrt werden

und
- an der im Angebotsschreiben bezeichneten Stelle aufgefihrt sind.

Nicht zu wertende Preisnachlasse bleiben Inhalt des Angebotes und werden im Fall der Auftragser-
teilung Vertragsinhalt.

Nebenangebote

Nebenangebote muissen die geforderten Mindestanforderungen erfillen; dies ist mit
Angebotsabgabe nachzuweisen.

Der Bieter hat die in Nebenangeboten enthaltenen Leistungen eindeutig und erschdpfend zu
beschreiben; die Gliederung des Leistungsverzeichnisses ist, soweit mdglich, beizubehalten.

Nebenangebote mussen alle Leistungen umfassen, die zu einer einwandfreien Ausfihrung der
Leistung erforderlich sind.

Soweit der Bieter eine Leistung anbietet, deren Ausfiuhrung nicht in den Vergabeunterlagen geregelt
ist, hat er im Angebot entsprechende Angaben Uber Ausfihrung und Beschaffenheit dieser Leistung
zu machen.
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43

4.4

5.2

632EU

(SektVO - Bewerbungsbedingungen EU)

Nebenangebote sind, soweit sie Teilleistungen (Positionen) des Leistungsverzeichnisses beeinflus-
sen (8ndern, ersetzen, entfallen lassen, zusétzlich erfordern), nach Mengenansatzen und Einzel-
preisen aufzugliedern (auch bei Vergutung durch Pauschalsumme).

Nebenangebote, die den Nummern 4.1 bis 4.3 nicht entsprechen, werden von der Wertung
ausgeschlossen.

Bietergemeinschaften

Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklarung aller Mitglieder in Textform
abzugeben,

- in der die Bildung einer Arbeitsgemeinschaft im Auftragsfall erklart ist,

- in der alle Mitglieder aufgefuhrt sind und der fir die Durchfiihrung des Vertrags bevollméachtigte
Vertreter bezeichnet ist,

- dass der bevolimachtigte Vertreter die Mitglieder gegentiber dem Auftraggeber rechtsverbindlich
vertritt,

- dass alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten

oder qualifiziert signierte Erklarung abzugeben.

Sofern nicht im offenen Verfahren ausgeschrieben wirdy werden Angebote von
Bietergemeinschaften, die sich erst nach der Aufforderung zur An tsabgabe aus aufgeforderten
Unternehmern gebildet haben, nicht zugelassen.

Kapazitaten anderer Unternehmen (Unterauftrage, Eign e)

Beabsichtigt der Bieter, Teile der Leistung von anderen™t hmen ausfihren zu lassen oder sich
bei der Erfullung eines Auftrages im Hinblick a Srforderliche wirtschaftliche, finanzielle,
technische oder berufliche Leistungsfahigkeit a r Unternehmen zu bedienen, so muss er die
hierfir vorgesehenen Leistungen/Kapazitaten seifem Angebot benennen. Der Bieter hat auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle p von ihr bestimmten Zeitpunkt nachzuweisen,
dass ihm die erforderlichen Kapazitaten de J en Unternehmen zur Verfligung stehen und diese
Unternehmen geeignet sind. Er hat d amen, den gesetzlichen Vertreter sowie die Kontaktdaten
dieser Unternehmen anzugeben u ntsprechende Verpflichtungserklarungen dieser Unternehmen
vorzulegen. z

Nimmt der Bieter in Hinblick
im Rahmen einer Eignungsl
gemeinsam fir die
der-Verpflichtungserklar ugeben.

Der Bieter hat a ernehmen, bei denen Ausschlussgriinde vorliegen oder die das
entsprechende Eig riterium nicht erfillen, innerhalb einer von der Vergabestelle gesetzten
Frist zu ersetzen.

iterien fUr die wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit
die Kapazitaten anderer Unternehmen in Anspruch, missen diese
fuhrung haften; die Haftungserklarung ist gleichzeitig mit

Eignung

Unternehmen haben als Nachweis der Eignung fiir die zu vergebende Leistung mit dem Angebot

- Entweder die in der Auftragsbekanntmachung oder der Aufforderung zur
Interessensbestatigung angegebenen Unterlagen (Eigenerklarungen, Angaben,
Bescheinigungen und sonstige Nachweise)

- Oder eine Einheitliche Europaische Eigenerklarung (EEE) als vorlaufigen Nachweis
vorzulegen.

Bei Einsatz von anderen Unternehmen gemal® Nummer 6 sind auf gesondertes Verlangen die
Unterlagen/die EEE auch fir diese abzugeben.

Gelangt das Angebot in die engere Wahl, sind Eigenerklarungen (auch die der benannten anderen
Unternehmen) auf gesondertes Verlangen durch Vorlage der genannten Bescheinigungen
zustandiger Stellen zu bestatigen. Bescheinigungen, die nicht in deutscher Sprache abgefasst sind,
ist eine Ubersetzung in die deutsche Sprache beizufligen.

Die Verpflichtung zur Vorlage von Eigenerklarungen und Bescheinigungen entfallt, soweit die
Eignung (Bieter und benannte andere Unternehmen) bereits im Teilnahmewettbewerb
nachgewiesen ist.
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634

(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Vergabenummer |Sekt/E/03/25

MalRnahme

Leistung

Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

BESONDERE VERTRAGSBEDINGUNGEN

Die §§ beziehen sich auf die Allgemeinen Vertragsbedingungen fir die Ausfihrung von Leistungen (VOL/B).

1

4.1

4.2

43

Uberwachung der Anlieferung

Die Uberwachung obliegt dem Auftraggeber. Dieser hat den Architekten/Ingenieur

mit der Wahrnehmung beauftragt. Anordnungen darfen nur vom Auftraggeber bzw. vom beauftrag-
ten Architekten/Ingenieur getroffen werden.

Anlieferungs- oder Annahmestelle @K
a

Ort Jenaer Nahverkehr GmbH, KeBlerstrale 29, 0
Gebiaude Betriebshof Burgau
Raum

1.03.2026

Ausfiihrungsfristen Q 3

Anlieferung

Ende der Ausflihrung
folgende Einzelfristen sind Vertra@ :

Der Auftragnehme a Vertragsstrafe flr Verzug zu zahlen:
bei Ubersch ung der‘unter 3. genannten Fristen

Vertragsstrafen (§

[] fur Jede ndete Woche Prozent

fiir jeden Werktag 0,2 Prozent

desjenigen Teils der Leistung, der nicht genutzt werden kann. Die BezugsgrofRe zur Berechnung der
Vertragsstrafe bei der Uberschreitung von Einzelfristen ist der nicht nutzbare Teil der Leistung, der
den bis zu diesem Zeitpunkt vertraglich zu erbringenden Leistungen entspricht.

Die Vertragsstrafe wird auf insgesamt 5 Prozent der Auftragssumme (ohne Umsatzsteuer)
begrenzt.

Verwirkte Vertragsstrafen fir den Verzug wegen Nichteinhaltung verbindlicher Zwischentermine
(Einzelfristen als Vertragsfristen) werden auf eine durch den Verzug wegen Nichteinhaltung der Frist
fur die Vollendung der Leistung verwirkte Vertragsstrafe angerechnet.

Rechnungen (§ 15)
Alle Rechnungen sind beim Auftraggeber

1 -fach und zugleich
bei

-fach einzureichen.
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6.2

634

(Besondere Vertragsbedingungen — Liefer-/Dienstleistungen)

Sicherheitsleistung (§ 18)
Stellung der Sicherheit

Sicherheit fur die Erfullung samtlicher Verpflichtungen des Auftragnehmers aus dem Vertrag ist in
Hohe von

Prozent der Auftragssumme (inkl. Umsatzsteuer, ohne Nachtrage) zu leisten, sofern die
Auftragssumme

mindestens 50.000 Euro ohne Umsatzsteuer betragt, und wenn dies flir die sach- und
fristgemale Leistung ausnahmsweise erforderlich erscheint.

Sicherheit kann wahlweise durch Hinterlegung von Geld oder durch Blirgschaft geleistet werden.
Sicherheitsleistung durch Blrgschaft

Wird Sicherheit durch Birgschaft geleistet, ist dafir das Formblatt ,Vertragserfiillungsbiirgschaft*
des Vergabe- und Vertragshandbuchs fiir die BaumaRnahmen des Bundes (VHB) zu verwenden
oder die Burgschaftserklarung muss inhaltlich vollstdndig dem Formblatt des Auftraggebers entspre-
chen.

Die Burgschaftsurkunden enthalten folgende Erklarung des Biirgen:

- "Der Birge tUbernimmt fir den Auftragnehmer die selbstschuldnerische Biirgschaft nach deut-
schem Recht.

- Auf die Einreden der Vorausklage gemal § 771 BGB wird ve :

- Die Burgschaft ist unbefristet; sie erlischt mit der Riickgabe d tirgschaftsurkunde.

- Die Burgschaftsforderung verjahrt nicht vor der gesicherte orderung. Nach Abschluss des
Birgschaftsvertrages getroffene Vereinbarungen b rjahrung der Hauptforderung zwi-

schen dem Auftraggeber und dem Auftragnehmer si n Blrgen nur im Falle seiner schriftli-
chen Zustimmung bindend.
- Gerichtsstand ist der Sitz der zur Prozessvertr, es’Auftraggebers zustandigen Stelle."

Zahlungsbedingungen (§ 17)

Vorauszahlungen werden nur geleistet, *n@wfolgend eine Regelung getroffen ist.

®®

- frei - %
Weitere Besonder: ragsbedingungen
Ende der Wﬁte% deren Vertragsbedingungen
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635

(Zuséatzliche Vertragsbedingungen - Liefer-/Dienstleistungen)

Zusatzliche Vertragsbedingungen fiir die Ausfiihrung von Leistungen

1

22

5.1
5.2

7.2

Art und Umfang der Leistungen (§ 1 VOL/B)

Die vereinbarten Preise enthalten auch die Kosten fir Verpackung, Aufladen, Beférderung bis zur
Anlieferungs- oder Annahmestelle und Abladen, wenn in der Leistungsbeschreibung nichts anderes
angegeben ist.

Der Auftragnehmer hat Packstoffe zurickzunehmen und ggf. auf seine Kosten zu beseitigen. Etwaige
Patentgebiihren und Lizenzvergutungen sind durch den Preis fir die Leistung abgegolten.
Anderung der Leistung (§ 2 Nummer 3 VOL/B)

Beansprucht der Auftragnehmer aufgrund von § 2 Nummer 3 eine erhdhte Vergitung, muss er dies
dem Auftraggeber unverziiglich - méglichst vor Ausfiihrung der Leistung und méglichst der Héhe nach -
schriftlich mitteilen.

Der Auftragnehmer hat auf Verlangen die durch die Anderung der Leistung bedingten Mehr- oder
Minderkosten nachzuweisen.

Ausfiihrung der Leistung (§ 4 VOL/B)

Der Auftraggeber kann sich Uber die vertragsgemafie Ausfiihrung der U{Mng unterrichten.

Gutepriifung (§ 12 Nummer 2 VOL/B)

Verlangt der Auftraggeber eine im Vertrag nicht vereinbarte W werden dem Auftragnehmer

die dadurch entstandenen Kosten erstattet.

Abnahme (§ 13 VOL/B)

Die Lieferung oder Leistung wird férmlich abgenomaien:
Die Gefahr geht, wenn nichts anderes vereinb@ den Auftraggeber tber
n

- bei Lieferleistungen mit der Ubernahme aryd
- bei Aufbauleistungen mit der Abnahme

Mangelanspriiche (§ 14 VOL/B) Q
Die Verjahrungsfrist fir Mangel j eginnt mit der Abnahme der Leistung.

Rechnungen (§§ 15 und

Die Rechnungen sin
Umsatzsteuerbetrag i

ferungsstelle,

Vertragspreisen ohne Umsatzsteuer (Nettopreise) aufzustellen; der
chluss der Rechnung mit dem Steuersatz einzusetzen, der zum Zeitpunkt
ei Schlussrechnungen zum Zeitpunkt des Bewirkens der Leistung gilt.

Beim Uberschreite n Vertragsfristen, die der Auftragnehmer zu vertreten hat, wird die Differenz
zwischen dem aktuellen Umsatzsteuerbetrag und dem bei Fristablauf maligebenden Umsatzsteuer-
betrag nicht erstattet.

In jeder Rechnung sind Umfang und Wert aller bisherigen Leistungen und die bereits erhaltenen
Zahlungen mit gesondertem Ausweis der darin enthaltenen Umsatzsteuerbetrage anzugeben.

Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen (§ 16 VOL/B)

Der Auftragnehmer hat Uber Leistungen nach Stundenverrechnungssatzen arbeitstaglich Listen in
zweifacher Ausfertigung einzureichen. Diese missen

- das Datum,

- die genaue Bezeichnung des Ausflhrungsortes,

- die Art der Leistung,

- die Namen der Arbeitskrafte und deren Berufs-, Lohn- oder Gehaltsgruppe,

- die geleisteten Arbeitsstunden je Arbeitskraft, ggf. aufgegliedert nach Mehr-, Nacht-, Sonntags- und
Feiertagsarbeit, sowie nach im Verrechnungssatz nicht enthaltenen Erschwernissen und

- die GeratekenngréRen enthalten.

Rechnungen uber Stundenverrechnungssatze missen entsprechend den Listen aufgegliedert werden.
Die Originale der Listen behalt der Auftraggeber, die bescheinigten Durchschriften erhalt der
Auftragnehmer.
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Name und Anschrift des Bieters
(Firmenname It. Handelsregister)

(Name und Anschrift der Vergabestelle)

Stadtwerke Jena GmbH
Rudolstadter Stralke 39
07745 Jena
einkauf@stadtwerke-jena.de

Angebotsschreiben

Bezeichnung der Leistung:

633

(Angebotsschreiben — Liefer-/Dienstleistungen)

Ort:

Datum:

Tel.:

Fax:

e-mail:
USt.-ID-Nr.:
HR-Nr.:
Registergericht
BImA-Nummer

O

MafRnahmennummer MafRnahme
Vergabenummer Leistung 5 ?
Sekt/E/03/25 Beschaffung von 2 Standardnie lenkbussen

Anlagen’, die Vertragsbestandteil werden

Leistungsverzeichnis/Leistungspr
O wie den geforderten Anga@d
O 234 Bieter-/Arbeitsgemein
O 235 Verzeichnis der Leist
O 248 Erklarung zur V.
[l Nebenangeb
O
O
O \/
]

Anlagen1, die der Angebotserlauterung dienen, ohne Vertragsbestandteil zu werden
124 LD  Eigenerklarung zur Eignung
Einheitliche Europaische Eigenerklarung

oo

1 vom Bieter anzukreuzen und beizufiigen

©V%B VHB - Bund - Ausgabe 2017 - Stand 2019
AT

apazitaten anderer Unternehmen
von Holzprodukten

m (Kurz- oder Langfassung) mit den Preisen so-
rklarungen
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633

(Angebotsschreiben — Liefer-/Dienstleistungen)

Ich/Wir biete(n) die Ausfiihrung der oben genannten Leistung zu den von mir/uns eingesetz-
ten Preisen an.
An mein/unser Angebot halte(n) ich/wir mich/uns bis zum Ablauf der Bindefrist gebunden.

Die Angebotsendsumme des Hauptangebotes gem. Leistungs-
beschreibung betragt incl. Umsatzsteuer

Euro
Anzahl der Nebenangebote St.
Preisnachlass ohne Bedingung auf die Abrechnungssumme fiir %

Haupt- und alle Nebenangebote

Bestandteil meines/unseres Angebots sind neben diesem Angebotsschreiben und seinen An-
lagen:

- Allgemeine Vertragsbedingungen fur die Ausfihrung von Leistungen (VOL/B), Ausgabe 2003,
- Unterlagen gem. Aufforderung zur Angebotsabgabe, Anlagen — Teil

Ich/Wir erklaren, dass
— ich/wir die gewerberechtlichen Voraussetzungen fir die URKkUNg der angebotenen Leistung
erfulle(n).
— ich/wir den Wortlaut der vom Auftraggeber verfass a ssung des Leistungsverzeichnisses
als alleinverbindlich anerkenne(n).
— mir/uns zugegangene Anderungen der Vergabéunterflagen Gegenstand meines/unseres Ange-

botes sind.

— das vom Auftraggeber vorgeschlagene Pr tlhhalt meines/unseres Angebotes ist, wenn Teil-
leistungsbeschreibungen des Auftra r n Zusatz ,oder gleichwertig“ enthalten und von
mir/uns keine Produktangaben (Hersteller-tihd Typbezeichnung) eingetragen wurden.

— falls von mir/uns mehrere Neben abgegeben wurden, mein/unser Angebot auch die
Kumulation der Nebenangebate h nicht gegenseitig ausschliel3en, umfasst.

— ich/wir einen pauschalen Sg @’ nsersatz in Hohe von 15 Prozent der Bruttoabrechnungssumme
dieses Vertrages entric erde, falls ich/wir aus Anlass der Vergabe nachweislich eine Abre-
de getroffen habe(n), % unzulassige Wettbewerbsbeschrankung darstellt, es sei denn,

er]

Unterschrift (bei schri%

ich/wir weise(n) ei ingeren Schaden nach.
goot)

Ist

wird das Angebot ausgeschlossen.

bei einem elektronisch libermittelten Angebot in Textform der Bieter nicht erkennbar,

ein schriftliches Angebot nicht an dieser Stelle unterschrieben oder

ein elektronisches Angebot, das signiert/mit elektronischem Siegel versehen werden muss,
nicht wie vorgegeben signiert/mit elektronischem Siegel versehen,
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235

(Verzeichnis der Leistungen/Kapazitaten anderer Unternehmen)

Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/03/25

Baumalnahme

Leistung

Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

Erganzung des Angebotsschreibens

Verzeichnis liber Art und Umfang der Leistungen, fiir die sich der Bieter der Kapazitaten anderer Un-

ternehmen bedienen wird

Zur Ausfihrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der Teilleistungen, fir
die ich mich/wir uns anderer Unternehmen bedienen werde(n). &

OZ/Leistungsbereich

Beschreibung stungen

<

In Hinsicht auf meine/unsere wirtschaftliche und finanzielle Leistungsfahigkeit

Name des Unternehmens

Angabe zu der von diesem Unternehmen Uiberlasse-
nen Eignung

©'\-'m8 VHB - Bund - Ausgabe 2017
£y o
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236

(Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen)

Bewerber/Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/03/25

Baumalinahme

Leistung

Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

Name, gesetzlicher Vertreter, Kontaktdaten des sich verpflichtenden Unternehmens

Verpflichtungserklarung anderer Unternehmen \@

er Auftragsvergabe an den o.g. Be-
nseres Unternehmens fir den/die nachfol-

Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegenlber dem Auftraggeber,_i
werber/Bieter diesem mit den erforderlichen Kapazitaten m
genden Leistungsbereich(e) zur Verfligung zu stehen.

ung der (Teil)Leistungen

OZ/Leistungsbereich

(Ort, Datum, Unterschrift) %

[] Der Bewerber bzw. Bieter nimmt zum Nachweis seiner Eignung die wirtschaftliche und finanzielle Leis-
tungsfahigkeit meines/unseres Unternehmens in Anspruch. Ich/Wir verpflichte(n) mich/uns gegentber
dem Auftraggeber, im Falle der Auftragsvergabe an den o.g. Bewerber/Bieter mit diesem gemeinsam fir
die Auftragsausfiihrung zu haften."

(Ort, Datum, Unterschrift)

Anmerkung: Sofern Verpflichtungserklarungen in Kopie oder als Telefax vorgelegt werden, behalt sich die
Vergabestelle vor, die Originale zu verlangen.

' Diese Erklarung muss abgegeben werden, wenn sie in den Teilnahmebedingungen gefordert ist.
E VHB - Bund - Ausgabe 2017 Seite 1 von 1




124 LD

(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eigenerklarung zur Eignung in folgendem Vergabeverfahren

MafRnahmennummer Vergabenummer Sekt/E/03/25
Vergabeart

[[] Offentliche Ausschreibung Offenes Verfahren

[[] Beschrankte Ausschreibung ] Nichtoffenes Verfahren

[ verhandlungsvergabe [] Verhandlungsverfahren

[ internationale NATO-Ausschreibung ] Wettbewerblicher Dialog
MaRnahme

Leistung

Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

] Bewerber” K
[] Bieter’
[] Mitglied der Bewerber- bzw. Bietergemeinschaft’

] Nachunternehmer’
[] anderes Unternehmen’

[] Umsatz des Unternehmens in den letzten drei abg enen
Geschéftsjahren, soweit er Leistungen betrifft, die mi Euro
vergebenden Leistung vergleichbar sind unter Einseh S
Anteils bei gemeinsam mit anderen Unternehm flihrten Euro
Leistungen

Euro
Angaben zu Leistungen, die mit der z enden Leistung vergleichbar sind

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir in %z n drei' Jahren vergleichbare Leistungen ausgeflihrt habe/haben.
Falls mein/unser Teilnahme bot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir drei Referenzen
aus den letzten drei Jahren indestens folgenden Angaben benennen:

Ansprechpartner; Art ausgefuhrten Leistung; Auftragssumme; Ausfihrungszeitraum

Bei einem Teilnahmewgéttbewerb sind die Angaben zu Leistungsart, Auftragssumme und
Ausfiihrungszeitraum bereits mit dem Teilnahmeantrag vorzulegen.

Angaben zu Arbeitskréften

Ich/Wir erklare(n), dass mir/uns die fir die Ausfihrung der Leistungen erforderlichen Beschaftigten zur
Verfligung stehen.

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl gelangt, werde ich/werden wir die Zahl der in
den letzten drei Jahren jahresdurchschnittlich Beschaftigten angeben. Die fiir die Leitung vorgesehenen
Personen werde ich benennen.

* zutreffendes ankreuzen
! Soweit in der Bekanntmachung ein abweichender Zeitraum angegeben wurde, ist dieser maBgebend.
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124 LD

(Eigenerklarung zur Eignung Liefer- / Dienstleistungen)

Eintragung in das Berufsregister ihres Sitzes oder Wohnsitzes
[] Ich bin nicht zur Eintragung in ein Berufsregister verpflichtet.

[] Ich bin eingetragen bei:

Falls mein/unser Teilnahmeantrag/Angebot in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir zur Bestatigung
meiner/unserer Erkldrung die entsprechende Bescheinigung vorlegen.

Angabe zu Insolvenzverfahren und Liquidation

] Ich/Wir erklare(n), dass ein Insolvenzverfahren oder ein vergleichbares gesetzlich geregeltes Verfahren
weder beantragt noch eréffnet wurde, ein Antrag auf Eréffnung nicht mangels Masse abgelehnt wurde
und sich mein/unser Unternehmen nicht in Liquidation befindet.

[] Ein Insolvenzplan wurde rechtskraftig bestatigt, auf Verlangen werde ich/werden wir ihn vorlegen.

Angabe, dass nachweislich keine schwere Verfehlung begangen wurde, die die Zuverldssigkeit als Bewerber
in Frage stellt

Ich/Wir erklare(n), dass
[] fiir mein/unser Unternehmen keine Ausschlussgriinde gemaR § 123 oder § 124 GWB vorliegen
[] ich/wir in den letzten zwei Jahren nicht aufgrund eines VerstoRes gegen Vorschriften, der zu einem
Eintrag im Gewerbezentralregister gefiihrt hat, mit einer Freiheitsstrafe mehr als drei Monaten oder
einer Geldstrafe von mehr als 90 Tagessatzen oder einer Geldbu ehr als 2.500 Euro belegt
%gt.

worden bin/sind

[] fur mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund gemaR § 124

[] zwar fir mein/unser Unternehmen ein Ausschlussgrund ge
mein/unser Unternehmen MalRnahmen zur Selbstreinigun
Unternehmen die Zuverlassigkeit wieder hergestellt wurd

3 GWB vorliegt, ich/wir jedoch fir
: % habe(n), durch die fiir mein/unser

Ab einer Auftragssumme von 30.000 Euro wird der Auftr fur den Bieter, auf dessen Angebot der Zu-
schlag erteilt werden soll, einen Auszug aus dem G tralregister gem. § 150a GewO beim Bundes-
amt fur Justiz anfordern.

Angaben zur Zahlung von Steuern, Abgaben gen zur gesetzlichen Sozialversicherung

Ich/Wir erklare(n), dass ich/wir meine/unse erpflichtung zur Zahlung von Steuern und Abgaben sowie der
Beitrage zur gesetzlichen Sozialver: , soweit sie der Pflicht zur Beitragszahlung unterfallen,
ordnungsgemal erflllt habe/haben.

Falls mein/unser Angebot/Teiln trag in die engere Wahl kommt, werde ich/werden wir eine

Unbedenklichkeitsbescheinig%e anzamtes bzw. Bescheinigung in Steuersachen? vorlegen.

Angabe zur Mitgliedschaft bei Berufsgenossenschaft
Ich bin/Wir sind Mitglied erufsgenossenschaft.

Mir/Uns ist bekannt, dass die jeweils genannten Bestatigungen/Nachweise zu den Eigenerklarungen auf
gesondertes Verlangen der Vergabestelle innerhalb der gesetzten angemessenen Frist vorgelegt werden
missen und mein/unser Angebot/Teilnahmeantrag ausgeschlossen wird, wenn die Unterlagen nicht
vollstandig innerhalb dieser Frist vorgelegt werden.

(Ort, Datum, Unterschrift)3

% soweit das Finanzamt derartige Bescheinigungen ausstellt
3 nur erforderlich, wenn diese Eigenerklirung nicht Bestandteil eines unterschriebenen Angebotes ist
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(Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen)

Bieter Vergabenummer Datum
Sekt/E/03/25

Baumalnahme

Leistung

Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

Verzeichnis der Nachunternehmerleistungen

Zur Ausfuhrung der im Angebot enthaltenen Leistungen benenne ich Art und Umfang der durch Nachunter-
nehmer auszuflihrenden Teilleistungen der Leistungsbeschreibung und auf Verlangen der Vergabestelle die
Namen der Nachunternehmer:

Die Namen der Nachunternehmer sind bereits bei Angebotsabgabe anzugeben.

Mein/Unser Betrieb
OZ/Leistungsbereich | Beschreibung der Teilleistungen Name d mens ist auf die Leistung
eingerichtet
[]
[]
L]
L]
L]
2, ;
[]
L]
L]
[]
[]
[]
L]
L]
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(Erklarung Bieter-/Arbeitsgemeinschaft)
Bezeichnung der Bauleistung:

MaRnahmennummer |Baumalnahme

Vergabenummer Leistung

Sekt/E/03/25 Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

Erklarung der Bieter- /Arbeitsgemeinschaft

Wir, die nachstehend aufgeflhrten Unternehmen einer Bietergemeinschaft,
Bevollméachtigter Vertreter

Mitglied

USt-ID:
Weitere Mitglieder

Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-ID:

Mitglied

USt-ID:

beschlieRen, im Falle der Auftragsertei
vollmachtigte Vertreter die Mitglieder g

@T’ e rbeitsgemeinschaft zu bilden und erklaren’, dass der be-
: J ber dem Auftraggeber rechtsverbindlich vertritt, zur Entgegen-
\/irkung berechtigt ist und alle Mitglieder als Gesamtschuldner haften.

Ort V Datum Unterschrift

Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift
Ort Datum Unterschrift

' Die Bietergemeinschaft hat mit ihrem Angebot eine Erklirung aller Mitglieder in Textform abzugeben,
Auf Verlangen der Vergabestelle ist eine von allen Mitgliedern unterzeichnete bzw. fortgeschritten oder qualifiziert signierte Er-
kldrung abzugeben.
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(Datenverarbeitung)

Vergabenummer

Sekt/E/03/25

BaumaRnahme

Leistung

Beschaffung von 2 Standardniederflurgelenkbussen

Erganzung der Aufforderung zur Abgabe eines Angebots

Bearbeitungsphasen, Datenaustausch, allgemeine Regelungen

1

Bearbeitungsphasen

Datenaustausch ist von der ausschreibenden Stelle / dem Auftrag@eber vorgesehen fir folgende
Bearbeitungsphasen:

- Angebotsanforderung
- Angebotsabgabe
- Abrechnung. Q

Datenaustausch

Werden Angebotsdaten elektronisch ausgetauseht, Igt dies nach den Regelungen des Gemein-
samen Ausschusses Elektronik im Bauwes , Schnittstelle DA XML. Der Datenaustausch
fur die Abrechnung ist nach den Verfahren@relbungen der Regelungen fir Elektronische Bau-
abrechnung durchzufiihren. Der Datenaus nach anderen Regelungen (z.B. Edifact) ist im
Einzelfall zu vereinbaren.

Die Datentrager sind so zu kenn dass eine eindeutige Zuordnung zum Vergabeverfahren

bzw. zum Vertrag gewahrleistet is
Abweichungen zwisch stauschdateien und schriftlicher Fassung

Die Datenaustauschd t%lten als Arbeitsmittel, es sei denn, sie werden im Rahmen eines elekt-
ronischen Vergab Uber eine Vergabeplattform ausgetauscht. Bei Abweichungen zwi-

schen den Datena hdateien und der schriftlichen Fassung der Vergabe- oder Abrechnungs-
unterlagen die schriftliche Fassung. Inhaltliche Unterschiede gegentiber dem Datentrager sind
vom Unterneh ig"der schriftlichen Fassung zu kennzeichnen.
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Eigenerklarung Ausschlussgriinde

Eigenerklarung

1. Ich/Wir erklare(n), dass

— keine Person, deren Verhalten' meinem/unserem Unternehmen zuzurechnen ist, rechtskréftig
verurteilt oder gegen meinem/unserem Unternehmen eine GeldbuBe nach § 30 des Gesetzes
Gber Ordnungswidrigkeiten rechtskraftig festgesetzt worden ist wegen einer Straftat nach?:

1. §129 des Strafgesetzbuchs (Bildung krimineller Vereinigungen), § 129a des
Strafgesetzbuchs  (Bildung terroristischer ~ Vereinigungen) oder §129b des
Strafgesetzbuchs (Kriminelle und terroristische Vereinigungen im Ausland),

2. § 89c des Strafgesetzbuchs (Terrorismusfinanzierung) oder wegen der Teilnahme an einer
solchen Tat oder wegen der Bereitstellung oder Sammlung finanzieller Mittel in Kenntnis
dessen, dass diese finanziellen Mittel ganz oder teilweise dazu verwendet werden oder
verwendet werden sollen, eine Tat nach § 89a Absatz 2 Nummer 2 des Strafgesetzbuchs
zuU begehen,

3. §261 des Strafgesetzbuchs (Geldwasche; Verschleierung unrechtmaBig erlangter
Vermdgenswerte),

4. § 263 des Strafgesetzbuchs (Betrug), soweit sich die egen den Haushalt der
Europaischen Union oder gegen Haushalte richtet, v ropaischen Union oder in

ihnrem Auftrag verwaltet werden,

5. § 264 des Strafgesetzbuchs (Subventionsbetru eit sich die Straftat gegen den
Haushalt der Européischen Union oder gege richtet, die von der Europaischen
Union oder in ihrem Auftrag verwaltet werd

6. § 299 des Strafgesetzbuchs (Bestechli nd'Bestechung im geschaftlichen Verkehr),
7. § 108e des Strafgesetzbuchs (Bestec it und Bestechung von Mandatstragern),

8. den §§ 333 und 334 des Straf chs (Vorteilsgewahrung und Bestechung), jeweils
auch in Verbindung mit § des Strafgesetzbuchs (Auslandische und internationale
Bedienstete),

9. Artikel 2 §2 des Ge 2s zur Bekdmpfung internationaler Bestechung (Bestechung
rdigeter’ im Zusammenhang mit internationalem Geschéaftsverkehr)

Strafgesetzbuehs (Férderung des Menschenhandels),

auslandischer Ab
oder %
10.den §§ 232 u@ Strafgesetzbuchs (Menschenhandel) oder § 233a des

— mein/unser nehmen seinen Verpflichtungen zur Zahlung von Steuern, Abgaben oder
Beitrdgen zur Sozialversicherung nachgekommen ist und diesbezliglich keine rechtskréftige
Gerichts- oder bestandskréftige Verwaltungsentscheidung vorliegt bzw. mein/unser
Unternehmen seinen Verpflichtungen dadurch nachgekommen ist, dass ich/wir mich/uns zur
Zahlung der Steuern, Abgaben und Beitrdge zur Sozialversicherung einschlieBlich Zinsen
S&umnis- und Strafzuschlage verpflichtet habe(n).

1 Das Verhalten einer rechtskréftig verurteilten Person ist einem Unternehmen zuzurechnen, wenn diese Person als fiir die
Leitung des Unternehmens Verantwortlicher gehandelt hat; dazu gehért auch die Uberwachung der Geschéftsfiihrung oder
die sonstige Auslbung von Kontrollbefugnissen in leitender Stellung.

2 Einer Verurteilung oder der Festsetzung einer GeldbuBe stehen eine Verurteilung oder die Festsetzung einer GeldbuBe
nach den vergleichbaren Vorschriften anderer Staaten gleich.



Eigenerklarung Ausschlussgriinde

2. Ich/wir erklare(n), dass mein/unser Unternehmen nicht

— bei der Ausfihrung O&ffentlicher Auftrdge gegen geltende umwelt-, sozial- oder
arbeitsrechtliche Verpflichtungen verstoBen hat,

— zahlungsunfahig ist, Uber das Vermégen des Unternehmens kein Insolvenzverfahren oder
kein vergleichbares Verfahren beantragt oder erdffnet worden ist, die Eréffnung eines solchen
Verfahrens mangels Masse nicht abgelehnt worden ist, sich das Unternehmen nicht im
Verfahren der Liquidation befindet oder seine Tatigkeit eingestellt hat,

— im Rahmen der beruflichen Tatigkeit eine schwere Verfehlung begangen hat, durch die die
Integritat des Unternehmens? infrage gestellt wird.

Mir/Uns ist bekannt, dass die Unrichtigkeit vorstehender Erklarung zu meinem/unserem Ausschluss
vom Vergabeverfahren sowie zur fristlosen Kindigung eines etwa erteilten Auftrages wegen
Verletzung einer vertraglichen Nebenpflicht aus wichtigem Grunde fihren kann.

S
S
oF

%,

3 siehe FuBnote Seite 1



[nachfolgende Erklérung ist nur beim Vorliegen eines Ausschlussgrundes nach § 123 GWB oder § 124 GWB
auszufillen und zu unterzeichnen]

3. lch/Wir erklare/n mit meiner/unserer Unterschrift, dass bei meinem/unserem Unternehmen ein Ausschlussgrund
nach § 123 GWB oder § 124 GWB vorliegt.

Folgende Straftat/Fehlverhalten wurde durch mein/unser Unternehmen begangen:

hten Schaden einen

O Ich/wir habe/n fur jeden durch eine Straftat oder ein Fehlverhalteg @
erpflichtet.

Ausgleich gezahlt oder habe/n mich/uns zur Zahlung eines ele

O Ich/wir habe/n die Tatsachen und Umstande, die mit der ftaboder dem Fehlverhalten und dem
dadurch verursachten Schaden in Zusammenhang @e rcheine aktive Zusammenarbeit mit

den Ermittlungsbehérden und dem o&ffentlichen Auftr r geklart.
O Ich/wir habe/n konkrete technische, organi che oder personelle Malnahmen ergriffen, die
geeignet sind, weitere Straftaten oder weitek€s Eehlverhalten zu vermeiden.

Folgende Nachweise einer Selbstreir% en wir beigefugt:

cieiiieee(Ort),den o

Unterschrift



Erklarung
geman § 19 Abs. 3 des Gesetzes zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns

(Mindestlohngesetz — MiLoG)

Ich erklare/Wir erklaren, dass
die Voraussetzungen fir einen Ausschluss nach § 19 Abs. 1 MiLoG nicht vorliegen,

d. h. ich/wir nicht wegen eines VerstoBes nach § 21 MiLoG mit giner GeldbuBe von
wenigstens 2.500,00 Euro belegt worden bin/sind. {

Mir/Uns ist bekannt, dass der Auftraggeber zusatzlich rklarung Auskiinfte des
Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerb g anfordern kann.

@ Unterschrift, Firmenstempel

Ort, Datum 6

A

Anhang
Auszug aus dem Gesetz zur Regelung eines allgemeinen Mindestlohns (Mindestlohngesetz
— MiLoG) vom 11. August 2014 (BGBI. | S. 1348) zu § 19 Abs. 1 und 3 sowie 21

§19



()

®)

Ausschluss von der Vergabe offentlicher Auftrage

Von der Teilnahme an einem Wettbewerb um einen Liefer-, Bau- oder Dienstleistungsauftrag der in § 98
des Gesetzes gegen Wettbewerbsbeschréankungen genannten Auftraggeber sollen Bewerberinnen oder
Bewerber fiir eine angemessene Zeit bis zur nachgewiesenen Wiederherstellung ihrer Zuverlassigkeit
ausgeschlossen werden, die wegen eines VerstoBes nach § 21 mit einer GeldbuBe von wenigstens
zweitausendfinfhundert Euro belegt worden sind.

[.]

Offentliche Auftraggeber nach Absatz 2 fordern im Rahmen ihrer Tétigkeit beim Gewerbezentralregister
Auskiinfte Gber rechtskréaftige BuBgeldentscheidungen wegen einer Ordnungswidrigkeit nach § 21
Absatz 1 oder Absatz 2 an oder verlangen von Bewerberinnen oder Bewerbern eine Erklérung, dass die
Voraussetzungen fiir einen Ausschluss nach Absatz 1 nicht vorliegen. Im Falle einer Erklarung der
Bewerberin oder des Bewerbers kdnnen &ffentliche Auftraggeber nach Absatz 2 jederzeit zuséatzlich
Auskiinfte des Gewerbezentralregisters nach § 150a der Gewerbeordnung anfordern.

[.]

§ 21
BuBgeldvorschriften

Ordnungswidrig handelt, wer vorsétzlich oder fahrlassig

1. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Absatz 1 Satz 1 des
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes eine Priifung nicht duId% i einer Priifung nicht
mitwirkt,

2. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Absatz 1 Satz
Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes das Betreten ei tlicks oder Geschéaftsraums
nicht duldet,

3. entgegen § 15 Satz 1 in Verbindung mit § 5 Abs des

Schwarzarbeitsbekdmpfungsgesetzes Daten
vorgeschriebenen Weise oder nicht rechtzei
4. entgegen § 16 Absatz 1 Satz 1 oder Abs 1 eine Anmeldung nicht, nicht richtig, nicht
vollsténdig, nicht in der vorgeschrieben i der nicht rechtzeitig vorlegt oder nicht, nicht
richtig, nicht vollsténdig, nicht in der vier benen Weise oder nicht rechtzeitig zuleitet,
5. entgegen § 16 Absatz 1 Satz 3, a rbindung mit Absatz 3 Satz 2, eine

Anderungsmeldung nicht, nic@fig/ icht vollstandig, nicht in der vorgeschriebenen Weise

ig, nicht vollsténdig, nicht in der

oder nicht rechtzeitig macht,
6. entgegen § 16 Absatz 2
beiflgt,
7. entgegen § 17 Abs
richtig, nicht vollsté
Jahre aufbew.
8. entgegen § 1 tz"2 eine Unterlage nicht, nicht richtig, nicht vollstandig oder nicht in der
vorgeschriebemen Weise bereithalt oder
9. entgégen § 20 dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt.
Ordnungswidrig h It, wer Werk- oder Dienstleistungen in erheblichem Umfang ausfihren I&sst,
indem er als Unternehmer einen anderen Unternehmer beauftragt, von dem er weiB3 oder fahrlassig nicht
weiB, dass dieser bei der Erflillung dieses Auftrags
1. entgegen § 20 das dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt oder

2. einen Nachunternehmer einsetzt oder zulasst, dass ein Nachunternehmer tatig wird, der
entgegen § 20 das dort genannte Arbeitsentgelt nicht oder nicht rechtzeitig zahlt.

ersicherung nicht, nicht richtig oder nicht rechtzeitig

, auch in Verbindung mit Satz 2, eine Aufzeichnung nicht, nicht
nicht rechtzeitig erstellt oder nicht oder nicht mindestens zwei

Die Ordnungswidrigkeit kann in den Fallen des Absatzes 1 Nummer 9 und des Absatzes 2 mit einer
GeldbuBe bis zu fiinfhunderttausend Euro, in den ibrigen Fallen mit einer GeldbuBe bis zu
dreiBigtausend Euro geahndet werden.

Verwaltungsbehdérden im Sinne des § 36 Absatz 1 Nummer 1 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten
sind die in § 14 genannten Behdérden jeweils flr ihren Geschéftsbereich.

Fir die Vollstreckung zugunsten der Behérden des Bundes und der bundesunmittelbaren juristischen
Personen des 6ffentlichen Rechts sowie fiir die Vollziehung des dinglichen Arrestes nach § 111d der
Strafprozessordnung in Verbindung mit § 46 des Gesetzes Uber Ordnungswidrigkeiten durch die in § 14
genannten Behdrden gilt das Verwaltungs-Vollstreckungsgesetz des Bundes.



1.

[Auftraggeber-AGB mit Nachunternehmereinsatz] Anlage zum Vertrag [...]

Vertragsbestimmungen

zur Einhaltung des Mindestlohngesetzes (MiLoG)

Der Auftragnehmer verpflichtet sich gegenliiber dem Auftraggeber, allen seinen im
Inland beschéftigten, im Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber
eingesetzten Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern geméaf § 20 MiLoG mindestens
den gesetzlich vorgegebenen Mindestlohn nach § 1 MiLoG spéatestens zu der in § 2
MiLoG genannten Falligkeit zu zahlen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, alle von ihm im Rahmen der
Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmer sowie
von ihm beauftragte Verleiher sorgféltig auszuwéhlen und der&Angebote

insbesondere dahingehend zu Uberprifen, ob auf Basi d%
Mindestlohnes kalkuliert wurde. Er verpflichtet sich fern on ihm im Rahmen

lenden

der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber ei zten Nachunternehmer

sowie von ihm beauftragte Verleiher vertraglighszu ichten, ihren

gesetzlich vorgegebenen Mindestlohryn 1-MiLoG spétestens zu derin § 2

Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern g@ MiLoG mindestens den

MiLoG genannten Félligkeit zu za den Auftraggeber von samtlichen
Ansprichen nach § 13 MiLoG @b itnehmerinnen und Arbeitnehmern im
Rahmen der Vertragsbezi eingesetzten Nachunternehmern bzw. Verleiher
freizustellen. Der Aulftr, r hat eingesetzte Nachunternehmer zu verpflichten,
die von ihnen bea@[ erleiher entsprechend zur Freistellung zu verpflichten.

Auf Verlangen hat uftragnehmer dem Auftraggeber die Erfullung der
vorgenannwichtung nachzuweisen.

Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den Auftraggeber von samtlichen Anspriichen
nach § 13 MiLoG von Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern des Auftragnehmers
sowie von Arbeitnehmerinnen und Arbeithehmern im Rahmen der Vertragsbeziehung
mittelbar oder unmittelbar eingesetzter Nachunternehmer oder Verleiher freizustellen.

Der Auftraggeber ist berechtigt, gegenulber falligen Anspriichen des Auftragnehmers
ein Zurtckbehaltungsrecht in der Héhe auszutben, in der er von Dritten nach § 13
MiLoG im Zusammenhang mit Pflichtverletzungen des Auftragnehmers gegen die in
diesem Abschnitt enthaltenen Bestimmungen in Anspruch genommen wird.
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5. VerstdBt der Auftragnehmer gegen seine in diesem Abschnitt enthaltenen Pflichten,
insbesondere gegen die Pflicht zur Zahlung des Mindestlohns, ist der Auftraggeber
nach vorheriger erfolgloser Abomahnung berechtigt, den Vertrag ohne Einhaltung
einer Kiindigungsfrist auBerordentlich zu kiindigen und den noch nicht erbrachten Teil
der Leistung zu Lasten des Auftragnehmers durch einen Dritten ausfiihren zu lassen.
Weitergehende Anspriiche, insbesondere Schadensersatzanspriiche, bleiben
unberuhrt.

6. Der Auftragnehmer verpflichtet sich, vollstandige und priiffahige Unterlagen uber die
bei ihm im Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten
Beschaftigten bereitzuhalten, diese dem Auftraggeber auf dessen Verlangen hin
vorzulegen und die Beschéftigten auf die Mdglichkeit von Einsichtnahmen durch den
Auftraggeber hinzuweisen. Der Auftragnehmer ist verpflichtg % entsprechende
Verpflichtung mit von ihm im Rahmen der Vertragsbe l‘ﬂlt dem
Auftraggeber eingesetzten Nachunternehmer oder zu vereinbaren.

7. Im Falle der Inanspruchnahme des Auftrag geman § 13 MiLoG im
Zusammenhang mit Pflichtverletzungen ragnehmers gegen die in diesem
Abschnitt enthaltenen Bestimmungen s@uﬂragnehmer verpflichtet, dem
Auftraggeber vollstandige und p @ e Unterlagen in Bezug auf die im Rahmen der

Vertragsbeziehungen mit d traggeber eingesetzten Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehmern zur Verfl z stellen, aus denen sich insbesondere etwaig
bestehende Einreden inwendungen ergeben, und die Beschaftigten im
Vorhinein auf d|e eit der Weitergabe der Unterlagen hinzuweisen. Gleiches
gilt bei Inangpruchn e des Auftraggebers durch Arbeitnehmerinnen und
Arbeitnehrerittelbaren und unmittelbaren Nachunternehmern. Der

Auftragnehmer ist verpflichtet, eine entsprechende Verpflichtung mit von ihm im
Rahmen der Vertragsbeziehungen mit dem Auftraggeber eingesetzten

Nachunternehmer oder Verleihern zu vereinbaren

8. VerstdBt der Auftragnehmer gegen die vorgenannten Verpflichtungen ist der
Auftraggeber berechtigt, eine einmalige Vertragsstrafe i. H. v. 5 % des Auftragswertes
geltend zu machen. Der Auftraggeber ist berechtigt, eine Vertragsstrafe neben der
Erflllung geltend zu machen. Der Auftraggeber kann sich die Geltendmachung der
Vertragsstrafe bis zur Falligkeit der Schlussrechnung vorbehalten. Weitergehende
Anspriche und Rechte bleiben vorbehalten.



- Anlage zum BMWK-Rundschreiben vom 14.04.2022 -
Eigenerkldrung
(von allen Bewerbern / Bietern / allen Mitgliedern von Bewerber- bzw. Bietergemeinschaften)

Bezeichnung des Vergabeverfahrens / Auftrags:

Geschiftszeichen des Auftraggebers:

Die nachfolgende Erkliarung gebe/n ich/wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung fiir
die It. Teilnahmeantrag / Angebot Vertretenen auch fiir diese):

1. Der / die Bewerber / Bieter gehort / gehdren nicht zu den

in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der
Verordnung (EU) 2022/576 des Rates vom 8. April 2022 iiber restriktivetMafinahmen
angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine d@ ieren,

genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezu d im Sinne der

Vorschrift aufweisen,

a) durch die russische Staatsangehorigkeit de w
Niederlassung des Bewerbers/Bieters in Russland,
b) durch die Beteiligung einer natiirliche W son oder eines Unternehmens, auf die

/Bieters oder die

eines der Kriterien nach Buchstabe a\zutrifft, am Bewerber/Bieter iiber das Halten
von Anteilen im Umfang von m a o,

c) durch das Handeln der Bewer ieter im Namen oder auf Anweisung von
Personen oder Unterneh:@ ie die Kriterien der Buchstaben a und/oder b
zutrifft.

2. Die am Auftrag als %ragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren
Kapazititen im Z amm@g mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch
genommen werd‘eWten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entféllt,
gehoren ebenfalls nichtZil dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu
Russland im Sinne der Vorschrift.

3. Es wird bestatigt und sichergestellt, dass auch wahrend der Vertragslaufzeit keine als
Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitaten im
Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen
werden, beteiligten Unternehmen eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts
entfallt.

, den

Unterschriften



Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833 /2014 in der Fassung des Art. 1 Ziff. 23 der Verordnung
(EU) 2022 /576 des Rates vom 8. April 2022 lautet wie folgt:

(1) Esistverboten, dffentliche Auftrige oder Konzessionen, die in den Anwendungsbereich der Richtlinien
liber die éffentliche Auftragsvergabe sowie unter Artikel 10 Absatz 1, Absatz 3, Absatz 6 Buchstaben a bis e,
Absatz 8, Absatz 9 und Absatz 10 und die Artikel 11, 12, 13 und 14 der Richtlinie 2014/23/EU, unter die
Artikel 7 und 8, Artikel 10 Buchstaben b bis fund h bis j der Richtlinie 2014/24/EU, unter Artikel 18, Artikel
21 Buchstaben b bis e und g bis i, Artikel 29 und Artikel 30 der Richtlinie 2014/25/EU und unter Artikel 13
Buchstaben a bis d, f bis h und j der Richtlinie 2009/81/EG fallen, an folgende Personen, Organisationen oder
Einrichtungen zu vergeben bzw. Vertrdge mit solchen Personen, Organisationen oder Einrichtungen
weiterhin zu erfiillen:

a) russische Staatsangehdrige oder in Russland niedergelassene natiirliche oder juristische Personen,
Organisationen oder Einrichtungen,

b) juristische Personen, Organisationen oder Einrichtungen, deren Anteile zu iiber 50 % unmittelbar
oder mittelbar von einer der unter Buchstabe a genannten Organisationen gehalten werden, oder

Anweisung einer der unter Buchstabe a oder b genannten Organisationen handel

@ ieferanten oder
Auftragsvergabe in Anspruch

c) natiirliche oder juristische Personen, Organisationen oder Einrich tungen(m Namen oder auf

auch solche, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfillt, Unterauftre
Unternehmen, deren Kapazitdten im Sinne der Richtlinien liber die 6ffe
genommen werden.

(2) Abweichend von Absatz 1 kénnen die zustdndigen Behor ie Vergabe oder die Fortsetzung der
Erfiillung von Vertrdgen genehmigen, die bestimmt sind fiir

a) den Betrieb ziviler nuklearer Kapazitdten, ih andhaltung, ihre Stilllegung, die Entsorgung ihrer
radioaktiven Abfdlle, ihre Versorgung mit und di ufbereitung von Brennelementen und die
Weiterfiihrung der Planung, des Baus und die hmetests fiir die Indienststellung ziviler Atomanlagen und
ihre Sicherheit sowie die Lieferung von Aus; staffen zur Herstellung medizinischer Radioisotope und

dhnlicher medizinischer Anwendungen, echnologien zur radiologischen Umweltiiberwachung

sowie fiir die zivile nukleare Zusam ityinsbesondere im Bereich Forschung und Entwicklung,
b) die zwischenstaatlich %arbeit bei Raumfahrtprogrammen,

c) die Bereitstelﬁsg unlz notwendiger Giiter oder Dienstleistungen, wenn sie ausschliefslich oder

nur in ausreichender e vt den in Absatz 1 genannten Personen bereitgestellt werden kénnen,

d) die Tdtigkeit der diplomatischen und konsularischen Vertretungen der Union und der
Mitgliedstaaten in Russland, einschliefSlich Delegationen, Botschaften und Missionen, oder internationaler
Organisationen in Russland, die nach dem Volkerrecht Immunitdt geniefSen.

e) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Erdgas und Erdol, einschliefslich raffinierter
Erdélerzeugnisse, sowie von Titan, Aluminium, Kupfer, Nickel, Palladium und Eisenerz aus oder durch
Russland in die Union, oder

f) den Kauf, die Einfuhr oder die Beforderung von Kohle und anderen festen fossile Brennstoffen, die in
Anhang XXII aufgefiihrt sind, bis 10. August 2022.

(3) Der betreffende Mitgliedstaat unterrichtet die anderen Mitgliedstaaten und die Kommission liber jede
nach diesem Artikel erteilte Genehmigung innerhalb von zwei Wochen nach deren Erteilung.

(4) Die Verbote gemdf3 Absatz 1 gelten nicht fiir die Erfiillung — bis zum 10. Oktober 2022 — von
Vertrdgen, die vor dem 9. April 2022 geschlossen wurden.




Erganzende Bedingungen und Hinweise zum Vergabeverfahren

A. Insofern fiir die Ausschreibung das Thiringer Vergabegesetz Anwendung findet (siehe abschl.
Liste), gelten folgende Hinweise:

1. Eignungsnachweise der Bieter in vorangegangenen Vergabeverfahren, § 5 Abs. 2a ThiirVgG

Die Bieter haben die Mdéglichkeit Eignungsnachweise nicht einzureichen, wenn sie diese schon in
einem vergangenen Vergabeverfahren abgegeben haben (vgl. § 5 Abs. 2a ThirvVgG).

Wenn der Bieter von § 5 Abs. 2a ThirVgG Gebrauch machen méchte, so hat er die Vergabestelle
bereits mit Angebotsabgabe darliber zu informieren, in welcher Ausschreibung diese
Eignungsnachweise bereits abgegeben wurden.

Es muss sich dabei um eine Ausschreibung der Vergabestelle der Stadtwerke Jena GmbH (Einkauf)
in den letzten 12 Monaten vor Ablauf der Angebotsfrist handelt.

2. Eigenerkldrung gem. § 8 Abs. 1 S. 1 ThirVgG

Die neue Eigenerklarung nach § 8 Abs. 1 S. 1 ThurVgG ist vollstandig ausgeftllt (Datum, Ort,
Unterschrift!) und unterschrieben den Angebotsunterlagen beizufligen.

Fehlt die Unterschrift oder wird die Eigenerklarung nicht den Angebotsunterla@en beigefiigt, gelten die
allgemeinen Vorschriften zur Nachforderung von Unterlagen (§ 10 Abs. 1?' G, §56 VgV, § 41

UVgO, § 16a VOB/A)
B. Kommunikation im Vergabeverfahren \

uniziert. Weitere
.&{ragen werden von der
aglich in der Plattform eingestellt
munikation via Mail / Telefonie zu

Bis zur Submission wird ausschlieB3lich Uber die Vergabeplat
elektronische, telefonische oder andere Wege sind ausge
Vergabestelle abgelehnt/ nicht beantwortet und missen
werden. Nach dem Submissionstermin ist es moglichgdi
erweitern.

C. Schwierigkeiten/Probleme mit dem Umgan abeplattform Futura SRM

Haben Sie Probleme das Angebot tUber di einzustellen oder andere Fragen zur Plattform,
so kénnen Sie sich gern zum einen a Dienstleister wenden und an den Einkauf der Stadtwerke
Jena GmbH, insofern dies nicht Inhal ergabeverfahren betrifft, sondern nur den Umgang mit
der Plattform. Tritt die Komplikati r der Angebotsfrist ein und Sie haben keine Mdglichkeit
das Angebot fristgerecht einzust o senden Sie lhre Unterlagen bitte keinesfalls (auch nicht zur
Sicherheit) per E-Mail oder ie Vergabestelle! Ihr Angebot muss in diesem Fall zwingend
ausgeschlossen werden. Bitt€ teilen Sie uns unverziiglich lhr Problem mit, wir versuchen eine Lésung

zu finden.

D. Zuschlag auf Erstangebot bei Verhandlungsvergaben und freihdndigen Vergaben

Die Vergabestelle behalt sich vor, die Angebotsinhalte und -preise nicht zu verhandeln und den
Auftrag auf der Grundlage der Erstangebote zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten.

E. Einbezug von Skonto in die Bewertung der Angebote

Eine Gewahrung von Skonto wird hat keinen Einfluss auf die Wertung.

Zahlungsbedingungen, die bei Vergaben von Bauleistungen von der vereinbarten VOB/B abweichen,
sind von der Vergabestelle unter Vorbehalt zulassig. Der Bieter muss entsprechende
Zahlungsbedingungen mit dem Angebot abgeben.

F. Allgemeine Geschéftsbedingungen - AGB’s

Allgemeine Geschaftsbedingungen des Auftragnehmers, insbesondere zu Liefer-, Vertrags- und
Zahlungsbedingungen, die im Widerspruch zu den Vertragsbedingungen des Auftraggebers stehen,
finden keine Anwendung und sind/ werden nicht Vertragsbestandteil.

Seite 1 von 2
Stand 26.01.2024



Erganzende Bedingungen und Hinweise zum Vergabeverfahren

G. Formblattern fiir Nachunternehmer

Setzen Sie keine Nachunternehmer ein, so missen Sie die dazu in Verbindung stehenden
Formblatter nicht abgeben. Die Vergabestelle geht davon aus, dass bei fehlenden Unterlagen fir
Nachunternehmer keine eingesetzt werden.

H. Angebote in Textform (elektronische Angebotsabgabe)

Es wird den Anforderungen an die Textform Geniige getan, wenn die Textfelder auf Formblattern
samtlich maschinenschriftlich ausgefillt werden. Der Bieter muss die auszufiillenden Formblatter nicht
ausdrucken, unterschreiben und anschliefiend wieder einscannen. Das gilt selbst dann, wenn sich auf
den Formularen eine Unterschriftenzeile findet (vgl. OLG Naumburg, B.v. 4.10.2019, 7 Verg 3/19). Es
muss erkennbar sein, welcher Bieter dieses Formblatt ausgeflillt hat. Flr Bietergemeinschaften oder
Arbeitsgemeinschaften gilt gleiches, jedoch muss eine Vollmacht beiliegen.

Die Angebote werden ausschliellich elektronisch tber die Vergabeplattform Futura SRM akzeptiert!

I. Insofern gemal Bekanntmachung oder Vergabeunterlagen das mobile Aufmal} Futura SRM
Anwendung findet:

Die Baumalinahme wird in Verbindung mit dem Vergabe - und Aufmaftool ra SRM abgewickelt.
Aufmalle werden ausschliel3lich in elektronischer Form Uber die Plattfor ert. Der Dienstleister
erhalt nach Zuschlag den Zugang zu seiner Bestellung im Portal u %«m DA11 (oder
manuell) - Format sein Aufmal einstellen. Rechnungen diirfen ers a egebenem Aufmaly
gestellt werden.

x84 — Format). Uber einen
ine 'GAEB - Datei, ein Excel oder
s Nachtrags sind hierzu digitale Aufmale

Nachtragsangebote sind ebenfalls Uber Futura SRM einzust
gesonderten Abschnitt "Nachtragsangebote" konnen Sieiie
manuell zusatzliche Leistungen eintragen. Nach Freigabe
moglich.

J. Abweichungen zwischen angebotenen Unt in verschiedenen Dateiformaten sowie vom AG
bereitgestellten Dokumenten:

Fir den Fall, dass Diskrepanzen inner kumente auftreten, so gilt sowohl fur den
Auftraggeber als auch den Auftragne Igende Rang — und Reihenfolge:

- Leistungsverzeichnis im
- Leistungsverzeichniggi

Leistungsverzeichn AEB — Format (x83 / x84)
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Zuschlagskriterien

Kriterium Gewichtung Punkte
Betriebskosten 10 v.H. 300
Umweltkriterien 10 v.H. 100
Ersatzteilpreise gemal Warenkorb 10 v.H. 100
Lieferfrist, Liefersicherheit 10 v.H. 100
Preis 20 v.H. 100
Gewahrleistung 5v.H. 300
Kundendienst (Kosten, Verfigbarkeit), technische Hilfe 5v.H. 100
Servicevertrage 5 v.H. 100
Werkstattndhe, Werkstattdichte 5 v.H. 100
Werkstattkosten, Lehrgang, Diagnose 5 v.H. 100
Qualitat, Zertifizierung 5v.H. 100
Sitz- / Stehplatzanzahl 5v.H 100
Probefahrzeug 100
1700 Punkte

Bewertungsrichtlini

Betriebskosten

Betrachtet werden der Wartungsplan des Gesa ugs sowie die Olwechselintervalle fiir
Motor und Getriebe
o Die Langsten Intervalle mit der gr

meterlaufleistung erhalten die maximalen

Punkte
X = (Intervall des Angebotes,welches géWert i + (Laufleistung des Angebotes,welches gewertet wird g ) * 100

langstes angebotenes I 11 langste Laufleistung

Pkt. %
e LCC Fahrzeug, V i er Kosten pro Kilometer bei jahrlich 60.000 km und
12 Jahren Nutzungs@auer
Punkte

o Vergleichbar
o Deutli gnstiger 100 Punkte
o Deutlich teurer 60 oder weniger Punkte

Umweltkriterien

Vergleich von Recyclingswert, Dieselverbrauch SORT 1-3, Motoremissionen
« Bewertung Dieselverbrauch, Motoremission ausgehend vom besten Bieter

geringster angebotener Verbrauch )* 100 Pkt.

x=(

Verbrauch des Angebotes,welches gewertet wird

Ersatzteilpreise gemal Warenkorb

e Ausblenden von nicht vergleichbaren Werten aufgrund unterschiedlicher
Bauweisen oder fehlenden Angaben

glinstigster angebot.Ersatzteilpreis )* 100 Pkt
Preis des Angebotes,welches gewertet wird ’

x = (



Lieferfrist, Liefersicherheit

« Alle Bieter, welche eine Lieferfrist von unter 3 Monaten anbieten, erhalten die
maximale Punktzahl (100 Punkte)
o Weitere Punktevergabe erfolgt tiber die Formel:

kiirzeste angebot.Lieferzeit )* 80 Pkt.

x = (

Lieferzeit des Angebotes,welches gewertet wird

Preis

Der glnstigste Preis erhalt die volle Punktzahl

Y= niedrigster Preis )* 100 Pkt.

Preis des Angebotes,welches gewertet wird

Gewahrleistung K

Betrachtet werden: Gewahrleistungsdauer/-kilometer auf GesN ug, Antrieb und

Korrosion
o Erflllung aller Kategorien und Bestwerte 100 % ent

+

(Gewéihr. des Angebotes,welches gewertet wird bester angebotener Antrieb
langste angebotene Gewadhrleistung Antrieb des Angeb6tes,Welches gewertet wird

niedrigsten Dauer nachweis.Korrosion

Dauer Korrosion des Angebotes,welches gewertet wi

Kundendienst

. Verflgbarkeit @c:partner
Verfligbarkeit an %n, 24 Std. (Montag — Freitag)
Verfijgbarkw en, 24 Std. (Samstag / Sonntag)

angebotene Tagéder Verfiigbarkeit (Mo.—Fr.)+angebotene Tage der Verfigbarkeit (Sa.—So.)

x 80 Pkit.

X= ( 7 Tage

Tagliche Verflgbarkeit innerhalb von 2 Std = 20 Pkt

Servicevertrage

Betrachtet wird die Vielfalt des Serviceangebots
e Vertragsangebot zur Durchflihrung von Reparaturen im Rahmen
der Garantie bzw. Gewahrleistung durch die Werkstatt der Jenaer Nahverkehr
GmbH.
mit Angebot 100 Punkte, ohne 0 Punkte

Werkstattnahe, Werkstattdichte

o Wertung der nachsten Werkstatt
o Unter 5 Kilometern 100 Punkte



_ ( kiirzeste Entfernung

)* 80 Pkt.

Entfernung des Angebotes,welches gewertet wird

Werkstattkosten, Lehrgang, Diagnose

o Diagnosegerat / -system verfigbar, Kosten fir Diagnosegerat / -system,
Diagnosegerat / -system bereits im Unternehmen vorhanden
e Umfang Schulungsangebote, Kosten fur Schulungen, ggf. Gutschriften fur
Schulungen
o Der Bieter, welche die Erfiillungen vollstandig erflllt und den niedrigsten Preis
dazu anbietet, erhalt volle Punktzahl
o Abstufungen erfolgen im 10 — Punkte Turnus bei fehlenden Anforderungen
und steigendem Preis

Qualitat, Zertifizierung

« Ubererfiillung der gesetzlichen Normen und Vorschriften am Fahrzeug 100 Punkte

e Erflllung der gesetzlichen Normen und Vorschriften am Fahrzeug 50 Punkte

e Keine Erfillung der gesetzlichen Normen und Vorschrifte rzeug =
AUSSCHLUSS

Sitz- / Stehplatzanzanhl

* Geforderte Mindestanzahl an Sitzplatzen, St
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1. Allgemeines

Das hier vorliegende Lastenheft dient der Festlegung von allgemein gtiltigen Anforderungen an den im
Zeitraum von 2024 (2025) zu beschaffenden 2 Niederflurgelenkomnibus der Jenaer Nahverkehr GmbH.
Es bezieht sich auf die derzeitige Standardmotorisierung mit einem Dieselmotor und einem automati-
schen Getriebe als Antriebseinheit. Es ist davon auszugehen, dass Omnibusse Ublicherweise 12 bis 14
Jahre in der Jenaer Nahverkehr GmbH im Linienverkehr eingesetzt werden.

Bei Auftragserteilung ist zum Test der Jenaer Nahverkehr GmbH ein entsprechender Vorfuhrbus an-
zubieten.

1.1 Vorschriften

Die Fahrzeuge missen bei Auslieferung den jeweiligen Vorschriften der EU und ECE, der StVZO, der
BOKraft, dem TUV, den Unfallverhiitungsvorschriften (UVV) der Berufsgenossenschaften, sowie den
einschlagigen Verlautbarungen im Verkehrsblatt und wahlweise dem Anforderungskatalog fiir den
Schulerverkehr entsprechen. Die Forderrichtlinie und der Kriterienkatalog des Freistaates Thiiringen fiir
die Beschaffung von Linienbussen sind zu beachten. Ausnahmegenehmigungen sind ggf. vom Herstel-
ler beizubringen und mussen individuell geregelt werden.

1.2 Herstellerinformationen

Méglichst friihzeitig, spatestens mit der Auslieferung des ersten Fahrzeu s% folgende guiltige Un-
terlagen zu ubergeben: @

zwei Bedienungsanleitung pro ausgelieferten Fahrzeug, \
Bremsdaten nach Kapitel 4.3,

Werkstatthandbiicher mit dem Hinweis auf die erf;

Werkzeuge und Messeinrichtungen, (doppelte Ausfil

Fahrzeugdokumentation (technischer Lieferumf

Projektzeichnung in vier Ansichten,

Bestuhlungsplan, sofern nicht aus der Proje g ersichtlich,

Leitungsschema und RohrverlegungsplangfiR@ie Brems- und Druckluftanlage,
SC

Schalt-, Lage- und Bestuckungsplane r und elektronischer Komponenten, (doppelte

Ausfiihrung),

Instandhaltungsanweisungen, inkl r Einstelldaten, der Service- und Wartungsplane,
unter Beriicksichtigung der in republik Deutschland giiltigen, gesetzlich vorgeschrie-
benen Untersuchungen,

Fahrzeugdatenkarte oder is,

Prufwerte fir Abgasunte ng (AU),

Motorvolllastdiagra

Abnahmeprotokoll f Fahrzeug mit Bestatigung der Fehlerbeseitigung.

maschinellen Einrichtungen,

f vereinbarten Datentragern,

YV VYVVVV VYVYVY

VVVYYV

Wahlweise kann die vellstangdige bzw. teilweise Online-Bereitstellung der vorgenannten technischen
Unterlagen und Daten fliiyjede Fahrgestellnummer vereinbart werden.

Kundenrelevante Service-Informationen sind wahrend der Ublichen Nutzungsdauer der Busse unver-
zuglich, unaufgefordert und kostenfrei der Jenaer Nahverkehr GmbH zugénglich zu machen.

1.3 Anleitung fir die Instandhaltung

Fir die Instandhaltung (Inspektion, Wartung, Instandsetzung) der Omnibusse sind gultige, kopierfahige
Werkstattzeichnungen oder andere geeignete Datentrager bei der Auslieferung des ersten Fahrzeuges
je Lieferlos zu Ubergeben. Hierzu zahlen: Zeichnungen in vier Ansichten; Beblechungsplan; Front-, Sei-
tenwand-, Heck-, Dach- und Bodengerippeplan, FuRboden- und Podestplan; Leitungs-, Schalt- und
Komponentenplane fur Druckluft, Hydraulik und Elektrik/Elektronik; Anleitungen fiir Korrosionsschutz-
mafRnahmen und den Arbeitsschutz. Entsprechende Prif- und Testprogramme fur die Fahrzeugdiag-
nose und —instandhaltung sind nach Vereinbarung mit auszuliefern. Dartber hinaus missen diese Pro-
gramme den Betreiber in die Lage versetzen, Sollwerte fur z. B. Fahrzeugniveau, Tur6ffnungszeiten
und Schlielkrafte durch eigenes Servicepersonal einfach zu verédndern. Auftretende Fehler an allen
relevanten elektrischen, elektronischen und mechanischen Komponenten, die zu Ausféllen fihren und
die Verkehrssicherheit beeinflussen (incl. Sonderausstattungen), missen in einem Fehlerspeicher ab-
gelegt und fur die Werkstatt zur Verfigung gestellt werden. Nach Vereinbarung sind notwendige Hard-
ware-Komponenten hierfiir anzubieten und zu liefern. Schulungsmafnahmen fiir das Personal des Be-
treibers sind vom Hersteller anzubieten.
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1.4 Anforderungen an Bauteile und Aggregate

Alle Fahrzeuge einer Lieferung sind ,schaltungs- und funktionsgleich“ mit Bauteilen derselben Fabrikate
und derselben Typen auszuristen.

Die VDV-Schrift 820 “Werkstatteinrichtungen fir die Instandhaltung von Niederflur-Fahrzeugen® mit Hin-
weisen zur instandhaltungsgerechten Fahrzeugkonstruktion ist zu beachten. Dabei ist insbesondere
eine ergonomisch gute Zuganglichkeit der Aggregate und der zugehdrigen peripheren Technik im Front-
und Heckbereich sowie im Bereich der Dachkanéle und tiber bzw. hinter dem Fahrerarbeitsplatz sicher-
zustellen. Die Sicht auf einzelne Bauteile und Aggregate sowie deren Instandhaltung ist durch ausrei-
chend dimensionierte Wartungsklappen zu gewahrleisten.

Zur Verringerung des Wartungsaufwandes sind dem Fahrer alle Fillstinde von Betriebs- und Hilfsstof-
fen anzuzeigen.

1.5 Funktionsfahigkeit

Die Funktionsfahigkeit der Fahrzeugteile und die Betriebssicherheit der Fahrzeuge mussen bei einer
Umgebungstemperatur im Bereich von —25° C bis 80° C gewabhrt bleiben.

1.6 AulRen-und Innengerausche

AuRengerdusche:
» (Melmethode nach DIN ISO 362 und DIN ISO 5130; angeg llpegel ohne Toleranz)
» Fahrgerausch (beschleunigte Vorbeifahrt in 7,5 Meter Ab dB(A)
» Druckluftgerausche < 72 dB(A)
» AulBengerausch der Zusatzheizung < 65 dB(A)

Innengerdusche:
» (Mel3methode nach DIN ISO 5128; angege@: lipegel ohne Toleranz)

» < 75 dB(A) bei 50 km/h; MelRpunkte im eck (Mittelgang) in 1,50 m H6he zwischen

Antriebsachse und Heckbank

» <81 dB(A) bei voller Beschleunigungsig,def.Ebene bis zu 60 km/h (ohne ,kick down®); Fahrzeug
unbeladen

» Standgerausch im Mittelgang 4 O0he zwischen Vorder- und Hinterachse mit Liftungs-
geblase in der Grundstufe < @\), mit voller Geblaseleistung < 68 dB(A)

> Im Bedarfsfall ist ein Na@ ul€r die tatsachlich erreichten Werte vom Hersteller zu erbrin-
gen.

1.7 Qualitat, Korrosion z, Aggregatetausch

Konstruktive Konzeptien, Fegrtigungsqualitdt und verwendete Materialien missen sicherstellen, dass
gréRere Instandsetzun insbesondere eine aufwendige Grundinstandsetzung infolge Korrosions-
schaden —wahrend der Lebensdauer des Fahrzeuges (mindestens 12 Jahre) nicht erforderlich werden.
Antriebs- und Fahrwerksaggregate (Motor, Getriebe, Lenkung, Achsen) dirfen wahrend der Buslebens-
dauer hochstens einmal zum Austausch anfallen, dass jedoch nicht unter den ersten 250.000 km Lauf-
leistung. Besondere Garantiebedingungen sind individuell zu vereinbaren. Alle Verschleil3teile miissen
leicht auswechselbar sein. Ersatzteile missen nach Auslieferung der Fahrzeuge noch mindestens 15
Jahre zeitnah (in der Regel 1 - 2 Werktage) lieferbar sein.

Die Verwendung von Kunststoffen im Innenausbau darf nicht zu unangenehmen Gerauschentwicklun-
gen (Quietschen, Knistern, Knarren etc.) fihren. Bei der Auslieferung der Fahrzeuge darf die Summe
aller flichtigen Schadstoffe insbesondere die aus Kunststoffen, den derzeit gultigen Richtwert 1.000
ug/m3 nicht tberschreiten (Messverfahren nach TUV Ecoplan, Hessen). Der derzeitige Richtwert fiir
Toluol darf 300 ug/m?nicht tiberschreiten. Im Bedarfsfall ist ein Nachweis Uber die tatsachlich erreichten
Werte vom Hersteller zu erbringen. Es sind nur zertifizierte Materialien zu verwenden.

Fahrzeughersteller missen nach ISO 9000ff zertifiziert sein.
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1.8 Kraftstoffverbrauch

Zur Erzielung eines gunstigen Kraftstoffverbrauchs sind Motor, Getriebe und angetriebene Achse opti-
mal aufeinander abzustimmen (z. B. Topografie, Haltestellenabstande). Es sind realistische und repro-
duzierbare Kraftstoffverbrauchsangaben zu garantieren und im Bedarfsfall unter Jenaer Einsatzbedin-
gungen nachzuweisen. Der Kraftstoffverbrauch darf im Jahreszyklus unter den normalen Jenaer Stadt-
linienverlaufen 50 | Diesel pro 100 km nicht Uberschreiten. Die Motor- /Getriebeabstimmung muss je-
derzeit unter Beteiligung von Motor- und Getriebehersteller optimierbar sein.

Neueste technische Losungen zur weiteren Reduzierung des Kraftstoffverbrauches, wie z. B. Brem-
senergiertickgewinnung (Micro-Hybrid) sind optional anzubieten.

Die Kraftstoffvorratsanzeige hat im Display des Fahrerarbeitsplatzes zu erfolgen. Sollte der gewlinschte
Kraftstoffverbrauch auf Dauer um mehr als 5,0 % Uberschritten werden, hat der Fahrzeughersteller zu
seinen Lasten bei der Jenaer Nahverkehr GmbH entsprechende Optimierungsarbeiten am Antriebs-
strang der betroffenen Busse durchzufiihren. Ziel muss dabei das Erreichen des gewinschten Durch-
schnittverbrauches sein.

1.9 Brandschutz
Die einschlagigen EG-Richtlinien (z.B. 95/28/EG) und ECE-Vorschriften sind einzuhalten.

1.10 Recycling

Der Fahrzeughersteller muss fiir jeden Omnibus mit all seinen Kompone elRe umweltgerechte Ver-
wertung gewahrleisten. Im Bedarfsfall ist die Riicknahme durch defyFa ersteller nach der Aus-
sonderung optional zu vereinbaren. Werden Rickkaufwerte fir da&%a e Produkt garantiert und
wenn ja in welcher Hohe bezogen auf den Fahrzeugneuwert 8 Jalire hre und 12 Jahre nach dem
Kauf. Die Kennzeichnung von Werkstoffen muss nach den einscf Richtlinien des Verbandes der
deutschen Automobilindustrie (VDA) erfolgen.

1.11 Wahlweise Ausfihrungen
Die unter ,wahlweise” genannten Festlegungen muﬁc Wahl des Auftraggebers alternativ liefer-

bar sein, ggf. gegen Kostenverrechnung (Minder—¥ IS).

<
Q)@

A
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2. Massen und Abmessungen

2.1 Hauptabmessungen

Jenaer Nahverkehr GmbH

Lange uber alles <18.750 mm

Breite < 2.550 mm

Hohe <3.000 mm

Spurkreis <20.500 mm
Wendekreis” <23.500 mm

“Der reduzierte Wendekreis begriindet sich durch die Jenaer Topografie.

Radstand Vorderwagen ~ 5100 mm

Radstand Motorwagen ~ 6800 mm

Bereifung 10 —fach / 275/70 R22,5

Bdschungswinkel

Einstiegsh6he an allen Turen (einstellbar; unbelastetes Fahrze

Lichte Durchgangsweite (Turen)*

“Zwei doppelt breite Turen jeweils vor den Achsen

Sitzteiler

>7°

320 mm + 20 mm

1.250 mm — 50 mm

> 720 mm

Lichte Sitzmalle

> 700 mm

Sitzplatzanzahl

ca.45 / mind. 40

ca. 110 / mind. 105

Stehplatzanzahl @
Sichthdhe lichtes Mafl3

~ 1.950 mm
Stehhohe lichtes MaR %% ~ 2.300 mm
2.2 Gewichte @
Zul. Gesamtgeww < 30.000 kg
Achslast Vorderachs < 7.500 kg
Achslast Mittelachse <10.000 kg
Achslast Hinterachse <11.500 kg
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3. Antrieb

3.1 Allgemeines

Es kommt ein Standardantrieb (Dieselmotor mit Automatikgetriebe zum Einsatz). Vorzugsweise ist ein
Voith-Automatikgetriebe anzubieten, da in samtlichen Bussen der Jenaer Nahverkehr GmbH diese Ge-
triebe verbaut sind.

3.2 Bauart

Der Dieselmotor sollte so ausgefiihrt sein, dass er méglichst wenig Einbauraum benétigt und der Fahr-
gastraum weder in der Lange noch in der Breite durch Verkleidungen des Motors eingeschrankt wird.
Ebenso sind Erhebungen im Ful3boden zu vermeiden.

Die Charakteristik des Motors muss so ausgelegt sein, dass sie in idealer Weise auf den Einsatz eines
Automatikgetriebes abgestimmt ist. Die Leistungsentfaltung der Antriebseinheit sollte so erfolgen, dass
madglichst ein gleichméliges Beschleunigen und grof3e Lastmomente bei geringer Drehzahl erreicht
werden.

3.2.1 Leistung

Motorleistung 270 KW / 367 PSY(-5 %, +10 %)

Schadstoffklasse Euro 6

Getriebe Voit (vorzugsweise)

3.2.2 Drehmoment

Das Drehmomentverhalten des Motors ist so auszulegenydas§ydas maximale Drehmoment unter einer
Drehzahl von 1.800 U/min zur Verfugung steht.

3.2.3 Anordnung @

Der Motor ist gut zuganglich im Heck anzu e Luftansaugung hat mdglichst hoch zu erfolgen
und aulRerhalb des Bereiches von starker tzeinwirkungen angeordnet zu sein. Ansauggerau-
sche sind zu minimieren.

3.2.4 Warme und Gerauschis t@

Motor und Getriebe sind mit Mo kapselung sowie mit Bodenwanne zu versehen. Diese miissen
durch eine Person montier d ontierbar sein. Die Motorraumkapselung darf zu keiner thermi-
schen Uberlastung im Moto Uhren.

3.2.5 Motorkihlun

Die Kiihlung muss automatisch unter allen Auf3entemperaturverhaltnissen geregelt werden. Kihler und
Ladeluftkiihler sind auf3erhalb von Schmutzzone und jeweils leicht zugéanglich anzuordnen. Die Reini-
gung des Kihlers muss von auf3en mit einem Wasserstrahl (ggf. Hochdruckreiniger) mdéglich sein.

Eine selbsttatige Entluftung aller Rohre muss gewahrleistet sein. Der Ablasshahn ist am tiefsten Punkt
des Kihlsystems anzubringen.

Der Einbau einer optischen Kihlmittelstandsanzeige hat im Display des Fahrerarbeitsplatzes und am
Fahrzeugheck zu erfolgen. Diese ist durch eine Klappenéffnung fir die Kihlmittelversorgung von der
rechten Fahrzeugseite aus oder im Heckbereich sichtbar anzuordnen und muss auch auf der Strecke
eine einfache Nachfillung zulassen. Die Verschliisse und Deckeldichtungen des Ausgleichsbehélters
sind unverlierbar auszufihren.

Alle KihImittelrohre und Schlauchstutzen missen korrosionsbestandig und die Heizwasserrohre war-
meisoliert sein. Die Schlauche missen unter Beachtung der Betriebsanweisung des Herstellers eine
Standzeit von mindestens 12 Jahren garantieren. Der Ersatz durch Meterware muss mdglich sein.
Formschlauche sind nur zu verwenden, soweit sie unvermeidbar sind. Im Unterbodenbereich sind keine
Schlauchverbindungen vorzusehen. Es sind zuverlassige, korrosionsresistente und gut zugéngliche
Schlauchschellen zu verwenden, die auf bereits aufgezogenen Schlauch montierbar sein missen. Die
Kahlmitteltemperaturanzeige hat im Display des Fahrerarbeitsplatzes zu erfolgen.



Seite 12 Lastenheft Stadtliniengelenkniederflurbus Jenaer Nahverkehr GmbH

Das Nachflllen von Kihlwasser bei heilem Motor muss ohne Gefahr mdglich sein. Es sind umwelt-
freundliche Kihlmittel zu verwenden. Die Frostschutzmittelfiillung muss fir Temperaturen bis mindes-
tens — 27 °C ausgelegt sein.

3.2.6 Motordl

Zur Sicherstellung des Sollstandes erfolgt die Nachfillung des Motordles automatisch. Funktionssto-
rungen der automatischen Nachfiillung sind im Display des Fahrerarbeitsplatzes anzuzeigen. Der Ol-
vorratsbehélter hat ein fir eine Fahrstrecke von mindestens 10.000 km ausreichendes Fassungsver-
mogen aufzuweisen. Der Olstand dieses Behélters muss von auen sichtbar sein. Der Olstand des
Motors muss bei Uberschreitung und Unterschreitung des Sollstandes im Display des Fahrerarbeits-
platzes angezeigt werden.

Das Olwechselintervall muss mindestens 60.000 km betragen. Der Olverbrauch auf 1.000 km darf dau-
erhaft 1 Liter nicht Uberschreiten. Die Olablassschraube ist mit Magnet-Splitterfanger zu versehen.
Durch die konstruktive Gestaltung der Olablauféffnung muss das Ol an einem Punkt gezielt ablaufen
kénnen.

3.2.7 Abgasleitung

Das Endrohr der Abgasleitung ist hinten, unten links zu verlegen und beztigligh der Abmessungen zu
standardisieren. Heckleuchten und Kennzeichen dirfen nicht durch AbgaseWerschmutzt werden. Das
Abgasendrohr ist so zu gestalten, dass werkstattseitige Absaugeinricht estigt und vom Fahr-
zeug mitgezogen werden kdnnen. %

3.2.8 Abgasnachbehandlungsverfahren
Zur Einhaltung der Abgasemissionsgrenzwerte kdnnen Ab andlungssysteme vorgesehen
ea

werden z. B. Oxidationskatalysator, Partikelfilter, CRT-Sy, Systeme. Die Funktion von Ab-
gasnachbehandlungssystemen muss flr den jeweilige dungsfall uneingeschrénkt und dauer-
haft sowie mit geringstem Verbrauch und Wartung ichergestellt sein. Abgasnachbehand-
lungssysteme sollen bei ordnungsgemalRer Bedien ng regelmalfig ein Wartungsintervall von
120.000 km erreichen (anzustreben sind 240.0 unktionsstérungen am Abgasnachbehand-

lungssystem sind im Display des Fahrerarbeit anzuzeigen. Bei Verwendung eines SCR-Kata-
lysators muss die Dimensionierung des no igen AdBlue-Tankes eine Reichweite von mindestens
2.500 km gewabhrleisten, das Volumen de e-Tankes darf somit 35 Liter nicht unterschreiten. Bei
gedffneter Tankklappe AdBlue darf kei es Fahrzeuges moglich sein.

3.2.9 Sonstiges
Es sind Trockenluftfilter mit Intiericher Unterdruckanzeige zu verwenden. Die Riementriebe mis-
sen eine Lebensdauer von tens 100.000 km aufweisen, stufenlos nachstellbar, ohne Abbau von
anderen Bauteilen wechsel gegen Verschmutzung geschiitzt sein.

3.3 Getriebe
Die Kraftibertragung, sowohl Antriebs- als auch Bremselemente, soll mdglichst ruckfrei und kontinuier-
lich erfolgen.

3.3.1 Automatikgetriebe

Das Getriebe ist fiir die topografischen Verhéltnisse des Stadtverkehrs Jena anzupassen. Der Olfilter
muss leicht auswechselbar und von aufRen zugénglich sein. Es sind Olwechselintervalle von 180.000
km oder 3 Jahre vorzusehen. Einzelne Gangstufen missen nicht durch den Fahrer vorwahlbar sein.
Bevorzugter Getriebetyp ist Voith.

3.3.2 Dauerbremsanlage
Siehe Kapitel 4.3.4

3.3.3 Achsantrieb

Der Achsantrieb ist so vorzusehen, dass ein moglichst breiter und niederfluriger Durchgang im Fahr-
gastraum Uber der entsprechenden Antriebsachse mdglich ist. Es sind alle Malinahmen der Gerausch-
und Gewichtsoptimierung zu ergreifen, damit auch Uber eine Einsatzzeit von mehreren 100.000 Kilo-
metern die Gerauschentwicklung auf einem konstant niedrigen Niveau bleibt. Die Achsantriebe sind fir
eine Lebensdauer von 750.000 km auszulegen.

4. Fahrwerk
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4.1 Allgemeines

Die Auslegung des Fahrwerks muss so erfolgen, dass ein méglichst hoher Fahrkomfort (Federung, Ge-
rausche und Bewegung des Fahrzeugaufbaus) realisiert wird. AuBerdem muss auf Wartungsarmut aller
beweglichen Teile besonderer Wert gelegt werden. Fahrwerksgerdusche missen zuverlassig vom
Fahrgastraum ferngehalten werden.

4.2 Achsen
421 Art

Einzelradaufhdngung oder Starrachse sind zuléassig. Sie missen moglichst wartungsfrei und die Ver-
schleif3teile leicht auswechselbar sein.

4.2.2 Spur

Der Unterschied zwischen den Auf3enkanten der Rader an der Hinterachse und der Vorderachsberei-
fung sollte zur Reduzierung des Reifen-SeitenwandverschleiRes an der Hinterachse nicht mehr als
20 mm betragen.

4.2.3 Sonstiges

Die Kugelgelenke miissen gegen Schmutzeintritt geschiitzt und wartungsfreigein. Aus Sicherheitsgriin-
den haben sich Kugelgelenke in stehender Ausfiihrung bewahrt. Die Sp n sind mit stufenloser
Nachstellung auszufiihren. Die Schmiernippel mussen ISO 3799-19¢6/I -1980 entsprechen und
leicht zugénglich sein; falls erforderlich, sind Verlangerungen vorzusehen

4.3 Bremsen
4.3.1 Betriebshremsanlage

Die Fremdkraft-Bremsanlage ist als elektropneumatischeyDruékluftbremse mit je einem Vorrats- und
Bremskreis fir die Vorderachse und Antriebsachse @ en.

Es sind ausschlieRlich Scheibenbremsen zu verwgn

Fir eine gute Dosierbarkeit der Bremswirkun $e bbremsung gleichméRig, stetig ansteigen.
Die Bremskraftverteilung muss grundsétz s@ ausgelegt sein bzw. geregelt werden, dass sich ein
gleichméagiger Bremsbelagverschleif3 die Ergédnzung des Abnutzungsvorrates an der Vorder-
achse wirtschaftlicher mdoglich ist rnativ dazu der Bremsbelagverschleil3 gezielt auf diese
Achse verlagert werden. Neben £€in Urzung der Ansprechzeit (Schwellzeit) lassen sich die o. g.

Forderungen am besten dur wendung eines elektronisch geregelten Bremssystems (EBS)
realisieren (vgl. Kapitel 4.3.

4.3.2 Feststell- un@yHilfsbremsanlage

Die Feststell- und Hilfsbremsanlage ist als Federspeicherbremse auszubilden. Die Betétigung erfolgt
mittels abstufbarem, handbetéatigtem Bremsventils, das Lésen durch Druckluft mit maximal 5,5 bar. Es
ist eine automatische Notlésevorrichtung zu gewéhrleisten. Aul3erdem muss eine mechanische Notl6-
sevorrichtung vorgesehen werden, die vom Fahrgastraum aus leicht zuganglich sein muss. Wenn die
Feststellbremse nicht eingelegt und der Motor abgestellt ist, muss ein Warnton erténen.

Am Feststellbremsventil ist die Kennzeichnung ,Feststellbremse -geldst -fest" anzubringen.

4.3.3 Haltestellenbremsanlage

Zur Betatigung der Haltestellenbremse ist ein Schalter auf der Instrumententafel anzuordnen, dieser ist
als Schwenkhebel auszufuhren. Ein unbeabsichtigtes Betatigen der Haltestellenbremse bei Fahrt ist
auszuschlieRen. Der Schalter ist mit einem "H" zu kennzeichnen. An der Stellung des Schalters muss
eindeutig erkennbar sein, ob die Haltestellenbremse betatigt ist. Da die Haltestellenbremse auch als
Anfahrsperre genutzt wird, darf sie sich erst nach Betatigen des Gaspedals wieder |6sen. Auf der In-
strumententafel (Zentraldisplay) erfolgt eine Anzeige, solange die Haltestellenbremse eingelegt ist. Die
Haltestellenbremse wirkt auf die Bremszylinder der Betriebsbremse. Sie muss den Omnibus bei zulds-
sigem Gesamtgewicht im Stillstand an der gré3ten im Netz vorhandenen Steigung festhalten und eine
Abbremsung von 18 % gewéhrleisten. Wenn das Gaspedal, dass wahrend die Anfahrsperre wirkt, nicht
automatisch blockiert oder auf andere Weise aul3er Funktion gebracht ist, muss die Abbremsung so
grol3 sein, dass das Fahrzeug auch bei Vollgas noch festgehalten wird. Der Druckluftverbrauch ist durch
Begrenzung des eingesteuerten Druckes zu minimieren. Bei Benutzung der Haltestellenbremse als An-
fahrsperre darf der Lésevorgang zu keiner Zeitverzégerung beim Anfahren fihren.
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4.3.4 Dauerbremsanlage

Die Dauerbremswirkung wird durch einen Retarder erzielt. Die Betatigung der Dauerbremse erfolgt stu-
fenlos Uber den Bremswertgeber. Damit soll eine Schonung der Reibbeldge der Betriebsbremse ge-
wahrleistet sein. Eine manuelle Entkoppelung der Dauerbremse vom Bremswertgeber ist nicht zulassig.
Die direkte Betéatigung der Dauerbremse erfolgt Gber einen Schalter/Hebel auf der Instrumententafel
bzw. in Lenkradn&he.

Bei Ausfall des ABS muss die Dauerbrems-Vorschaltung bzw. die Integration der Dauerbremse auf den
Bremswertgeber automatisch abgeschaltet werden, ebenso bei zu groRem Bremsschlupf an der An-
triebsachse.

Die Abbremsung durch die Dauerbremse und der Ubergang auf die Betriebsbremse miissen ohne spiir-
baren Ruck bis zum Stillstand des Fahrzeugs erfolgen. Die Wirkung der Dauerbremse darf bei einer
Geschwindigkeit von 30 km7h eine maximale Abbremsung des Fahrzeuges bei vollem Beladezustand
von 15 % nicht Uberschreiten. Unabhangig vom Beladezustand des Fahrzeugs ist durch entsprechende
Regelung eine gleich grol3e Abbremsung anzustreben. Die durch den Leerweg des Bremspedals er-
zeugte Abbremsung darf 10 % nicht Giberschreiten.

4.3.5 Anti-Blockier-System, Antischlupfregelung, elektronisch geregeltes Bremssystem und
elektronisches Stabilitatsprogramm

lagerten elektro-pneumatischen Steuerbremskreis zusammen. Es ermdglichtieine deutliche Reduzie-

Das EBS setzt sich aus einem 2-kreisigen, rein pneumatisch arbeitenden Bregskreis und einem uber-
rung der Bremswege durch Wegfall der Ansprechverzégerungen bei p%%

hen Steuerleitungen.
mspedal) vorgegeben
eingesteuert. Die Druck-
BSyFunktion erfolgt immer rad-
erliche ASR-Abschaltung sollte
N aulBer Betrieb setzt.

-Systeme (ABS) fir Omnibusse;
Mdglichkeiten, Grenzen, Anforderungen” und beziglic ie Empfehlung des Ausschusses fir
Kraftfahrwesen Kfz/88/2/E "Antriebsschlupfregelung@ ir Linienbusse”.

Der Soll-Bremsdruck wird elektrisch durch Betatigung des Bremswetige
und achsnah durch die Druckmodule (elektro-pneumatische Funktionsei

Zur Verbesserung der Fahrdynamik ist ein elektroni s JStabilitatsprogramm einzusetzen.

4.3.6 Sonstiges
Der Wartungsaufwand an der Bremsanla@ Oglichst gering sein. Er ist in Zeitintervallen von 6

und 12 Monaten zusammenzufassen.

Die Bremsanlage ist instandhaltungsf@ch zu gestalten. Verschleilteile missen eine Lebensdauer

von mindestens 1 Jahr erreiche ie sscheiben missen ohne Nachbearbeitung mindestens die

doppelte Lebensdauer (ganzza;%ielfaches) der Bremsbeldge haben. Alle tbrigen Teile missen
zew@es aufweisen. Ferner werden gefordert:

Demontage d ader oder sonstiger Teile)

bei Scheibenbre n ist der Grenzwert des BremsbelagverschleiRes (Vorwarnung der Aus-
wechselung) sinnféllig im Zentraldisplay des Fahrerarbeitsplatzes anzuzeigen

gut sichtbare Verschlei3anzeige

Fernhalten jeglicher Schmiermittel von Belag und Scheibe

Aus- und Einbau der Bremstrommeln oder Bremsscheiben moglichst ohne Demontage der
Radnaben.

Austauschbarkeit von Bauteilen der gesamten Radbremse muss mdglich sein.

die Lebensdauer des Gesa
automatische Nach
einfache Koﬁgolle d lagabnutzung an der Stelle, an der dieselbe am grof3ten ist (ohne

YV VYVV VY VY

Es sind alle technisch mdglichen MafRnahmen - einschlie3lich bekannter Dadmpfungseinrichtungen - zu
ergreifen, um die Brems- und Druckluftgerdusche zu minimieren. Aus Griinden der Arbeitssicherheit ist
das Rickschlagventil moglichst nahe am Fremdanschluss einzubauen. Alle notwendigen Angaben be-
zuglich Brems- bzw. Sicherheitspriifungen zur Erfillung der einschlagigen Richtlinien (Anlage VIII zu
§ 29 StVZO0) sind bei der Auslieferung des Fahrzeuges vom Hersteller anzugeben bzw. zu tibergeben:
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VVVYV

Druckregler:

O ADSCRAIAIUCK ... e e e e e e e
LT = [ £ 1 1 F= 1 o [0 T ST

Y

Vierkreisschutzventil:

o niedriger statischer Sicherheitsdruck ...........cccoovviiiiiii e,

» Zugelassene Bremsbelége

Pb = BereChNUNQGSAIUCK..........uiiiiie it e e e s e e e e e e ennes
Po = Druck bei Aufleuchten der zentralen Warnleuchte............ccccoovevieiiiiiiinne s
Anfahrsperre (HalteStellenbremsSe) ........ovi i

o Eine Kopie der Teilbetriebserlaubnis (TBE) und ein Bremsschema, einschlief3lich der

Aggregatebestiickung und der dazugehdrigen Drucke.

Bremsdaten

Mechanische Kenngré3en:

1. Achse 2. Achse

3. Achse

Bremszylinder BBA/FBA

maximaler Kolbenhub s max in mm

Bremshebellange in mm

Referenzwerte (mindestens zwei angeben):

Bremskraft pro Achse (daN)

1. Achse 2. Achse

3. Achse

bei @ der-Druck p zyi =
ylinder-Druck p zyi =

bei Br
emszylinder-Druck p zyi =
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4.4 Rader, Reifen

Zur Optimierung des Fahrgastraumes sind maoglichst kleine Radkésten anzustreben. Als Spritzschutz
sind Radlaufbiirsten anzubringen. Es sind Scheibenrader (22.5 x 7.5; wahlweise 22.5 x 8.25) mit Mit-
tenzentrierung vorzusehen. Der Verlust von Radern muss dauerhaft und zuverlassig verhindert werden.
Die Vorderrader sind auszuwuchten.

Es sind schlauchlose Reifen mit Seitenwandverstarkung zu verwenden. Die Zwillingsbereifung ist mit
Aufpumphilfe zu versehen. Es sind verschleil3- und gerduschoptimierte Reifen zu verwenden, vorzugs-
weise das Fabrikat Michelin 275/70 R 22,5 X Incity XZU 3. Eine automatisierte Reifenluftdruckiiberwa-
chung ist vorzusehen.

4.5 Federung

Die elastischen Verbindungsteile zwischen den Fahrwerksteilen und allen abgefederten Massen, aus
denen die Federung des Fahrzeuges besteht, missen einen guten Fahrkomfort, eine geringe Ge-
rauschemission und eine gute StralBenlage des Fahrzeuges sicherstellen. Schwingungen des Fahr-
zeugaufbaus sind weitgehend zu vermeiden.

451 Bauart

Es ist eine gesteckte Rollbalgluftfederung mit integrierter elastischer Hubbegrenzung zu verwenden.
Die verwendeten Balge an der Vorderachse und der Hinterachse misse inander austauschbar
sein. Die Rollbdlge missen einfach und schnell auswechselbar gei rollzone muss gegen
Schmutzeintritt geschutzt sein. Es sind Standzeiten von mindestens\ zu gewabhrleisten.

4.5.2 Niveauregulierung

i uftverbrauche anzustreben. Zur

Die Niveauregulierung ist elektronisch zu steuern. Dabei si
URlige Regelung vorzusehen.

Reduzierung von Nick- und Wankbewegungen ist eine fei

4.5.3 Schwingungsdampfer Q

Es sind Schwingungsdampfer mit Stiftbefestigung v ehen, die gegen Verschmutzung geschitzt
und einfach auswechselbar sein mussen. Ein ichende Sicherheit gegen Durchschlagen in den
Fahrgastraum muss gegeben sein.

4.6 Lenkung
Eine Lebensdauer von 600.000 L% enkgetriebe ist anzustreben.
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5. Fahrzeugaufbau

Um dem Anspruch an ein modernes Verkehrsmittel gerecht zu werden, ist besonderer Wert auf ein
ansprechendes Auf3en- und Innendesign zu legen, ohne die vorhandene Werkstattinfrastruktur zu be-
einflussen. Die AuRenhaut muss waschanlagenfreundlich, mit einer glatten, schmutzabweisenden
Oberflache gestaltet sein.

5.1 Bodenrahmen

Fir den Bodenrahmen werden die heute tUblichen Werkstoffe und Herstellungsverfahren unter beson-
derer Berlcksichtigung des Leichtbaus verwendet. Der Bodenrahmen soll eine Ebene vom vorderen
Einstieg bis zur Hinterachse bilden. Es muss ein ausreichender Korrosionsschutz vorhanden sein, der
mindestens fur 12 Jahre und mdglichst ohne Nachbehandlung Korrosionsschaden, die zu Reparaturen
fuhren, zuverlassig verhindert, ausgenommen Schaden durch externe Einflisse. Die Radkéasten, der
Batterieraum und besonders korrosionsanfallige Bereiche wie Ein- und Ausstiege sind aus nichtrosten-
dem Stahl oder gleichwertigem Werkstoff herzustellen. Der Radkastenbereich ist durchschlagsfest zu
gestalten, damit keine Gefahrdung der Fahrgéaste entstehen kann.

Zur Verringerung der Verletzungsgefahr bei Instandhaltungsarbeiten durfen keine scharfen Kanten oder
sonstige spitzwinklige Anbauteile unter dem Boden hervorstehen. Es sind entsprechende Anhebe-
punkte am Unterboden vorzusehen und zu markieren. Zusatzlich missen aus einer mitzuliefernden
Zeichnung die genauen VermalRungen der Anhebepunkte hervorgehen. All Rahmen eingebauten
Aggregate missen durch Bodenklappen bzw. Au3enklappen (vorzugsweise Schnellverschluss) gut
zuganglich und de- bzw. montierbar sein. Es ist eine gut zugéngliche A ' orrichtung vorne und
hinten vorzusehen (Ausfiihrung nach DIN 74 056); der Bolzen muss Q @ einsteckbar sein.

5.2 Aufbau

Der gesamte Aufbau ist fur die Lebensdauer des Fahrzeuge
ren. Die Ein- und Ausstiegsbereiche miissen aus korrosi und rutschsicherem Material beste-
hen. Es sollen keine tberflissigen Zier- und Chromteile unbehandelten Aluminium-Teile ver-
wendet werden. Leisten oberhalb der Seitenfenster ' sind so zu gestalten, dass die Entwéas-
serung nicht tiber den Tirausschnitten erfolgt un sserablaufstreifen entstehen. Raume hinter

Versorgungs- und Aggregateklappen sind mi serablauf-Bohrungen (& 10 mm) zu versehen (E-

Jahre) korrosionsfest auszufiuh-

Geratefach mind. zwei Bohrungen).
Bodenklappen sind zur besseren und da Abdichtung mit herkdmmlicher Verschraubung zu
versehen und deren Einfassungen aus i ndem Material zu fertigen.

Es ist eine dauerhafte Schall- u olation vorzusehen. Besonderes Augenmerk ist auf die
Verbindungsteile zwischen Fah Aufbau zu legen. Insbesondere sollen Fahrwerksgerausche
und Fahrbahnunebenheiten@/ ahrwerk auf den Aufbau tbertragen werden.

5.2.1 Gerippe/ Sgitenwal fahrung / Vorbau
Zum Schutz der Fawd zur Aufnahme von wandbefestigten Sitzen missen die Seitenteile be-

sonders verstarkt sein. Konstruktion der Seitenwand muss im Falle eines Umsturzes oder Uber-
schlages fiir einen ausreichenden Uberlebensraum gemaR ECE R66/01 (Uberschlagfestigkeit) und so-
mit fir eine moglichst geringe Verwindung der gesamten Karosserie sorgen. Dies ist auch eine der
Voraussetzungen, um zuverlassig Gerduschquellen aus dem zumeist aus Kunststoff bestehenden In-
nenausbau zu vermeiden.

Im verlangerten Vorbau ist ein entsprechender Kollisionsschutz zu verbauen. Dieser leitet, zusammen
mit einer verstarkten Rahmenkonstruktion, die Krafte bei einem Aufprall direkt in den Unterbau. Daraus
ergibt sich ein verbesserter Schutz fiir den Fahrer und seinen Furaum. Die Vorgaben in Anlehnung an
den Pendelschlagversuch nach ECE R29 werden somit erfillt. Die Prinzipien des Leichtbaus sind kon-
sequent anzuwenden.

5.2.2 Karosserie

Der Aufbau ist nach Gesichtspunkten eines modernen Designs so zu gestalten, dass er mit einem an-
sprechenden und marktgerechten Aussehen - neben den funktionsgerechten Konstruktionsgrundsat-
zen - den Linienbus als ein modernes, zeitgemalies Verkehrsmittel in das Bewusstsein der Kunden
bringt.

Um das maschinelle Waschen von Seiten-, Bug-, Heck- und Dachflachen ohne Beschadigungen zu
ermdglichen und um Schmutzecken zu vermeiden, sind die Au3enkonturen entsprechend zu gestalten.
Formgestalterische MalRBnahmen mussen eine geringstmogliche Verschmutzung von Seitenwénden,
Fahrzeugheck und Wagenunterseite bewirken. An den Radlaufen kommen Birsten zum Einsatz.
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Die Karosserie ist instandhaltungsgerecht zu konzipieren und im Reparaturfall muss sie abschnitts-
weise, d. h. in kleinen Einheiten, problemlos den Austausch beschadigter Teile ermdglichen. Dies gilt
insbesondere fur die vier Karosserieecken.

Es ist eine moglichst grofRe, ungeteilte Werbeflachenhdhe auf den Seitenwénden einschlie3lich der
Flache oberhalb der Seitenfenster, Bug und Heck vorzusehen. Auf erhabene oder gepragte reliefartige
Firmenzeichen innerhalb der Werbeflachen ist méglichst zu verzichten.

Die Gestaltung des FahrzeugéauRBeren und —inneren ist dem Corporate Design Handbuch der Jenaer
Nahverkehr GmbH zu entnehmen. Dies gilt fir vor allem fur Lackierung, Schalter und Taster sowie
Logos und Piktogramme. Das Handbuch wird nach Auftragserteilung zur Verfiigung gestellt.

Es ist eine Dreifarblackierung anzubieten. Das vorhandene Design ist vom Fahrzeuglieferanten auf den
zu bestellenden Bus zu adaptieren. Detailabsprachen erfolgen im technischen Gespréach.

5.2.3 Scheiben / Fenster

Zur Verminderung von Warmeeintrag sind alle Scheiben mit einer entsprechenden Ténung zu verse-
hen. Alle Seiten- und Heckscheiben sowie die Tiren 2, 3 und 4 sind innen mit Kratzschutzfolie zu ver-
sehen, die jedoch die Notausstiegsfunktion der Fenster nicht beeintrachtigt. Die Kratzschutzfolie muss
den erforderlichen Normen entsprechen. Die Frontscheibe ist einteilig. Zur Vermeidung/Verringerung
von Sonneneinstrahlung ist im Frontscheibenbereich und im Bereich der linken Seitenscheibe des Fah-
rerarbeitsplatzes ein Sonnenrollo in maximaler Breite (2/3) anzubringen. DigfBedienung des Sonnen-
rollos an der Frontscheibe erfolgt mittels eines elektrischen Antriebs.
Zur besseren Be- und Entliftung missen im vorderen und hinteren Fa
verriegelbare Klappfenster angeordnet werden. Schmutz- und wass
ren sind anzustreben. Zum Schutz gegen herablaufendes Regen
Regenleiste zu integrieren.

Die Fahrtzielanzeige vorne darf aus wirtschaftlichen Grindengni e Frontscheibe integriert sein.

ereich insgesamt je vier
de Oberflachenstruktu-

iSt'eine komplett umlaufende

5.2.4 StoRfanger

Vorne und hinten ist jeweils ein mindestens dreigetei oRdfanger aus Kunststoff bzw. aus Stahlblech
vorzusehen.

5.2.5 Dachluken, Notausstiege

Entsprechend den gesetzlichen Vorschrift
vorderen und hinteren Bereich des Ompni
ebenfalls als Notausstiege vorgeseh

otausstiege an den Seitenfenstern vorzusehen. Im
sind zwei bzw. eine elektrisch betéatigte Dachluke, die
, einzubauen. Die Betétigung der Dachluke erfolgt durch
den Fahrer. An elektrisch beté&ti ken sind Hinweisschilder anzubringen, die auf die elektri-
sche Betatigung hinweisen. Beir%halten der Zindung und bei Einschaltung der Scheibenwasch-

funktion, sind die Dachluker@ iSch zu schliel3en.
5.2.6 Spiegel

Innen an der Vorbauk e isbein geeigneter Spiegel so anzuordnen, dass der gesamte Fahrgastraum
vom Fahrerplatz aus be htet werden kann.

AulRen sind die den gesetzlichen Vorschriften entsprechenden Riickspiegel zu montieren. Alle Aul3en-
spiegel mussen fur die automatische Waschanlage schnell demontierbar bzw. so einklappbar sein, dass
der Waschvorgang zu keiner Beschadigung fuhrt. Die Rickspiegel missen elektrisch einstellbar und
beheizbar sein. Der Austausch defekter Einzelteile muss mdglich sein. Weitere Anforderungen bezug-
lich direkter und indirekter Sicht sind dem Lastenheft "Fahrerarbeitsplatz im Niederflur-Linienbus" (VDV-
Schrift 234) zu entnehmen.

5.3 Turen

Der Einsatz der Omnibusse, insbesondere im Stadtverkehr, stellt hohe Anforderungen an die Zuverlas-
sigkeit der Turen. Die Qualitat der Turen muss die Ausfallquoten im Betriebseinsatz, die damit verbun-
denen Stdrungen des Betriebsablaufes und somit die finanziellen Aufwendungen mdglichst geringhal-
ten. Bei allen an die Tiren gestellten Anforderungen muss neben den Sicherheitsvorkehrungen die
Zuverlassigkeit, zu der auch eine eindeutige Wartungsvorgabe gehort, hdchste Prioritat besitzen. Ka-
rosserieverwindungen diirfen die Turfunktion nicht beeintrachtigen.

Die Omnibusse sind mit vier Tlren anzubieten.

5.3.1 Ausfuhrung, Betatigung und Sicherheitseinrichtungen

Die konstruktive Ausflhrung der Tlren muss, die zum Zeitpunkt der Zulassung geltenden gesetzlichen
Sicherheitsanforderungen erfiillen. Ferner missen die VDV-Schriften 110 (VOV 8.23.1) "Empfehlungen
fir automatisch arbeitende, fremdkraftbetatigte Tiren in Linienbussen und StralRenbahnfahrzeugen™
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beziiglich der Betatigung und Nr. 111 (VOV 6.22.1) "Anforderungen an Uberwachungen von fremdkraft-
betatigten Turen und Trittstufen in Linienbussen und Stralenbahnfahrzeugen" beziglich der Sicher-
heitseinrichtungen beachtet werden. Die Wirkungsbereiche der Sicherheitseinrichtungen sind fir den
Fahrgast augenfallig zu kennzeichnen. Der seitliche Abstand der Beté&tigungseinrichtungen von der zu-
gehorigen Tar darf 500 mm nicht Giberschreiten. Je nach Turkonstruktion kann es erforderlich sein, die
Betatigungseinrichtung auf den Tiren anzubringen (z. B. bei zweifliigeligen AuRenschwenkschiebeti-
ren). Eine mechanische bzw. funktional gleichwertige Verrieglung aller Tiiren muss mdoglich sein.

Das Offnen der Tur 1 von auBen muss moglich sein (siehe hierzu Kapitel 10.1.8.2.3), jedoch nicht bei
mechanischer Verrieglung aller Turen. Die Turscheibe des vorderen Turfligels an Tur 1 ist beheizt
auszufihren.

Die Ausfuhrung des Ful3bodens im Einstiegsbereich muss als Ebene gestaltet werden, deren horizon-
tale Neigung quer zur Fahrtrichtung auf max. 5 % zu begrenzen ist. Fir den sicheren Ein- und Ausstieg
sind grundsétzlich im Tirbereich Haltegriffe anzuordnen. Der Ful3bodenbelag in den Einstiegsberei-
chen muss sich farblich (gelb) vom restlichen FuBboden im Fahrzeug abheben. Im Bereich der ersten
Tar ist der gelbe FuBbodenbelag mit einem schwarzen durchgestrichenen FuRabdruck zu versehen.
Details werden im technischen Gesprach festgelegt.

Es sind zweiflligelige Innenschwingtiren vorzusehen. Die Ausfiihrung der Turgn muss den Einbau und
den Betrieb von Einstiegshilfen (Rampe an Tir 2) fir die Beférderung vo%lsti]hlen und Elektro-

Schnee in das Fahrzeug verhindern. Damit Beschadigungen an der Aufsetzen auf Bordstei-
nen ausgeschlossen sind, muss die Turunterkante entsprechend @ rt sein. Vertikale Auf3enkan-
des Bewegungsablaufes nicht

Scootern ermdglichen (siehe Kapitel 5.4).
Die Abdichtung der Tirkanten muss bei geschlossenen Tiren ein ri n Zugluft, Wasser oder
e

maoglich ist.

Ein unbeabsichtigtes Aufdriicken der Turen durch die Fahigaste bzw. ein Aufziehen durch den Fahrt-
wind muss durch die Anlenkung der Turfligel oder hrung des Antriebs vermieden werden.
Dem Fahrer muss der kraftlose Zustand der Tir opt d akustisch angezeigt werden. Durch ent-
sprechende Abdeckungen der Tirantriebswel da n Einklemmen wahrend der Tirbewegung
nicht moglich sein.

sehen (wahlweise Ausfiihrung mit 16s “harnieren zum Abnehmen der Klappen).
Die Turfligel von Innenschwingtir Offnungsstellung so wenig wie maglich Uber den Aufbau

Die Klappen zur Abdeckung der TurantrieBe”sind mit einer Arretierung in gedffneter Stellung zu ver-
e;gl al
hinausragen.

Stellung aller Turen iStyde ahrer sinnféllig am Fahrerplatz anzuzeigen. Wahlweise kann eine Ab-
schaltung des vorderen Wirfliigels von Tir 1 im geschlossenen Zustand (Befehle durch Drucktaster
wirken nur auf den hinteren Turfliigel) vorgesehen werden. Fir die Tur 2 ist eine Turautomatik entspre-
chend den gesetzlichen Vorschriften fur fremdkraftbetétigte Tiren bei Kraftomnibussen zu verwenden.
Zusatzlich sind optische und akustische Vorwarnungen beim Schliel3en der Tiren zu gewahrleisten. Es
muss eine einfache Umschaltmdoglichkeit von Automatik auf Handbetrieb vorgesehen werden. Mdglichst
kurze Offnungs- und SchlieRzeiten der Tiren sind anzustreben. Bei Ausfall der Tursteuerung muss eine
Notbetatigung durch den Fahrer mdglich sein, die eine begrenzte Weiterfahrt zulasst. Jede Tur muss
vom Fahrer separat abschaltbar sein, die Abschaltung istim Display am Fahrerarbeitsplatz anzuzeigen.
Tar 3 und 4 sind ebenfalls als Automatiktiiren entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen auszule-
gen.

5.3.2 Antrieb und Steue@
Es ist ein pneumatiﬁer Tl eb vorzusehen; die Fernbedienung erfolgt vom Fahrerplatz aus. Die

5.4 Einstiegshilfen

Es muss das Ziel der Verkehrsunternehmen und der Bushersteller sein, durch den Einbau von Ein-
stiegshilfen allen Fahrgastgruppen die Benutzung des Linienbusses zu erméglichen. Aufgrund der Viel-
faltigkeit von Mobilitatseinschrankungen bestimmter Fahrgastgruppen lassen sich Zielkonflikte nicht
ausschlieRen.

Neben dem Einsatz klassischer Einstiegshilfen wie Rampe und Hublift muss der Ein- und Ausstiegsbe-
reich der Busse so gestaltet sein, dass beim Ein- und Aussteigen allen Fahrgasten ein sicherer Halt
durch Anbringen von Haltestangen, -griffen etc. geboten wird. Die Tragkraft der Einstiegshilfen muss
fur Beférderung von Elektrorollstihlen und Elektro-Scootern ausreichend sein.
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5.4.1 Absenkanlage

Zur Verbesserung der Einstiegsverhaltnisse und Absenkung der Eintrittshéhe muss der Omnibus auf
der rechten Fahrzeugseite so weit abgesenkt werden kénnen, dass entweder an einer Tur eine Ein-
stiegshohe von 250 mm oder an zwei Tlren eine Einstiegshohe von jeweils 270 mm erreicht wird
(-Kneeling®), gemafl 2001/85/EG und ECE-R 107. Die Absenkung darf nur bei Fahrzeugstillstand bzw.
bei einer Geschwindigkeit < 3 km/h erfolgen. Gleichzeitig muss die Anfahrsperre aktiviert sein. Das
Absenken muss sowohl bei offenen als auch bei geschlossenen Tiuren mdglich sein. Dauerkneeling,
automatisches Absenken bei 6ffnender Tir bzw. 6ffnenden Turen, muss ebenfalls moglich sein.

Der niederflurige Fahrzeugaufbau erfordert in bestimmten Situationen, dass das gesamte Fahrzeug zur
Uberwindung von Hindernissen um 60 mm angehoben werden kann. Dies darf nur in einem Geschwin-
digkeitsbereich bis 15 km/h mdglich sein.

5.5 Faltenbalg

Der Faltenbalg zwischen Vorder- und Hinterwagen muss den geltenden Sicherheitsvorschriften ent-
sprechen. Er ist innerhalb der Drehflache abzuschranken. Die Lebensdauer des Faltenbalges muss
mindestens 12 Jahre betragen.
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6. Innenausstattung
6.1 Allgemeines

Die Innenraumgestaltung ist fahrgastfreundlich auszufiihren. Durch entsprechende Farbgestaltung und
Schmutz abweisende hochwertige Materialien sollte ein Qualitéatsstandard erreicht werden, der Vanda-
lismus entgegenwirkt und neue Kundenpotentiale erschlie3t. Die Gestaltung des Innenraumes erfolgt
ebenfalls nach dem Corporate Design Handbuch der Jenaer Nahverkehr GmbH. Dies gilt u. a. fur Sitz-
beziige, FuRbdden, Schalter, Taster, Piktogramme und Logos. Besondere Aufmerksamkeit sollte be-
reits bei der Konstruktion auf Ecken, Kanten und schwer zugéngliche Stellen, die zu einer starken,
dauerhaften Verschmutzung fuhren, gelegt werden. Beispielsweise sind runde Ausfiihrungsvarianten,
die mit Lappen und Besen leicht zu reinigen sind, zu bevorzugen. Insbesondere ist bei den Sitzen darauf
zu achten, dass sich hier keine Moglichkeit zur Ansammlung von Schmutz, Staub und Abfall bietet. Im
Innenraum sind zwei Fahrgastpapierkdrbe zu integrieren, einer im Vorderwagen und einer im Motorwa-
gen.

Im Fahrgastraum sind USB-Doppelladestecker zu installieren, diese sind entsprechend den Sitzen
bzw. Sitzbanken zuzuordnen.

Alle Elemente der Innenausstattung durfen bei durchschnittlicher Fahrbahnqualitéat keine Gerdausche
emittieren.

6.2 Bestuhlung
6.2.1 Anordnung

Zur Erreichung einer optimalen Innenraumaufteilung muss zweckmagig se die Konstruktion des
Omnibusses "von innen nach aulBen" erfolgen, denn nur so ko itzplatze, Gangbereich sowie
Stehplatze aus Fahrgastsicht optimal konzipiert und verwirklicht
In Abhangigkeit von der Innenraumgestaltung, der Tiranord
zungsflache missen verschiedene Bestuhlungsvarianten gmgglichyseip. Detailabsprachen erfolgen im
technischen Gespréch. In jedem Fall ist jedoch mindeste
genplatz bzw. als Rollstuhl- bzw. Elektro-Scooterpl
vention haben sich Rundsitzecken im Fahrzeughec

, se en. Im Rahmen der Vandalismuspra-

Hochklappbare oder leicht demontierbare S|tz f an Stellen vorzusehen, die fir die Durchfiih-
rung der Instandhaltung zugéanglich sein I. VDV-Schrift 820 "Werkstatteinrichtungen fir die
Instandhaltung von Niederflurfahrzeugen™)

6.2.2 Ausfuhrung @

Es sind wandseitig befestigte evorzugen (Ausnahme: Radkésten), die den Fulzraum nicht
einschranken. Die Ruckenle itze sind mit gangseitig angebrachten Haltegriffen auszufihren.
Aus Sicherheitsgriinden si a rgastsitze stets mit Polster zu versehen. Die Auswahl der Sitzbe-

zlige obliegt dem Besteller. stermatenal ist ein ermidungsfreies, gegen Feuchtigkeit und Warme
bestandiges Materia rzusghen. Die Rickenlehnen und die Sitzpolster missen einzeln und schnell
auswechselbar sein. Vi -Sitze sind gangseltlg mit seitlichen Stltzbiigeln zu versehen, die als Hal-
tegriffe nicht verletzungsgefahrdend ausgebildet sein dirfen. Ferner sind im Bereich der Vis-a -vis-Sitze
wandseitig Haltegriffe vorzusehen. Die Rucksitze sind vorzugsweise als geschlossene Einheit spaltfrei
und reinigungsfreundlich auszufiihren. Sofern die Sitze der letzten Sitzreihe aber als Einzelsitze aus-
gefiihrt sind, sind diese zur besseren Reinigung klappbar bzw. leicht demontierbar zu gestalten. Glei-

ches gilt fiir die Sitze Giber den Boden- und Montage-/Wartungsklappen fiir Motor und Getriebe.

Die Kinnschutzpolsterung muss getrennt auswechselbar sein, auRer bei Vollpolsterung. Die Riickwand
der Ruckenlehne muss aus widerstandsfahigen, kratzfesten, schwer beschriftbaren und leicht zu rei-
nigenden Materialien bestehen. Dem Vandalismus ist durch eine entsprechende Gestaltung der Sitze
entgegenzuwirken. Als Fahrgastsitze sind vorzugsweise Kiel Esos anzubieten.

Im Bereich der Sondernutzungsflache sind in Fahrtrichtung entweder ein Anlehnpolster (Prallplatte)
oder als solche zu verwendende Klappsitze sowie ggf. weitere Sicherungsmafnahmen vorzusehen.
Entsprechend der vorhandenen Platzverhéltnisse sind weitere Klappsitze an der Seitenwand anzu-
bringen.



Seite 22 Lastenheft Stadtliniengelenkniederflurbus Jenaer Nahverkehr GmbH

6.2.3 Schwerbehindertensitze

Schwerbehindertensitze missen den besonderen Anforderungen von ECE-R 107, Anlage 8 entspre-
chen. Insgesamt sind 4 dieser Sitze vorgeschrieben. Vorzugsweise sind jeweils die ersten Sitze rechts
und links nach Tur 1 und 2 als Schwerbehindertensitze auszuweisen.

6.3 Haltestangen, Haltewunschtaster, Abschrankungen, Trennwande

Haltestangen sind in ausreichender Zahl und an geeigneten Stellen, mindestens von jedem Stehplatz
erreichbar, idealer Weise bodenfrei, in Edelstahl vorzusehen. Die Beschlage sind durchgehend ver-
schraubt in Edelstahl auszufiihren. Eine durchgangige Festhaltemdglichkeit und "Leitfunktion" fir alle
Fahrgastgruppen missen beim Durchgang durch den Bus sichergestellt sein. Die Haltestangen und die
Beschlage im Hauptsichtfeld sind bzgl. ihrer Farbgestaltung so auszubilden, dass ein hinreichender
Kontrast fur Fahrgéaste mit Sehschwéche vorhanden ist. Die waagerechten Haltestangen vor den Sitzen
sind mit einem auswechselbaren Kinnschutzpolster zu versehen. Vor den ersten Sitzen hinter den Ein-
stiegen und vor den Sitzen hinter der Fahrerkabine sind ausreichende Haltemdglichkeiten darzustellen.
Im Bereich der Sondernutzungsflache ist eine umlaufende Haltestange vorzusehen.

6.3.1 Haltewunschtaster (innen)

Haltewunschtaster sind benutzerfreundlich und gut zugéanglich an allen senkrechten Haltestangen (ca.
1200 bis 1400 mm Uber Fahrzeugboden), im Bereich der Sonder-Nutzungsflache und am ersten Sitz
links hinter dem Fahrer anzubringen. Alle Taster missen sich farblich vomyihrer Umgebung absetzen
(melonengelb/gelb), deutlich erkennbar und die Aufschrift ,STOP* K in Blindenschrift vorhan-

den sein. Am Platz fiir Behinderte (Sondernutzungsflache) ist ein Taster
CHT entsprechend Corporate Design Handbuch zu installieren (sj

6.3.2 Abschrankungen

Zur Einhaltung des gesetzlich vorgeschriebenen Fahrersj
unfallsichere Fahrgastabschrankung vorzusehen. Verlet
gen sind auszuschlie3en. Die Abschrankung ist so

Tar als Ausstieg benutzt werden kann.

des’ (8§ 35b StVZO) ist eine gepolsterte,
durch zurtickfedernde Abschrankun-
ieren, dass der hintere Fligel der ersten

g

6.3.3 Trennwénde

Vor den Sitzen hinter den Tiren und der @w tzungsflache sowie hinter den Sitzen vor der Tir 2,
der Tur 3 sowie der Tur 4 sind dauerh ; chmutzungsunempfindliche Trennwénde vorzusehen,
um das Verletzungsrisiko der Fahrga diesen Sitzen zu verhindern.

6.4 Innenverkleidung

Als Innenverkleidung sind f@reundliche, schmutzabweisende und leicht zu reinigende, gerdusch-
dammende Materialign vorz n (Brandschutz vgl. Kapitel 1.9).

Wabhlweise ist im Berei r Sondernutzungsflache die Seitenwand unten mit zusatzlichem Schutz
gegen mechanische Beschadigung zu verstarken.

6.4.1 Seitenwéande
Seitenwéande sind zu isolieren und deren Verkleidung ist in Kunststoff zu gestalten.

6.4.2 Decke

Als Deckensystem ist ein helles, schmutzabweisendes, reinigungsfreundliches und gerduschdammen-
des Material zu verwenden. Deckenzwischenrdaume sind zu isolieren.
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6.4.3 Innenbeleuchtung

Die gesamte Innenbeleuchtung ist mit Sicht auf die Energiebilanz des Fahrzeuges in LED-Bauweise
auszufihren.

An allen Einstiegen sind Spotleuchten Uber den Tiren vorzusehen, die auch den Auf3enbereich vor den
Taren ausleuchten. An der Decke ist ein durchgehendes, breitflachig streuendes, blendfreies Lichtband
vorzusehen. Auf eine gute und gleichmafige Ausleuchtung aller Sitzplatze ist zu achten. Im Fahrbetrieb
muss eine Reduktion der Lichtintensitat moglich sein. Die Innenbeleuchtung muss so konzipiert sein,
dass der Fahrer nicht beeintréachtigt wird. Insbesondere sind Spiegelungen in der Frontscheibe bei ein-
geschalteter Innenbeleuchtung weitgehend zu vermeiden. Deshalb ist die Innenbeleuchtung zur Refle-
xionsvermeidung im Vorderwagen im Fahrbetrieb abzudimmen. Details werden im technischen Ge-
sprach geklart.

6.5 FulRboden

6.5.1 Gestaltung

Der gesamte FuBbodenbereich ist unter Gesichtspunkten der Niederflurigkeit auszufiihren. Die maxi-
male Neigung im Fahrgastraum darf in Fahrzeuglangsrichtung 8 %, in Querrichtung 5 % nicht tber-
schreiten. Konstruktiv unabdingbar notwendige Podeste sind méglichst niedrig zu gestalten und deren
Anzahl ist auf ein Minimum zu beschranken (wenn Podeste im Trittbereich, dafin sind die Stufen optisch
zu verdeutlichen wegen Stolpergefahr). Die Qualitatshinweise in Kapitel ing zu beachten.

6.5.2 Ausfihrung \
Es sind schmutzabweisende, leicht zu reinigende, wasserfeste, e und unfallsichere Materia-

lien zu verwenden. Insbesondere missen der FulZboden und de Teil der Seitenwéande so aus-
gebildet sein (z. B. geschlossene Wanne), dass kein Wasser einigungsmittel in den Unterbau
eindringen kann. Der Ful3boden muss so verlegt sein, d keifie erhabenen Stellen aufweist (z. B.

im Bereich von Nahten und St6l3en).

6.6 Sondernutzungsflache @

Die Sondernutzungsflache ist gegentber der ahrzeugseite anzuordnen. Auf der Sondernut-
zungsflache muss der sichere Transport v, hweren Rollstihlen und Elektro-Scooter méglich sein,
dazu ist ein zulassiges Rickhaltesystem ntegrieren. Die Sondernutzungsflache ist entsprechend
dem Landererlass vom 15.03.2017

in Linienomnibussen zu gestalten.
zwei Kinderwagen mdoglich sein.
belag ist in der Farbe Gelb mitd

rungspflicht fir E-Scooter mit aufsitzender Person
rnativ dazu muss die gleichzeitige Mitnahme von mindestens
der Sondernutzungsflache in m2ist anzugeben. Der Boden-
ymbolen Rollstuhl und Kinderwagen auszufihren.

6.7 Dachvouten, Dachkanal

Fir die Instandhaltungielevante Dachkanalklappen sind aus Sicherheitsgrinden grundséatzlich oben
anzuschlagen und ents end zu arretieren oder herausnehmbar auszufiihren. Dachkanalklappen
darfen im geschlossenen Zustand dauerhaft keine Gerdusche verursachen.

6.8 Piktogramme

Die Beschilderung und Beschriftung erfolgen nach Vorgabe des Bestellers. Die Innenschilder sind
selbstklebend, dauerhaltbar, nicht schrumpfend, antistatisch, lichtecht und reinigungsfest auszuftihren.

6.9 Sonstiges

Zwei Verbandkasten nach 8 35h StVZO und DIN 13164, ein typgepriftes Warndreieck nach § 53a
StVZO und eine typgeprifte kombinierte Warn- und Handleuchte (kombinierte Ausfiihrung mit windsi-
cherer Handleuchte nach 8§ 53a und 54b StVZO) sowie eine Warnweste nach DIN EN 471 sind in
einem Geratekasten auf der linken Fahrzeugseite Uber dem Fahrerplatz unterzubringen. Die Ver-
schlussklappe ist mit einer Arretierung in gedtffneter Stellung zu versehen. Die Klappe muss mit einem
einfachen Halteverschluss mit Sicherung durch eine Plombe verschliel3bar sein. Auf der Verschluss-
klappe des Notgeratefaches ist ein Hinweisschild (Klebefolie) anzubringen.

Die Unterbringung von Fundsachen erfolgt in einem abschlie3baren Staufach am Fahrerarbeitsplatz,
die Verschlussklappe ist mit einer Arretierung in geoffneter Stellung zu versehen. Unter dem Notgera-
tefach kann ein Fach fir genormte elektronische Bauteile ("Europa-Einschub") vorgesehen werden
(siehe VDV-Schrift 04.05.6 "Nachrichten-technische Gerate in Fahrzeugen des OPNV [N-Fach]").

Noth&dmmer sind mit Sicherungssystem (z. B. Seil, Kette) vorzusehen.
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Der Feuerléscher ist im Bereich des Fahrerarbeitsplatzes anzuordnen. Der Unterlegkeil ist vorzugs-
weise nicht im Fahrgastraum unterzubringen (z. B. Batteriefach).

Die Zuganglichkeit der Aggregate im Dachbereich darf nicht durch davor angeordnete Haltestangen
beeintrachtigt werden.
Detaillierte Angaben zur Gestaltung der Innenausstattung erfolgen im technischen Gespréch.
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7 Fahrerarbeitsplatz

Es ist der ergonomisch und technisch optimierte "VDV-Fahrerarbeitsplatz im Linienbus" vorzusehen,
der gleichsam Fahrer und Fahrerinnen mit einer Kérperhéhe von 1,64 m bis 2,00 m berticksichtigt.

Basis und damit Grundlage fir weitere Informationen zum Fahrerarbeitsplatz stellen die VDV-Schrift
234 "Fahrerarbeitsplatz im Niederflur-Linienbus" sowie das BG-Lastenheft "Fahrerarbeitsplatz im Lini-
enbus" dar.

Fahrersitz, vorzugsweise Typ ISRI (neuste Generation), luftgefedert, hydraulisch gedampft, Bedien-
teile auf der rechten Seite, in H6he und Langsrichtung sowie Sitzneigung und -tiefe verstellbar, mit
Lendenwirbelunterstiitzung, Armlehnen, Sitzheizung und Klimatisierung. Alternativ ist ein elektrischer
Fahrersitz, Typ ISRI mit gleicher Ausstattung und Memoryfunktion anzubieten.

Zur Gewahrleistung eines optimalen Hygieneschutzes des Fahrers und zur Verhinderung von Ubergrif-
fen auf den Fahrer ist der Bus mit einer vollstéandig geschlossenen Fahrerkabine auszustatten. Da-
bei muss die uneingeschrankte Fahrgastbedienung gewahrleistet sein. ,Tote Winkel“ und Blendwirkun-
gen sind auszuschlieRen. Die Scheibe auf der Fahrerkabinentir muss versenkbar sein, der Verschluss
der Kabinentir erfolgt elektromagnetisch.

Der Fahrerplatz ist mit einem Dienstplanhalter DIN A4-quer, einen Bordbuchhalter DIN A5 und einem
Getrankehalter auszustatten. Weiterhin ist am Fahrerplatz ein USB-Doppelladestecker zu verbauen.
Optional ist ein kiihlbares Fach, z. B. fUr eine Getrankeflasche anzubiete

Besonderer Wert ist auf eine instandhaltungsgerechte Ausfihrung mententragers und der
Seitenkonsole zu legen, ein einfacher Austausch von Baugruppep@ntesbaugruppen und Komponen-
ten muss sichergestellt sein. Die Klimatisierung des Fahrerplatze @ Uber die Fahrzeugklimaanlage
(siehe 7.3).

7.1 Abmessungen

Die Abmessungen des Fahrerarbeitsplatzes miss uesten VDV-Standard entsprechen. Der
zweispurige Fahrgastfluss bei doppelt breiter Tur g is ichst mittels Pendelabschrankung zu gestal-
ten. Der Fahrerarbeitsplatz ist auf einem Pode iner Héhe von 200 mm + 50 mm anzuordnen. Am

Fahrerarbeitsplatz ist ein Staufach fir die rilgung der Fahrertasche (L x H x B: 480 x 330 x 240
mm) in der Kabinentir vorzusehen. Die eS Staufachs sollte variabel mittels Bugel einstellbar

sein. Q
7.2 Kontroll- und Informatio te

Auf der Instrumententafel ist gi ikfahiges, monochromes Zentraldisplay zur zentralen Informations-
darstellung anzuordnen. D rachen erfolgen im technischen Gesprach.

Es kommt ein digitaWraph zum Einsatz. Der Tachograph wird abgesetzt von der Instrumen-

tentafel, z.B. in der Dec sole, verbaut. Der Aus- und Einbau des Tachographen muss ohne Abbau
der Instrumententafel bzw. Teile derselben mdglich sein.

Aufgrund ergonomischer Kriterien und der eingeschrankten raumlichen Mdglichkeiten ist eine Integra-
tion von ITCS-Bediengerat ohne Einschrankung des Fahrersichtfeldes erforderlich. Die uneinge-
schréankte Bedienbarkeit aller Tasten fir ITCS-Funktionen muss wahrend der Fahrt méglich sein.

7.3 Klimatisierung

Es ist eine Fahrgastraumklimaanlage, vorzugsweise Typ Konvekta UL500 mit dem Kaltemittel R134a
anzubieten. Die Klimaanlage muss den heute geforderten Umweltstandards und einer hohen Wirt-
schaftlichkeit (Energieverbrauch) entsprechen. Hohe Zuverlassigkeit und hoher Bedienkomfort sind
zwingend notwendig. Wartungsarbeiten sind problemlos durchzufiihren. Das Kaltemittel 1234yf darf
nicht zum Einsatz kommen, auch nicht als Substitut. Die Klimaanlage Ubernimmt auch die Funktion der
Heizungsunterstitzung. Die Luft muss mit geringem Widerstand, Uber separate Luftkanéle, eingebracht
werden.

Fur den Fahrerplatz ist eine individuelle Reglung der zugefihrten Kaltluftmenge im Rahmen der Ge-
samtklimatisierung erforderlich. Bei der konstruktiven Umsetzung ist auf Zugfreiheit zu achten.
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8 Heizung/Luftung

8.1 Anforderungen

Im Heizbetrieb muss mindestens eine Raumtemperatur im Fahrgastraum von +18°C (Stadtverkehr) er-
reichbar und thermostatisch einstellbar sein. Die Temperatur am Fahrerplatz muss abweichend hiervon
zwischen 18 und 25°C + 2 K (Kelvin) getrennt einstellbar sein, dabei sollte das Geblase mindestens
zweistufig regelbar sein. Auch bei extrem niedrigen Au3entemperaturen unter -10°C darf die Innentem-
peratur (Fahrgastraum und Fahrerplatz) nur um maximal 5 K abweichen.

Die Heizung/Luftung muss fur die Betriebszustande ,saugen® und ,driicken“ ausgelegt sein.

Die Temperaturdifferenz sollte zwischen Kopfbereich (170 bis 190 cm tber FuRbodenniveau) und Fuf3-
bereich (40 bis 50 cm Uber Fu3bodenniveau) < 3 K betragen. Dabei muss die hthere Temperatur im
FulRbereich vorhanden sein; dies gilt nicht zwingend wahrend der Aufheizphasen.

8.2 Stromungsgeschwindigkeit

Die Luftzufuhr in den und die Luftabfuhr aus dem Innenraum sollte so erfolgen, dass eine mdglichst
gute Durchspiilung des Raumes erreicht wird. Optimal ware ein grof3flachiges Ein- und Ausstromen der
Luft bei niedrigen Strdmungsgeschwindigkeiten. Gleichzeitig ist sicherzustellen, dass eine geniigend
grof3e Abfuhr von Wéarme und Schadstoffen aus dem Innenraum (z. B. mittel® Zwangsentliftung oder
Geblase) gewahrleistet wird. Diese Forderungen gelten auch fir den Fahrer&itsplatz.

8.3 Frischluftrate/Umluft

Zur Erzielung der geforderten Behaglichkeit ist der Fahrzeugi
Frischluftrate (in der Regel 20 % bei einer Frischluftmenge von
bestimmten Umweltbedingungen muss die Anlage auf voll i
Dabei dirfen die Scheiben im Sichtfeld des Fahrers nicht hi

mit einer angemessenen
je Person) zu durchspulen. Bei
mluftbetrieb zu schalten sein.

8.4 Luftaustausch/Luftfeuchtigkeit

Um gentigend Frischluft in den Fahrgastraum eifzu n, ist es erforderlich, fir eine ausreichende
Abflihrung von Stauwarme, verbrauchter Luft dstoffen zu sorgen. Dies kann durch Zwangs-

entliftung oder mit gerduscharmen Geblés@fo en.

8.5 Luftreinheit

Die gesamte Frischluft sowie die ssen Uber wirksame Filter (Abscheidegrad mind. 70 % fir
Partikel > 1 um; gemaf DIN 71 il 1) gefuhrt werden. Diese Filter miissen uUber Schnellwechse-
leinrichtungen verfligen, lei ganglich und einfach zu reinigen sein (eine Filterstandzeit von min-
destens drei Monaten bei V@ung von Standardgrof3en wird angestrebt).

8.6 Warmedammw
Der gesamte Warmedurchgangskoeffizient (Gesamt-k-Wert) wird von der Ausfilhrung der Fenster-

flachen und Ubrigen Aul3enflachen bestimmt. Besondere Vorkehrungen zur Wéarmeisolation sind zwi-
schen der Antriebseinheit und dem Fahrgastraum zu treffen. Fir mdglichst kleine k-Werte sind geeig-
nete Werkstoffe und/oder konstruktive Ma3nahmen zu wéahlen.

8.7 Zusatzheizung

Die Zusatzheizung dient als Erganzung zur serienmafRigen Heizanlage und ist insofern steuerungstech-
nisch in diese zu integrieren. Bei abgeschaltetem Motor muss die Zusatzheizung den Fahrerarbeitsplatz
(vorzugsweise) und den Fahrgastraum auf einem Grundtemperaturniveau halten. Auf Schadstoffarmut
und Gerduschdampfung ist zu achten. Die Zusatzheizung muss Uber einen separaten Heizdltank =30 |
(Heizdieseltank) verfiigen.
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9 Versorgungsanlage

Alle AuRRenklappen fur die Versorgung sind oben oder vorne anzuschlagen. Sie miissen sich so weit
offnen lassen, dass Verletzungen des Personals verhindert werden. Die Federkraft muss auf dem Fe-
derkérper deutlich und dauerhaft gekennzeichnet werden. Die Motorraumklappe und die Klappe vor
dem Turoffner kbnnen wahlweise verschliel3bar ausgefiihrt werden. Auf3envierkantverschliisse missen
eine Schlisselweite von 8 mm besitzen und mit einem Steckschliissel bedienbar sein.

9.1 Kraftstoffbehalter

Der Inhalt des Kraftstoffbehélters muss mind. 250 | DK betragen bzw. fir 600 km Reichweite ausrei-
chen. Er muss fir eine Schnellbetankung (Betankungszeit max. 4 min.) bei Fillgeschwindigkeiten von
90 bis 120 Liter/Minute geeignet sein und die vdllige Entleerung gewahrleisten. Der Tankstutzen ist
rechts anzuordnen und muss so ausgefiihrt sein, dass beim Betanken kein Kraftstoff herausspritzt und
die Zapfpistole selbsttatig im Einflllstutzen verbleibt. Es ist ein Knock-Lock Verschluss zu verbauen.
Bei gedffneten Tankklappen Dieselkraftstoff darf kein Starten des Fahrzeuges méglich sein.

9.2 Druckluft
9.2.1 Anordnung

Alle Teile der Druckluftanlage sollen schmutz- und streusalzgeschiitzt ang net sein. Eine gute Zu-
ganglichkeit zu allen Geréaten ist sicherzustellen. Fir die Druckluﬂfrem% ng ist hinter der Bug-

klappe und Heckklappe jeweils ein gut zuganglicher Anschluss einzb&

9.2.2 Luftpresser

Der Luftpresser muss ausreichend dimensioniert (auch fir A
sparend sein. Dauerkneeling muss moglich sein. Die Einsch
Regeneration der Lufttrocknungsanlage gewahrleistet ist.
Die Schmierung erfolgt durch den Motordl-Kreislauf. Die leitung des Luftpressers muss so in-
stalliert sein, dass keine Luft mit Oldunst angesaugt nn. Es sind alle technischen Mdglichkei-
ten auszuschopfen, um die Olférderung des Luftpse s auf ein Minimum zu begrenzen.

e), gerauscharm und energie-
uss so gewahlt werden, dass die
chnell& Demontage muss mdglich sein.

(S
(S

9.2.3 Lufttrockner

An geeigneter Stelle ist ein Lufttrockner a
wesen Kfz/88111E "Lufttrockner in Lini
ner anzuordnen. Eine ausreichende

ist sicherzustellen. 6
9.2.4 Druckluftbehalter

Die Druckluftbehalter sind k nsfest auszukleiden, die Befestigung und das Typenschild sind un-
terrostsicher zu gestalten. Die Druckbehalter missen - soweit dies vorgeschrieben ist - Uber eine
Typprifung verfiigen, die Prifung den geltenden gesetzlichen Vorschriften entsprechen muss.
Druckluftbehalter sind mit handbetétigten Entwasserungsmdglichkeiten zu versehen, deren Durchfluss-
guerschnitte so zu bemessen sind, dass sie nicht durch Rost- und Schmutzteilchen verstopft werden

konnen. Die Druckluftanlage ist automatisch zu entwéssern. Auch bei Verwendung automatischer Ab-
senkanlagen (auch "Zwangskneeling") muss ein ausreichender Luftvorrat gewahrleistet sein.

(siehe Empfehlung des Ausschusses fur Kraftfahr-
"). Ol- und Wasserabscheider sind vor dem Lufttrock-
ng der komprimierten Luft vor Eintritt in den Lufttrockner

9.2.5 Kondensatsammelbehélter

Das Kondensat aus dem Zyklonabscheider ist in einem Sammelbehalter aufzufangen. Die Entliftung
erfolgt Uber Gerauschdampfer moglichst in den Motorraum. Das Volumen ist so zu bemessen, dass
eine 3-monatige Entleerung ausreicht.

9.2.6 Leitungen

Die Leitungen sind mit ausreichender Verschellung sicher zu verlegen und mussen (einschlief3lich der
Verbindungen) wahrend der gesamten Nutzungsdauer des Fahrzeugs dauerhaft sein. Die Kunststoff-
leitungen sind an den Anschlussstellen dauerhaft und gut lesbar entsprechend der Anschlussbezeich-
nung (DIN ISO 6786/12.81) zu kennzeichnen.
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9.2.7 Priufanschlisse

Zur Durchfuhrung der nach § 29 StvZO (Anlage VIII) notwendigen Prufungen ist eine ausreichende
Zahl von Prufanschliissen vorzusehen.

In Anlehnung an DIN 74345 werden folgende Farbkennzeichnungen gewahilt:

Vorratsleitungen Rot (RAL 3000)
Leitungen Bremse Gelb (RAL 1012)
Leitungen zu den Federspeichen Rot/Gelb

Die Prifanschlisse sind zentral auf der linken Fahrzeugseite und der Auffillanschluss rechts vorne
vorzusehen. Samtliche Prifanschlisse sind dauerhaft zu beschriften. Wahlweise sind an geeigneter
Stelle zuséatzliche Auffillanschliisse vorzusehen.

9.3 Lenkhilfe

Es ist aus energetischen Griinden eine bedarfsgerechte Steuerung sowie elektrische Unterstiitzung der
hydraulischen Lenkhilfepumpe (elektromechanisch) anzustreben. Eine ausreichende Wirkung der Len-
kunterstitzung muss in allen Betriebszustanden stets sichergestellt sein. Ein dilterwechsel muss ohne
Ausbau des Behélters moglich und der Fllstand von auf3en sichtbar sein. (

9.4 Heizol

Der Behalter fiir Heiz6l/Heizdiesel ist unabhéangig vom Kraftstoffh
halt dieses Behélters hat mindestens 30 | zu betragen. Der Tankst
so ausgefihrt sein, dass beim Betanken kein Kraftstoff heral
Einflllstutzen verbleibt.
Der Abstand zwischen den Tankstutzen Heiz6lbehéalter stoffbehalter darf nicht gréRer als 3,50

Meter sein. Es ist ebenfalls ein Knock-Lock Verschl .
Bei gedffneten Tankklappe Heizél darf kein Starte rzeuges moglich sein.

9.5 Scheibenwaschanlage

eparat anzubringen. Der In-
st rechts anzuordnen und muss
d die Zapfpistole selbsttéatig im

Das Fassungsvermdgen des Behélters fu eibenwaschwasser muss ca. 8 bis 10 | betragen.
Auf Grund der im Werkstattbereich vo Arbeitsgruben soll der Behélter von aul3en rechts gut
befll bar sein.

9.6 Schmierung

Die Grundausfiihrung best einer Einzelschmierung mit Schmiernippel. Es ist eine zentrale
Schmierstelle zu verbauen. ignal ist eine automatisch gesteuerte Zentralschmieranlage mit Mano-
meter anzubieten.

9.7 Fremdversorgung

Fir die externe Versorgung der Fahrzeuge wahrend der Abstellung (Hallen- oder Freiabstellung) sind
Anschlusse fur Druckluft, Kihlwasser, Strom etc., mit Abdeckung vorzusehen. Die Anschliisse miissen
zum bestehenden Versorgungssystem (Oetiker und Mennekes) kompatibel sein. Ein Wegfahren der
Fahrzeuge darf bei angeschlossenen Systemen nicht mdglich sein. Es ist eine Fahrzeugerkennung zur
Stellplatzbelegung in Verbindung mit der Fremdversorgung zu realisieren. Die Anschlisse sind hinter
der Bugklappe zu verbauen und missen Uber eine separate Klappe (in Bugklappe integriert) erreichbar
sein. Detailabsprachen erfolgen im technischen Gesprach.
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10 Elektrische Anlage

Die elektrische Anlage nimmt einen immer gré3eren Stellenwert in der heutigen Bustechnik ein. Wegen
des rasanten Fortschritts und der Variantenvielfalt wurden in diesem Kapitel die elektrischen und elekt-
ronischen Komponenten sowie Bauteile nur schematisch dargestellt. Zur Vereinfachung und ausschrei-
bungsgerechten Nutzung wurde dieses Kapitel modular aufgebaut.

10.1 Elektrische Anlage (24 V)

Eine elektrische Anlage mit 24 VV Bordspannung entspricht heute im Nutzfahrzeugbereich dem Stan-
dard. Da aber zunehmend die Spannungsversorgung an ihre Kapazitatsgrenzen stof3t, erscheint mittel-
fristig der Ubergang auf ein 42 V-Bordnetz zweckmaRig.

Zur Minderung des Energieverbrauches kénnen diverse elektrische Verbraucher in eine Sparschaltung
integriert werden, die auf Motorstillstand ausgelegt ist. In die Sparschaltung sind beispielsweise zu in-
tegrieren:

Klimaanlage
Zusatzheizung
Heizungsgeblase
AuRenbeleuchtung

Innenbeleuchtung
Elektrische Heizungen

g gestattet sein und darf

VVVVYYVY

Der Betrieb von Mobilfunkgeraten (z. B. Handys) muss im gesamte
die Funktions- und Betriebssicherheit des Fahrzeugs nicht beeintrg

10.1.1 Stromversorgung und Startanlage

Der Energiehaushalt muss unter allen Einsatzbedingunge ergestelit sein. Bei nicht ausreichendem
Spannungszustand muss der Fahrer einen Hinweis im raldisplay erhalten.
Stromversorgung tartanlage

1.1 Batterie @
- Trennschalter -
E 1.4 Zindschloss
VQ 1.5 Starter

1.2 Generator

Regler 1.6 Startsperrrelais ®

Folgeschadenschutzge-
rat

Ladekontrolle  (Zentral-
display)

1.7 Motorraumstartsperre ®

1.3 Starthilfesteckdose ® 1.8 Steckdose 24 V X
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10.1.1.1 Batterien

Serie
A

Batterien
2x225 Ah
_ M
+ - Steckdose Starthilfe

Zwei wartungsfreie Batterien sind vorzusehen.

Nass Trocken K
X \( b

10.1.1.2 Generator

Der Generator hat den Energiehaushalt aller Verbraucher bejqalle atzbedingungen dauerhaft auf-
recht zu erhalten.

90-100 A @
X

140 A

10.1.1.3  Steckdose Starthilfe @

Eine Starthilfssteckdose ist in unm'!;te er Nahe der Batterien im Batteriefach vorzusehen.

10.1.1.4  Zindschloss
Ausfuhrung 3-stufig, Schlus ufmmer fur alle Fahrzeuge gleich.

10.1.1.5 Startery
Elektrischer Motoranlasse¥' mit einer Nennleistung von mindestens 5,4 kW.

10.1.1.6 Startsperr-Relais

Startsperr-Relais mit Uberlastschutz (Starterwiederholungssperre). Das Starten und Abschalten haben
mittels separater Schalter auf dem Armaturenbrett zu erfolgen. Der nachste Startvorgang sollte ohne
vorherige Zindung ausschalten méglich sein.

10.1.1.7 Schalter ,,Motorraum Startsperre*
Mit dem Schalter ,Motorraum Startsperre” ist die Motorabstellung, Startunterbrechung u. der Motor
Start/Stopp zu gewabhrleisten.

10.1.2 Automatische Olnachfiillung

Es muss eine automatische Motorélnachfillung zur Gewahrleistung des Sollzustandes installiert sein,
Stérungen sind dem Fahrer tiber Display und On-Board-Rechner sichtbar zu machen. Der Olvorratsbe-
halter sollte ein Fassungsvermogen von mindestens 10 Litern und eine von auf3en sichtbare Olstand-
anzeige haben. Die Olnachfiillung ist iiber Schalter abstellbar.
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10.1.3 Fahrtrichtungs- und Warnblinkanzeige

Zusatzfunktion gemafn StVO (Einschaltung der Warnblinkanlage an besonders gekennzeichneten Hal-
testellen).

Ausriustung zum Schilerverkehr mit zwei zuséatzlichen Blinkleuchten am Heck die so hoch und so weit
wie moglich aul3en angeordnet sein missen, sowie zusatzlich Blinkleuchten im vorderen Drittel an den
Fahrzeuglangsseiten.

10.1.4 Betriebstiberwachung

10.1.4.1 Kihlwasserstandsonde X

> Display

Kihlwasserstandssonde >
On- Board- Rechner

10.1.4.2  Elektronisches Dieselverbrauchsmessgerat

Die Verbrauchsanzeige erfolgt auf Zentraldisplay des Fahrerarbeitsplatzes.

10.1.4.3  Tankdatenerfassung

Einbau des aktuellen PetroPoint System der Hectronic GmbH zupe chen Fahrzeugerkennung
und Tankdatenerfassung entsprechend des Technischen Produ @ buches TU00.2334.00 11 01.

An den Tankstutzen fir Diesel, Heiz6l und AdBlue sind je rzeug-Tag einzubauen, welche
ges sowie eine Abnahme des Kilome-

der Betriebstankstelle ein automatisches Erkennen des

terstandes ermdglichen. Der notwendige Fahrzeugsende Innenraum, vorzugsweise im Bereich
der Dachvoute, zu installieren. Detailabsprachen e @7 technischen Gesprach, das PetroPoint
Technische Produkthandbuch TU00.2334.00 11 ﬂ-b ur Verfigung gestellt werden.

10.1.4.4  On-Board-Diagnhose Rechner,
Der Fahrer wird Uber Display auf Fehle '@eugsystem entsprechend der Dringlichkeit hingewie-

sen. Des Weiteren sind folgende Fu W arzustellen — Zentrale Warnleuchte, Batteriespannung,
Generatorspannung Kl. D+, Gener, @ ahl KI. W, Motoréldruck, Motorélstand, Oltemperatur, Kiihl-
wasserstand, KuhlwassertempefatuggReifenluftdruck, Zentralschmierung, Wegstreckensignal, Kraft-
stoffvorrat, Beleuchtung, Bremsbe ABS/ASR, elektronische Luftfederung, Getriebedl, Heizdl. Bei
auftretenden Systemfehlerr@

ne entsprechende Diagnose zur Ursache moglich sein. Detailab-
sprachen erfolgen im techni Gesprach.

10.1.5 Sicherheits-u sistenzsysteme
10.1.5.1  Abbiegeassistent

Es ist ein Abbiegeassistent anzubieten. Dieser unterstiitzt den Fahrer beim Abbiegen nach rechts, in-
dem er auf andere Verkehrsteilnehmer und stationare Hindernisse aufmerksam macht und bei Gefahr
der Kollision vor ihnen warnt. Details sind im technischen Gesprach festzulegen.

10.1.5.2 Notbremsassistent

Ein aktiver Bremsassistent ist anzubieten. Dieser warnt vor Ful3gangern, sowie vor stehenden und fah-
renden Objekten. Bei akuter Kollisionsgefahr leitet der Bremsassistent eine Teiloremsung ein, dabei
steht es dem Fahrer frei, in Gefahrensituation trotzdem eine Vollbremsung einzuleiten.

10.1.6 Automatische Zentralschmierung

Automatische Zentralschmierung mit elektronischem Zeitsteuergerat, der Druckaufbau erfolgt Giber eine
elektrisch betriebene Zahnradpumpe.

Die Zeitintervalle sollen frei wahlbar sein, samtlich notwendige Schmierstellen sind zu integrieren. Die
Befullung des Schmierstoffbehélters erfolgt tiber ein Befillventil. Zur Kontrolle des Druckaufbaues ist
ein Prifanschluss vorzusehen.
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10.1.7 Nebenverbraucher
10.1.7.1  AuRenspiegel

Spiegel rechts: beheizt X
pieg ' elektrisch verstellbar X
beheizt X
Spiegel links:

pieget inks elektrisch verstellbar X
Anfahrspiegel: beheizt X

10.1.7.2 Fahrerfenster
‘ Fahrerfenster: ‘ beheizbar X

10.1.7.3 Turscheibe
Turscheibe Tur 1 Fliigel 1

‘ Scheibe: ‘ beheizbar ‘ ‘
(Uber Zeitrelais abfallverzdgert t=10 min gesteuert.)

10.1.7.4 Lufttrockner
Einkammer-Lufttrockner mit integriertem Druckregler, beheizt un eSghaltem Olabscheider.

QI\"@
%

Q)@

A%

10.1.7.5 Fahrersitz

Fahrersitz: pneumatisch
Fabrikat: Isri
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10.1.8 Tiren
Die Funktionsanforderungen miissen der folgenden Darstellung entsprechen:

IBIS-CAN (IBIS Wagenbus)

Jenaer Nahverkehr GmbH

IBIS-CAN (IBIS Wagenbus)

® - Ausstattungsmefkmal %

- Tiir 1 Schliisselschalter Tar 1 Tor 2/ Tir 3/ Tar 4
-D+
- Haltestellenbremsventil - .
- standlicht Tarsteuerung Tlrsteuerung
- Wegstreckensignal
- Kneeling Antrieb
ntri
Antrieb Nothahn € Nothahn
elektrisch Elektrisch
Notschalter
pneumatisch® ® Pneumatisch® Notschalter®
Tiirbeleuchtung igzg;sjrel-
- . Tiréffnungstaster
Tir 2,3, Tur 4
Innen ®
- Haltestellenbremse - Haltestellenschalter Reversierung
AuBen &®
- Haltewunsch - Haltestellenschalter nu
- Turfreigabe Tar 1 Haltewunsch-
. _ tast
- Nothahn - Kinderwagens Druckwelle® asterx
- Kinderwagen - Tar 1 Wahls u-
-Lichttaster
- Einstiegshilfen gel g?ggpfrent
B Turl O ster -Lichtschranke Kinderwagen-
Tir 2, 3 und4 taster x
zuséatzlich®
Anzeige halter Behindertentas-
ter
Instrume el nen®
Auflen x
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10.1.8.1  Allgemeine Angaben

Die Einhaltung der Sicherheitsstandards entsprechend den VDV-Schriften 110 und 111 ist sicher zu
stellen.

Der Einbauort und somit die entsprechende Funktionsvariante muss dem Steuergerat durch eine Co-
dierung/Programmierung Gbermittelt werden. Unabhangig von der Funktionsart, sind folgende drei Be-
triebsarten mdoglich:

> Normalbetrieb
> Nothahnbetrieb
> Notbetrieb

» Monitorbetrieb

Alle einer Tur zugeordneten lokalen Signale werden direkt an das zugehérige Steuergerat angeschlos-
sen (Motoren, Istwertgeber, ...).

Die externen Signale, zum Beispiel die von und zu den Bedienelementen des Fahrerarbeitsplatzes,
werden Uber den seriellen Datenbus (CAN) Ubertragen oder nur an das Steuergerat (Master) der
ersten Tiir angeschlossen. Die Ubertragung der Signale zu den Tiiren (1 bis 3) erfolgt seriell tiber den
Datenbus (CAN).

Die Kommunikation zwischen den Tirsteuergeraten und weiteren, Borflgerate® wie Bordrechner, Di-
agnoserechner oder zusatzlichen Signalein-/-ausgabemodulen erfo Uber den seriellen Da-
tenbus (CAN).

Das Anzeigen wichtiger Betriebsdaten und Andern von P er TUrsteuergerate, wie Offen-
haltezeit, Dampfung etc., kdnnen mittels eines PCs entwegder direkt ag, einem Steuergerét oder zentral
fur alle angeschlossenen Geréte (via CAN) von einem B@rd-‘@der Diagnoserechner aus durchgefuhrt

werden.
Betriebsarten @
Als Anforderungen werden hier nur die reg@féseniFunktionsablaufe dargestellt. Sie stellen nicht den

kompletten Funktionsumfang der Tirsteue ar. Mogliche und/oder erforderliche Ereignisablaufe,
zum Beispiel Sicherheitsfunktionen, s@ lIstandig beschrieben.

Taste“ an Haltestangen). U ieses Signal wird der Fahrer am Fahrerarbeitsplatz durch eine Kontroll-
leuchte und Kurzton mer | iert. Dem Fahrgast wird der Haltewunsch durch das Aufleuchten von
~Wagen halt* auf deWeige bestéatigt. Beim Offnen von Tur 1, Tiir 2, Tir 3 oder Tiir 4 wird das
Signal zuriickgesetzt. ein Haltewunsch Uber den Taster Rollstuhlfahrer bzw. Kinderwagen am
Platz fur Behinderte ausgeldst, muss dieser Haltewunsch dem Fahrer durch Kontrollleuchte ,Rollstuhl-

fahrer” angezeigt werden und dem Fahrgast durch das Aufleuchten von ,Wagen halt” auf der Innenan-
zeige bestétigt werden. Beim Offnen der Tur 2 wird das Signal zurlickgesetzt.

Haltewunschanforderung a
Der Fahrgast &uRRert seinet% sch durch Driicken eines taktilen Haltewunschtasters (,Stop-

Offnen der Tiren

Die Tur wird geoffnet, wenn das Signal "Fahrzeugstillstand" (wirksam bei < 3 km/h und vorliegender
Tarfreigabe) ausgegeben wird und folgende Bedingungen erfillt sind:

Bei der Vordertir (Tar 1):
> Betétigen einer Taste beim Fahrer.
» Betétigen einer Taste beim Fahrer (Freigabe) und Betatigen eines Tiréffnungstasters innen oder
auf3en durch den Fahrgast. Turéffnungstaster au3en unmittelbar neben Tur 1 platzieren.
Bei Tur2 /3 und Tur 4
» Betatigen einer Taste beim Fahrer.
> Betétigen einer Taste beim Fahrer (Freigabe) und Betéatigen eines Turdffnungstasters innen

oder auf3en durch den Fahrgast.

Der Vorgang wird unterbrochen und fiihrt zum erneuten SchlieRen und Offnen (Reversieren) der Tir,
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wenn die Reversiereinrichtung anspricht.

Hinweis

Kann die Steuerung wegen einer genannten Stérung nach mehreren Reversierversuchen den festge-
legten Tirlauf nicht korrekt durchfihren, so bleibt die Tur vor dem Hindernis stehen und sendet eine
entsprechende Nachricht an ein Gibergeordnetes Gerat (Bordrechner).

SchlieRen der Tur

» Die Vordertir wird manuell, durch Betétigen einer Taste am Fahrerarbeitsplatz geschlossen.

» Tur 2, 3 und Tur 4 schliel3en automatisch und werden durch Betétigen eines Tasters am Fahrer-
arbeitsplatz verriegelt. An Tur 2, 3 und Tir 4 ist je ein Piktogramm ,Vorsicht, Tir schlielt auto-
matisch® anzubringen.

» Die TirschlieBwarnung fir die Tir 2, 3 und Tir 4 muss akustisch und optisch erfolgen.

» Es muss die Mdglichkeit bestehen, durch jeweils eine Taste am Fahrerplatz die Tur 2, 3 und
Tur 4 zwangszuschlieBen, dies muss an der jeweiligen Tur signalisiert werden.

Der SchlieRvorgang wird unterbrochen und filhrt zum erneuten Offnen und SchlieRen (Reversieren) der
Tdr, wenn:

» die Druckwelle der Tur anspricht und/oder K
» die Weg-/Zeitiiberwachung und/oder \®

» die Stromiberwachung anspricht.

Hinweis
Kann die Steuerung wegen der zuletzt genannten Stdrung
reguldren Tarlauf nicht korrekt durchfiihren, so bleibt die T{
entsprechende Nachricht an ein Ubergeordnetes Gerét (

reren Reversierversuchen den
indernis stehen und sendet eine
Freigabe zum Fahren

Melden alle Tursteuerungen die Turen als korr ossen, kann die Freigabe geldscht werden. Die
Anfahrsperre wird durch Betétigen des Ga@s ufgehoben.

Antrieben getrennt und lassen s t bewegen. In dieser Betriebsart ist die Steuerung weitgehend
aul3er Betrieb. Ein gespeic wunsch wird geldscht. Lediglich die folgenden Signale werden
erfasst und ausgefuhrt:

» Turleuchte einschalte
» Schallgeber einsc n

» Turstellung offen
» Eingang Nothahnbetrieb

Nothahnbetrieb
Liegt das Signal "Nothahn" an, s%?QGerét in den Nothahnbetrieb tber. Die Tiren sind von den

Wird der Signaleingang Nothahnbetrieb gesetzt, so wechselt die Steuerung unverziglich in diesen Be-
triebszustand. Mit dem Riicksetzten des Nothahnsignals versucht die Steuerung, beide Turfligel unter
Beachtung der Sicherheitseinrichtungen zu schlieRen. Sobald beide Turfligel die Endposition "Ge-
schlossen” erreicht haben, geht die Steuerung in den Normalbetrieb tber.

Notbetrieb

Die Betriebsart soll bei bestimmten Defekten an der Steuerung oder der Peripherie einen Notbetrieb
(Handbetrieb Uber Taster im Turbereich) fur die entsprechende Tir und die Weiterfahrt ermdglichen. In
den Notbetrieb kann die Steuerung gewollt durch ein Eingangssignal (Schalter im Turbereich) umge-
schaltet werden.
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Monitorbetrieb

Diese Betriebsart soll erméglichen, mit einem PC direkt an der Steuerung, CAN oder vom Diagnose-
rechner aus Auskunft Gber den Betriebszustand einer Steuerung zu erhalten.

10.1.8.2 Tir1l

Die Verriegelung erfolgt Gber die Haltestellenbremse, wenn Tir 1 gedffnet ist.

10.1.8.2.1 Tursteuergerat

Elektronische Tirsteuerung in modularer Bauweise mit entsprechender Diagnosemdoglichkeit (vorzugs-
weise MTS, Fabrikat Wabco).

10.1.8.2.2 Tiurantrieb
Pneumatischer Tlrantrieb.

10.1.8.2.3 Turoffnung aulRen

Funktion:

Offnen und SchlieRen der Turfligel der Tiir 1 bei abgestelltem Fahrzeug sindgaur mit eingelegter Fest-
stellbremse moglich.

Wenn der Schlusselschalter hinter der Bugklappe eingebaut wird, ist ein tung vorzusehen. Mit
dem Offnen der Tur 1 {iber den Fahrer-AuRentaster soll die Fahre t%tung zum sicheren Er-
reichen des Fahrerplatzes fir ca. 20 s eingeschaltet werden. Desg;& die Fahrerplatzbeleuch-
tung mit dem Ziehen des Ziindschlissels zum sicheren Verlasse aN20 s nachleuchten.

Taster

Schliisselschalter

10.1.83 Tir2,3und 4 +
10.1.8.3.1 Tursteuergerat

Tur 2, 3 und 4: elektronische Steueru matikttren.

10.1.8.3.2 Tarantrieb 6
Siehe Tur 1. @
9

10.1.8.3.3 Reversiereinric

Die Reversiereinrich’w Tarsicherungen missen der StVZO und den Unfallverhiitungsvorschrif-
ten entsprechen.

Es sind ein Einklemmschutz an der Tir durch Drucklosschaltung beim Offnen, ein Reversieren durch
die elektronische Tursteuerung beim Schlie3en sowie eine Druckwellenschaltung beim SchlieR3en vor-
zusehen. Es darf keine ungewollte Turbewegung nach einer Nothahnbetatigung mit schlagartiger
Drucklosschaltung erfolgen.

Tar 2, 3 und 4 sind als Automatiktir zuséatzlich mit einer Lichtschranke (alternativ Lichtgitter) auszuris-
ten.

10.1.8.3.4 Taster und Schalter

Tar 2, 3 und 4:
Kippschalter Tirfreigabe — Verriegelung am Fahrerarbeitsplatz.

2 Turinnentaster (Turtransparent Typ ESCHA) links und rechts der 2. und 3.Tur an Haltestangen, links
der 4. Tur an Haltestange / TurauRRentaster fahrgastbediente Tur6ffner, Innentaster gleichzeitig Halte-
wunschtaster. Zusétzlich sind an den Haltestangen links und rechts der 2. Tur (Uber Turtransparent Typ
ESCHA) je ein Innentaster mit Kinderwagenfunktion zu verbauen, d. h. Tur funktioniert bei Betatigung
des Innentasters analog dem Rollstuhltaster an Sondernutzungsflache und der Rollstuhl-/Kinderwa-
genauf3entaster, muss also so lange offenbleiben, bis der Fahrer die Turfreigabe riickgangig macht.
Unter den beiden AulRentastern sind ebenfalls noch zwei entsprechende AulRentaster mit der Funktion
Rollstuhl-/Kinderwagentaster anzubringen. Alle zu verbauenden Taster sind im Corporate Design Hand-
buch der Jenaer Nahverkehr GmbH beschrieben.
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10.1.8.3.5 Einstiegshilfen

Die Tur 2 ist mit einer manuell ausklappbaren Auffahrtsrampe fur Rollstuhlfahrer zu versehen. Die Si-
cherheitsvorkehrungen — Fahrzeugstillstand, Tir 2 ge6ffnet und Anfahrsperre aktiviert — sind bei Ram-
penbedienung zu gewahrleisten.

10.1.9 Heizung / Liftung
10.1.9.1  Wagenheizung

Ein Bugheizgerat unterflur am Fahrerarbeitsplatz mit mindestens 20 kW Heizleistung und mindestens
dreistufigem Geblase, eine elektronisch gesteuerte Dachkanalheizung sowie maximal 6 Heizgeréaten im
Fahrgastraum mit thermostatischer Reglung und mindestens zweistufigen Geblédsen. Anbringung des
Thermostates fur den Fahrgast unzuganglich. Ausstattung mit einem wartungsfreundlichen Warmetau-
scher, Reinigung ohne wasserseitige Trennung ist Bedingung. Bedien- u. Regelelemente sind vom Fah-
rerarbeitsplatz einfach und tbersichtlich zu bedienen. Es ist eine Sparschaltung bei abgestelltem Motor
vorzusehen.

10.1.9.2 Zusatzheizung

Eine Zusatzheizung (vorzugsweise Typ Spheros Thermo 350) mit einer Heizleistung von ca. 30 kW.
Ausstattung mit einem wartungsfreundlichen Warmetauscher, Reinigung ohne,wasserseitige Trennung
ist Bedingung. Der Filter des Heizgerates muss gut zuganglich und leichigztiremigen sein. Bedien- und
Regelelemente sind vom Fahrerarbeitsplatz einfach und Ubersichnen. Es ist eine Spar-
schaltung bei abgestelltem Motor vorzusehen.

10.1.9.3 Luftung

Bellftung Uber das Bugheizgeréat, die Fahrerplatzdeckenbeliiftun Is stufenlos regelbarer Geblase,
zwei elektrische Dachlufter, mind. drei Oberlichtklappfengter auf jeder Fahrzeugseite und das Fahrer-
schiebefenster sowie mind. drei Dachluken.

10.1.9.4 Dachluken @

Maximal vier Dachluken mit elektrischer Betati
Dachluken (geschlossen, vorn gehoben, v
anzuzeigen. Das Schlie3en der Dachlu durch den Fahrer bzw. bei Klimabetrieb

automatisch, wahlweise manuell. Bei em Ziundschlissel und bei Einschaltung der Scheiben-
wischerfunktion schlieen die Dachl enerell automatisch. Die Dachluken sind so auszulegen,
dass sie auch als Notausstiege @i nnen. Zur Verbesserung der Lichtverhaltnisse im Fahrgast-

raum sind vorzugsweise tra@ teDachluken zu verbauen.

u els Drehschalter. Die gewiinschte Position der
ten gehoben u. hinten gehoben) sind dem Fahrer

10.1.9.5 Kneelin

In die elektronische aurggulierung integrierte Absenkung der rechten Fahrzeugseite. Betatigung
Uber Schalter (Totmann r) mit entsprechender Kontrollleuchte auf der Instrumententafel. Nur wirk-
sam unter 3 km/h und zuséatzlich getffneter Tur und mit Anfahrsperre gekoppelt. Automatisches Anhe-
ben mit der sich zuletzt schlieRenden Tur oder manuelles Anheben durch Fahrer. Wahlweise muss ein
automatisches Kneeling mit dem Offnen der Tiren moglich sein. Kneeling tiber separaten Schliissel-
schalter abstellbar.

10.1.10 Bremse

Bremsanlage hat der aktuellen Richtlinie des Rates der Européischen Gemeinschaft zu entsprechen.
Zweikreis Druckluftoremsanlage mit elektronischem Bremssystem (EBS) vorzugsweise der Firma
WABCO.

Scheibenbremsen mit Bremsbelagverschlei3sensor an allen Achsen (vorzugsweise der Firma Knorr).
10.1.10.1 Automatisches Entwéasserungsventil

Automatisches Entwéasserungsventil am Vorabscheider, Funktion bei Betatigung der 1. Tur.

10.1.10.2 ABS/ASR
ABS / ASR im elektronischen Bremssystem (EBS) integriert.

10.1.11  Beleuchtung

Bei der AuRenbeleuchtung sollten hauptsachlich LED verbaut werden insbesondere das Tagfahrlicht ist
in LED-Technologie auszufiihren.
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10.1.11.1 Hauptscheinwerfer

LED-Hauptscheinwerfer mit Stand-, Fern- und Abblendlicht. Fern- und Abblendlicht in Sparschaltung
integriert. Scheinwerferabdeckscheiben sind langlebig zu gestallten.

10.1.11.2 Nebelscheinwerfer

Zwei LED-Nebelscheinwerfer, bei eingeschaltetem Abblendlicht zuschaltbar. Bei Funktion der Nebel-
scheinwerfer ist dies dem Fahrer auf der Instrumententafel optisch anzuzeigen.

10.1.11.3 Standlicht

Standlicht in beiden Hauptscheinwerfern und in den beiden hinteren Leuchteinheiten als Schlusslicht.
Weiterhin sind zu integrieren je zwei Begrenzungsleuchten seitlich am Dach vorne und hinten und mind.
sechs Seitenmarkierungsleuchten je Fahrzeugseite im unteren Bereich. Die Kennzeichenbeleuchtung
wird ebenfalls mit dem Standlicht geschaltet.

10.1.11.4 Rickfahrlicht

Vorzugsweise sind zwei LED-Ruckfahrleuchten zu verbauen.

10.1.11.5 Bremsleuchte K
Bremsleuchte in linker und rechter Heckleuchte integriert, wenn mdN -Ausfiihrung.

10.1.12 Fahrgastraumbeleuchtung

10.1.12.1  Innenraumbeleuchtung
In Innendecke des Fahrgastraumes integrierte Leuchteng€ih LED-Ausfuhrung) mit mindestens zwei
in.

Schaltstufen und zusétzlicher Sparschaltung gemaf hem Gesprach. Zur Vermeidung von Blen-
dung des Fahrers muss die Innenbeleuchtung dim

10.1.12.2 Fahrerplatzbeleuchtung

Fahrerplatzbeleuchtung Uber separaten S @l? auf der Instrumententafel schaltbar. Hat der Fahrer die
automatische Schaltfunktion gewabhlt, ist diedFafrerplatzbeleuchtung mit dem SchlieRen der 1. Tur ab-
zuschalten. Die Zahltischbeleuchtun el Schalterstellung ,aus” auch beim Schlielen und wieder

Offnen der 1. Tir in Funktion ,aus* n.
10.1.13 Fahrtenschreiber 6
10.1.13.1 Digitaler Tach

Digitale Tachograph
ermdglichen, wird ein
cker ausgefuhrt werden,

TCO 3.0 / 4.0 (remoteféhig). Um das Auslesen der Fahrerkarten zu
schluss im EURO-Fach benétigt. Die FMS-Schnittstelle kann als Y-Ste-
den INIT-ITCS-Bordrechner (vgl. Pkt. 11.2.1) mit auszufihren.

10.1.13.2 Impulsgeber

Bei Notwendigkeit zu verbauen, Festlegung bei Auftragserteilung bzw. -abstimmung.

10.1.13.3 Impulsverstéarker
Bei Notwendigkeit zu verbauen, Festlegung bei Auftragserteilung bzw. -abstimmung.

10.1.14 Unfalldatenschreiber

Das Fahrzeug wird werkseitig mit einem Unfalldatenschreiber (UDS) ausgeristet. Aus Kompatibilitats-
grunden wird der UDS-Typ Kienzle 2165, Release-Stand 2.0 gefordert.
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10.1.15 Automatisches Getriebe / Dauerbremse
10.1.15.1 Automatisches Getriebe

Automatikgetriebe Voith D 864.6, mit elektronisch-hydraulischer Steuerung und elektronischer Rege-
lung zwischen Einspritzpumpe und Getriebe und integrierten hydrodynamischen Retarder mit automa-
tischer Neutralschaltung bei Fahrzeug-Stillstand (ANS). Hochstgeschwindigkeit sollte bei ca. 80 km/h
liegen. Getriebe Schaltung D/N/R.

10.1.15.2 Getriebeelektronik

Die Getriebeelektronik erméglicht eine digitale Signalverarbeitung elektrischer Signale von verschiede-
nen Fahrzeuggeraten wie EDC, E-Gas, ABS, ASR u. a., sie besitzt eine CAN-Schnittstelle zur Kommu-
nikation mit anderen Fahrzeugsystemen. Einfacher Datenaustausch ermdglicht Anpassung an neue
Bedingungen (Motor, Fahrzeug, Fahrzustande). Speicherung von Daten und Ubermittlung an eine ge-
normte Schnittstelle, beispielsweise an ein Diagnosegerat und Einbindung in das Fahrzeugdiagnose-
system.

10.1.15.3 Getriebewahlschalter
Getriebewahlschalter auf der Instrumententafel als 3 Tastenschalter.

10.1.15.4 Schalter ,,Retarderbetitigung direkt” x
Direkte Betatigung erfolgt Uber einen Stufenschalter an der Lenksaule schaltetem Retarder

leuchtet die Kontrollleuchte.

@6

A%
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11 Informationssysteme

Die elektrische Anlage nimmt einen immer gré3eren Stellenwert in der heutigen Bustechnik ein. Wegen
des rasanten Fortschritts und der Variantenvielfalt wurden in diesem Kapitel die elektrischen und elekt-
ronischen Komponenten sowie Bauteile nur schematisch dargestellt. Zur Vereinfachung und ausschrei-
bungsgerechten Nutzung wurde dieses Kapitel modular aufgebaut.

11.1 Bordinformationssystem (ITCS)

Das/Die Fahrzeug/e sind mit dem in Jena bereits im Einsatz befindlichen ITCS-System auszuliefern.
Alle Bestandteile und technischen Details des ITCS-Systems:

Bordrechnereinheit (Typ: INIT - COPILOTpc3),

Bordrechner-Bedieneinheit (Typ: INIT - TOUCHIit3),

Funkgerat (Typ: TAIT — TM9300), inkl. Funkmodul (Typ: INIT — MRI) fiir die Funktion Analog-
funk/Notruf,

ELA-Verstarker (Typ: INIT - PAMobil), inkl. Lautsprecher/Mikrofon,

Antennen (Kombi-Antenne LTE/GPS/W-LAN, sowie Analogfunk),

Router (Typ: NETMODULE - NB2800),

Switche (vorzugsweise einzusetzender Typ: TRONTEQ managed Ethernet Switches). 1
Stick 16-Port im Vorderteil des Fahrzeuges und 1 Stiick 10-Port | hlaufer
Automatisches Fahrgastzahlsystem (AFZS) (Typ: INIT/IRIS,- | nsoren),

Verkabelung via IBIS300:

= Fahrtzielanzeigen (auf3en)

Verkabelung via IBIS301 (IP):

=  Fahrausweisautomaten/Fahrscheindrucker
= Entwerter @

YV VYV VVVV VYVYV

= Haltestelleninnenanzeigen
= Haltestellenansage, sowie
» sonstige ITCS-Bestandteile Q

werden zwischen dem Fahrzeughersteller und -Lieferanten (INIT) abgestimmt.

des ITCS anzuschlieRen. Die FMS- elle kann als Y-Stecker ausgefuhrt werden, um den Digita-

11.1.1 FMS-Anschluss ITCS-Bordrech@c plan)
Im EURO-Fach ist eine FMS-Schnitts@ n ITCS-Bordrechner vorzusehen und an die Backplane
len Tachographen (vgl. Pkt. 10. auszufihren.

Technische Details dazu w schen dem Fahrzeughersteller und dem ITCS-Lieferanten (INIT)
abgestimmt.

11.2 Lautsprecher ikrofon
11.2.1 Fahrer-Lautsprecher Funk

Der Fahrerlautsprecher ist im Bereich des Fahrerarbeitsplatzes unterzubringen. Dabei ist dieser so zu
installieren, dass madglichst keine Informationen der vom Lautsprecher ausgehenden Funkgesprache in
den Fahrgastraum gelangen. Der Fahrerlautsprecher muss mittels Drehpotentiometers (in unmittelbarer
Néhe zum Fahrerlautsprecher installiert) in der Lautstarke einstellbar sein. Das Unterschreiten eines
minimalen Pegels muss dabei ausgeschlossen sein. Die Leistung des Lautsprechers ist so zu wahlen,
dass die Ublichen Stérgerausche (Gerausche aus dem Fahrzeug, Au3engerdusche etc.) Ubertdnt wer-
den konnen.

11.2.2 Fahrgast-Lautsprecher / Auf3enlautsprecher

Es sind mindestens 10 Innenlautsprecher einzubauen. Weiterhin sind zwei Aul3enlautsprecher, im Un-
terflurbereich der Tur 2 und Tir 3 einzubauen. Es ist bei Innendurchsagen unbedingt in technischer
Hinsicht auf Vermeidung von Ruckkopplungseffekten zu achten.

11.2.3 Dynamisches Mikrofon

Es ist ein Teleskop-Mikrofon zu verwenden, vorzugsweise Typ: MyMex Microfon Telescop 200 Ohm /
TA104.2000. Dieses muss zum Funkverkehr und fur Innen- und Auf3endurchsagen dienen.
Technische Details dazu werden zwischen dem Fahrzeughersteller und dem ITCS-Lieferanten (INIT)
abgestimmt.
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11.2.4 Reiseleitermikrofon

Es ist ein Reiseleitermikrofonanschluss vorzusehen. Detailabsprachen (Einbauort, Ausgange etc.) er-
folgen im technischen Gespréch. Es ist unbedingt in technischer Hinsicht auf Vermeidung von Rick-
kopplungseffekten zu achten. Der zum Einsatz kommende Mikrofontyp muss zwischen dem Fahrzeug-
hersteller und dem ITCS-Hersteller abgestimmt werden. Ein zugehériges anschlussbereites Mikrofon
ist Lieferbestandteil.
11.2.5 Taster Ausrufanlage
Am Fahrerpult ist ein Schalter einzubauen, mit dem zwischen:

» keine Durchsage

» Innendurchsage
» AulRendurchsage

gewdahlt werden kann.

11.3 Fahrtzielanlagen
11.3.1 AulRenzielanzeigen
Versorgung zentral iber den ITCS-Bordrechner, Ansteuerung tber den IBIS*Wagenbus:

> Vorzugsweise LAWO, Front — Linie: 19 x 32 Punkte RGB sowieyZiel. 80 Punkte monochrom
weil3e LED, {MAEZP1932W26180.62-50.99-CPC)

» Vorzugsweise LAWO, Seite rechts - Linie: 26 x 48 Punkte % chrom weiRe LED, (MAEZW-

26048.63-50.99-CPC) sowie
Seite rechts - Ziel: 26 x 192 Punkte, (MAEZW?2619 .992CPC)

» Vorzugsweise LAWO, Seite, links - Linie: 26 x
(MAEZW26048.63-50.99-CPC)

» Vorzugsweise LAWO, Heck - Linie: 19 %32 e RGB sowie Ziel: 26 x 144 Punkte monochrom
6% C

monochrom weil3e LED,

weilRe LED, (MAEZP1932W26144.63 )

en Gesprach abzustimmen.

Weitere technische Details sind im te

11.3.2 Haltestelleninnenanzei ultimediasystem)

Versorgung zentral Uiber de rdrechner, Ansteuerung erfolgt Giber den IBIS-IP-Wagenbus auf
das Anzeigensteuerungsm . Vorzugsweise einzusetzender Typ: VIANOVA SERVER G3 (MS-700).

Das Anzeigensteueringsmo ird in Verbindung mit dem in Jena bereits eingesetzten Software-Mo-
dulen der Firma BitCtrl"hetrigiien.

Die Ausgabe der Haltes nfolge, der aktuellen Haltestelle sowie Sonderinformationen erfolgt Uber
zwei zu verbauende TFT-Innenanzeigen: vorzugsweise einzusetzender Typ: Monitor VIANOVA 29*
STRETCH - TFT. 1 Stick im Vorderteil des Fahrzeuges, 1 Stiick im Nachlaufer direkt hinter dem Ge-
lenk.

Weitere Funktionen u. a. Anzeige ,Wagen halt* und technische Details sind im technischen Gesprach
abzustimmen.

11.4 Entwerter

Der Standardlinienbus soll mit vier Entwertern ausgeristet werden. Die Festlegung des Standortes der
Anbringung im Bus erfolgt unmittelbar nach Auftragserteilung. Details dazu sind im technischen Ge-
sprach zu klaren. Die Verkabelung soll aus dem Deckenbereich in die vertikal angeordnete Haltestan-
gen einlaufen. Hierbei sind konstruktive Malnahmen zu treffen, die ein Durchscheuern der Isolierung
an den Einfiihrungen in die Haltestangen ausschlieRen. Die Entwerterleitungen sollen am Ubergabe-
punkt (Entwerter Steckplatz) als Loétvariante ausgefiihrt werden.

Der einzusetzende Typ: FAE-Fahrausweisentwerter — ticompact-02/551 (IBIS-IP-fahig nach VDV 301)
der Firma Trapeze-Elgeba. Artikel-Nummer: 48703.
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11.5 Fahrscheinverkaufsautomat (FSA)

Das Fahrzeug soll mit einem FSA ausgeristet werden. Die Klarung des Standorts der Aufstellung im
Bus erfolgt unmittelbar nach Auftragserteilung. Fir den Aufstellort ist sicherzustellen:

» Der FSA muss fir die Montage / Demontage und Transport mittels eines handelstblichen Hub-
und Transportwagen erreicht werden, d.h. eine freie Durchfahrtbreite von >= 600 mm muss
gewahrleistet sein. Vor dem Aufstellort muss dieser Wagen rangiert (gedreht) werden kénnen.

» Fur die Einbauhdhe des FSA sind die Empfehlungen der VDV 702 und die Vorgaben der TSI
PRM einzuhalten, Abweichungen sind mit dem AG abzustimmen (niedrigstes Element min. 700
mm / héchstes Element max. 1200 mm).

Wahrend einer Fahrscheinkontrolle muss der FSA vom Fahrpersonal in den Razziamodus gesetzt wer-
den kdnnen, d. h. es kénnen voriibergehend keine Fahrscheine gekauft werden.

Die Datenversorgung des FSA muss uber IBIS 300 und IBIS-IP méglich sein. Die konkrete Einbindung
in das Datenversorgungs- und Kommunikationskonzept des Fahrzeuges ist mit dem AG abzustimmen.
Beim Verlegen der zugehdrigen Kabel sind konstruktive Ma3nhahmen zu treffen, die ein Durchscheuern
der Isolierung an den Einfuhrungen in z. B. die Haltestangen oder in die fahrzeugseitige FSA-Halterung
ausschlieRen. Die Befestigung der fahrzeugseitigen FSA-Halterung oder die fahrzeugseitige FSA-Hal-
terung selbst sind schwingungsdampfend auszulegen. Als Erregerimpuls sindghierbei z. B. die Ublichen
StoRe anzunehmen, die bei der Befahrung leicht beschadigter StralRende &odeer bei der Befahrung
von in Plattenbauweise gebauter Stralendecken entstehen. Resonan (IS8en mit der verbauten
Schwingungsdampfung auf jeden Fall ausgeschlossen sein.

Der FSA darf nicht das Sichtfeld des Fahrers einschranken.

Der einzusetzende Typ: FSA Fabrikat Krauth AK0328 mit
tuellen hard- und softwaretechnischen Stand der in der
ten. Wird die Option durch die JNV nicht gezogen, er
JNV.

Die Halterungen und die notwendigen Gestéan
stimmen und zu liefern: n@
I

artenverarbeitung, auf dem ak-
ingesetzten Gerate, ist optional anzubie-
eistellung des genannten FSA durch

ch den Lieferanten mit der Firma Krauth abzu-

» 20 M0062.015.02 LD0O4 - Trager eft (unten, verbreitert), sowie
» 10 M0062.014.01 LDO4 - Tra ntiert (oben, verstarkt)

zusehen, der die Spannung gung des Fahrscheinverkaufsautomaten unterbricht.

Weitere technische W technischen Gesprach abzustimmen.

1151 Fahrscheinverkaufsau@FSA)—Neustart
Zum Zweck des Ausschalte@ eustarts ist ein Schalter im Bereich des Fahrerarbeitsplatzes vor-
m
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11.6 Videosystem
11.6.1 Videoanlage zur Fahrgastraumtberwachung

Es ist eine Videoanlage (Typ Derovis) zur Fahrgastraumuiberwachung zu installieren. Acht Kameras
sind schwingungsfrei an der Fahrzeuginnendecke anzubringen. Am Fahrerarbeitsplatz ist ein Fahrer-
monitor (mindestens 10) zu installieren, der Sichtbereich des Fahrers darf nicht eingeschrankt werden.
Der Fahrermonitor muss durch den Fahrer abschaltbar sein, dies darf keinen Einfluss auf die Funktio-
nalitdt des Videorecorders haben.

Die Videodaten sind mittels digitalen Videorecorders aufzuzeichnen. Dieser Recorder muss lifterlos
und stromsparend arbeiten. Die Funktionsfahigkeit ist auch bei erhéhten Temperaturen (bis mindestens
70 °C) und bei starken mechanischen Beanspruchungen zu gewahrleisten. Der Recorder ist an das
IBIS-IP System anzuschlieen und im 19 Rahmen zu integrieren. Der Videorecorder muss durch Ser-
vicepersonal abschaltbar sein.

Je Lieferlos ist eine Auswertungseinheit zum Auswerten der Videodaten mitzuliefern.

Weitere technische Details sind im technischen Gespréach abzustimmen.

11.6.2 Ruckfahrkamera

Die Busse sind mit einer Rickfahrkamera auszuriisten. Mit dem Eintasten des Riickwartsganges hat
die Bildibertragung auf den Fahrermonitor (Videomonitor) zu erfolgen.

zeug zu Ubergeben
» notwendige Diagnosesysteme und — Geréte fir die Wartug
schen u. elektronischen Fahrzeugkomponenten sind mi
Spezialwerkzeug
SchulungsmalRnahmen fir Werkstattpersonal de
und Instandhaltung der Fahrzeuge sind durch d

11.7 Sonstiges K
» mit Fahrzeugauslieferung ist ein kompletter Satz Herstelleri\‘@w (siehe 1.2) pro Fahr-

g%‘ ndhaltung samtlicher elektri-
efefn, gleiches gilt fur notwendiges

ibers zwecks eigenstandiger Wartung
ahrzeugbestuhlung je Fahrzeug

eine Rolle Bezugsstoff (a 35 m?) fiir die Fakirze@ige£ines Lieferloses (optional)
eine Rolle Fulbodenbelag fiir die Fahr

pro Fahrzeug 8 Ziindschlussel, alle r
standsfuhrpark

pro Fahrzeug ist ein Reservera@' iefern.

A

ge mit identischer SchlieBung passend zum Be-

vV VYVVV V
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12 Brandschutz

Die einschlagigen EG-Richtlinien und ECE-Vorschriften in der jeweils aktuellen Fassung sind einzuhal-
ten, es sind geeignete BrandschutzmalRnahmen durch den Hersteller umzusetzen.

Die Fahrzeuge sind mit einer Brandmeldeanlage auszuristen. Optional ist durch den Hersteller eine
Brandléschanlage fir den Bauraum Motor und Zusatzheizung anzubieten. Vorrangig sind Systeme zu
verwenden, die autark ohne elektrische Energiequelle funktionieren.

Der notwendige Aufwand fur Prifung und Wartung dieser Systeme ist vom Hersteller vorzugeben und
so gering wie moglich zu halten.
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13 Life Cycle Cost, Garantien, Ausschreibungsmodalitaten
13.1 Rahmenvorgaben fir die LCC-Betrachtung

Die vertraglich fixierten LCC-Vereinbarungen zwischen der Jenaer Nahverkehr GmbH und Omnibusher-
steller sollten folgende Kriterien umfassen:

13.1.1 Allgemeine Forderungen/Vorgaben

Es wird vorausgesetzt, dass die Jenaer Nahverkehr GmbH die Instandhaltung der Fahrzeuge auf der
Basis gesetzlicher Vorgaben und Richtlinien mit dem Hersteller abstimmt sowie diese mit eigenen Kraf-
ten und Kapazitéten durchfiihrt. Die der LCC-Vereinbarung zu Grunde liegende Instandhaltungskon-
zeption ist zweckmaRigerweise bei gleichzeitiger Sicherstellung einer ausreichenden gegenseitigen Da-
tentransparenz zwischen Betreiber und Lieferanten abzustimmen. Die im Anhang als Anlage 1 aufge-
fuhrten Positionen zum Instandhaltungsaufwand sind durch den Lieferanten entsprechend auszufillen
und werden in der Gesamtbewertung mitbericksichtigt. Bei allen Kosten sollten immer neben den In-
vestitionskosten auch die betrieblichen Folgekosten betrachtet werden.

13.1.2 Ersatzteilversorgung

Die Ersatzteile-Bereitstellung ist bezlglich Umfanges und Fristigkeit besonders zu vereinbaren, da hier-
von die Verfugbarkeit der Fahrzeuge nachhaltig beeinflusst wird. Alternativ n auch die Einrichtung

eines Konsignationslagers vereinbart werden. Abweichungen hiervon sowie die Service-Organisation
sind aufzuzeigen. Entschadigungen (z. B. in Form von Tagessatzen, Ergat rzeuggestellung) fur die
materialbedingten Einschrankungen der Verfugbarkeit, die der Herstelle antworten hat, sind ge-
sondert zu vereinbaren. Dabei sollte die Bedienung mit Ersatzteilepsil omplette Nutzungsdauer
der Fahrzeuge sichergestellt sein. Der Kalkulation sind marktge réise zugrunde zu legen.

13.1.3 Sonderwerkzeuge, Diagnose

Sofern fur die Fahrzeuginstandhaltung spezielle Werkzetge, richtungen, Prufeinrichtungen etc. er-
forderlich sind, sollten diese durch den Anbieter der r Nahverkehr GmbH benannt und der Jenaer
Nahverkehr GmbH vorzugsweise kostenneutral zur Uugung gestellt werden.

Steht dem Jenaer Nahverkehr bereits ein Diagnoses zur Verflgung, z. B. aus einer Vorlieferung,
ist dieses zu aktualisieren und eine Nutzung auc ftig zu gewahrleisten oder zu vereinbaren. Steht
kein anzuwendendes Diagnosesystem zur, lgung bzw. ist dieses nicht mehr nutzbar (veraltet), ist
es optional einschlief3lich der Hardware a en. Eine Beschreibung nach Art und Anwendung er-
scheint zweckmaRig.

Die evtl. fur die Instandhaltung de elge erforderlichen Anpassungen im Bereich der Werkstatt-
Infrastruktur (Seitengruben, Dac i nen, Absaugungen etc.) sind durch den Bushersteller auf-

zuzeigen.
Es ist zu gewahrleisten, das§ d andene Werkstatt-DV-System (COSware) durch die beigestellte
technische Dokumentation a & prechenden Datentragern unterstutzt wird.

13.1.4 Schulung, Do tation

Eine Vereinbarung Uber die Schulung fur das Werkstattpersonal durch den Fahrzeuglieferanten ist
zweckmé&Rig. Das Ausbildungsprogramm muss Wartungs-, Revisionsintervalle, Reparatur, Diagnose,
Messungen und Stérungssuche umfassen. Auch die Schulung des Fahrpersonals ist vertraglich zu fi-
xieren und hat kostenneutral zu erfolgen.

13.1.5 Einsatzbedingungen

Als Einsatzbedingungen werden folgende Parameter vorgegeben:

Parameter Dimension Wert

Stadt- oder Regionalverkehr Stadt
Durchschnittliche Geschwindigkeit km/h 20
Hdéchstgeschwindigkeit km/h 80

Mittler Reiseweite km 6,5
Betriebliche Nutzungsdauer a 12
Jahreskilometerleistung je Fahrzeug km/(Fzg*a) 40000 + 10%
Durchschnittlicher Haltestellenabstand m 400
Durchschnittlicher Zinssatz % 6
Vereinbarter Stundensatz € 70
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Referenzkraftstoffverbrauch Liter/100 km 48
Qualitat des Stral3ennetzes gut
Topografie higelig

13.2 Kraftstoffverbrauch
Bei Linienbussen machen die Betriebskosten einen nennenswerten Anteil der LCC aus. Dabei domi-
nieren eindeutig die Kraftstoffkosten, die vor allem vom Kraftstoffverbrauch abhéngig sind.

Weicht der tatsachliche Kraftstoffverbrauch nach den vereinbarten Einfahrzeiten vom durchschnittlichen
Verbrauch der Referenzflotte (48 1/200km) um mehr als + 5 % ab, wird verfahren, wie im Punkt 1.8
beschrieben. Ziel der Optimierungsarbeiten ist die Senkung des Kraftstoffverbrauches.

13.3 Allgemeine Vertragsbedingungen

13.3.1 Garantie

Die Garantie betragt zwei Jahre ohne Kilometerbeschrankung, auf Achsen, Motor und Getriebe sind
generell drei Jahre Garantie zu gewahren. Auf Durchrostung und Korrosion der Au3enbeblechung und
der Gerippestruktur betragt die Garantie mindestens10 Jahre, gleiches gilt augh fiir den FuRboden.

Ein Vertrag zur Durchfihrung von Reparaturen durch die Werkstatt des eibers im Zeitraum der
Garantie ist anzubieten. Der Umfang der Reparaturen und die Vorgaben echnung der erbrach-
ten Leistungen sind im Vertrag festzulegen
13.4 AbschlieBende Hinweise \
Die Vereinbarungen im Rahmen der LCC-Betrachtungen ha atzlich folgende Pramissen zu
erfillen:

» Sie mussen eindeutig vertraglich fixiert wer Jnnen und auch fixiert werden. Es darf im

Nachhinein kein Interpretationsspielraum a .
» Die Kenngréfden missen bei der Ermittl Lieferanten bestatigt werden oder rechtlich

nachprufbar sein. Hierzu sollten auch Re
» Vereinbarungen Uber Kosten, die U
Vertragsbestandteil sein.

14 Preise @

en fir die Beweispflicht definiert werden.
rfuhrungsfahrten usw. entstehen, sollten ebenfalls

S

Fahrzeugpreis 2024 (Z@tto €

Bieter:

(Ort, Datum) (Unterschriften)
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Teil B: Anhang ‘
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Anlage: 1

Lastenheft Stadtliniengelenkniederflurbus

Jenaer Nahverkehr GmbH

Instandhaltungsaufwand, Beurteilung Instandsetzungsaufwand

MTBF = Mean Time Between Failures

(durchschnittliche Zeit zwischen den Fahrzeugausfallen).

MTTR = Mean Time To Repair

(durchschnittliche Zeit fur Instandsetzungsmanahmen).

Verschleif3teil Stuck/ Tatigkeit MTBF in MTBF MTTR | Material-
Satz Monaten in km inh kosten
Euro
Fahrwerk
Achsen
Radlager (pro Radnabe) (1. Achse) erneuern
Radlager (pro Radnabe) (2. Achse)
Radlager (pro Radnabe) (3. Achse)
Réader
Luftfederbalge (1. Achse)
Luftfederbalge (2. Achse)
Luftfederbalge (3. Achse)
StoRdampfer (1. Achse)
StolRdampfer (2. Achse) erneuern
StolRdampfer (3. Achse) erneuern
Achsschenkellagerung erneuern
Achsschenkelbolzen erneuern
Spurstangengelenk erneuern
Spurstange erneuern
Staubmanschetten erneuern
Hytraulikschlauch @ erneuern
Lenkungsdampfer erneuern
Lenkgetriebe erneuern
Lenkgetriebe austauschen
Schubstange erneuern
Bremsanlage / Luftanlal
Bremsklotze (pro Achse) (IAchse) erneuern
Bremsklotze (pro Achse) (2. Achse) erneuern
Bremslkétze (pro Achse) (3. Achse) erneuern
Bremstrommel (pro Radbremse) erneuern
Bremsscheibe (pro Radbremse) (1. Achse) erneuern
Bremsscheibe (pro Radbremse) (2. Achse) erneuern
Bremsscheibe (pro Radbremse) (3. Achse) erneuern
Bremsbelag (pro Radbremse) erneuern
Bremswellen (pro Radbremse) erneuern
Bremsnachsteller (pro Radbremse) erneuern
Bremssattel (1. Achse) erneuern
Bremssattel (2. Achse) erneuern
Bremssattel (3.Achse) erneuern
Federspeicher Zyl. (pro Achse) erneuern
Membranzyllinder (pro Radbremse) erneuern
Hauptbremsventil erneuern
Vierkreisschutzventil erneuern
Bremswertgeber erneuern
Relaisventil (1. Achse) erneuern
Proportionalventil (2.Achse) erneuern
Lufttrockner austauschen
Lufttrocknerpatrone erneuern
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Kompressor erneuern
Motor
Motor austauschen
Motor erneuern
Motorlager erneuern
Zylinderkopfdichtung erneuern
Einspritzpumpen erneuern
Einspritzdisen erneuern
Luftfilter erneuern
Motorkdihler erneuern
Motorkuhler reinigen
Wasserpumpe AT austauschen
Ladeluftkihler erneuern
Turbolader AT erneuern
Keilriemen (Flachriemen) erneuern
Riemenscheiben (K-Welle, Lima, Wapu) erneuern
Riemenspanner erneuern
Abgasnachbehandlungssystem erneuern
Abgasnachbehandlungssystem reinigen

Katalysator SCR und DPF

erneuern

ADBLUE Dosiergerat

ADBLUE Einspritzdiise

NOx-Sensor

Lenkélpumpe

Hydrostatischer Lifterantrieb: Motor

Hydrostatischer Lufterantrieb: Pumpe

Ausgleichsbehalter

Schwingungsdampfer erneuern
Antrieb / Getriebe

Getriebe austauschen
Gelenkwelle erneuern
Achantrieb erneuern
Hinterachse komplett erneuern
Elektrische Anlage

Starter austauschen
Drehstromgenerator erneuern
Scheinwerfer erneuern
Blinkleuchte vorn erneuern
Schluss/Ruckleuchte erneuern
Blinkleuchte seite erneuern
Begrenzungsleuchte seite erneuern
Blinkleuchte hinten oben erneuern
Schlussleuchte oben erneuern
Wischermotor erneuern
Gliihlampen (auBBen), differenziert nach:

- Scheinwerfer austauschen
- Bremslicht austauschen
- Hecklicht austauschen
Luftermotor austauschen
Relais austauschen
Innenbeleuchtung austauschen
Spiegelheizung austauschen
Batterie erneuern
Karosserie / Aufbau

Frontscheibe erneuern
Faltenbalg erneuern
Seitenklappen erneuern
Heckscheibe erneuern
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Seitenscheibe erneuern
AuRenspiegel rechts erneuern
AuRenspiegel links erneuern
Heckschirze au3en erneuern
Heckschirze erneuern
Stossecke VR erneuern
Heckklappe erneuern
Frontklappe erneuern
Stossfanger vorn erneuern
Taren

Tarzylinder/Antriebsmotor (Innenschwenktir Mitte) austauschen
Tarflugel (Mitteltar) austauschen
Tarpoti erneuern
Steuerung erneuern
Steuerungszylinder erneuern
Turdruckschalter (auen) austauschen
Turdruckschalter (innen pro Tar) austauschen
Lichtschranke austauschen

Fahrerarbeitsplatz / Instrumententafel

Anzeigegerate

Fahrtenschreiber
Tachometer
Kombiinstrument / Display
Kontrollleuchten

wechseln

Schalter erneuern
Fahrersitzsitz erneuern
Lenkséule erneuern
Fahrgastraum

Sitze austauschen
Sitzbeziige/-polster erneuern
Fahrgastsitze/Schale austauschen
Heizung / Klimatisierung

Filter (Fahrerplatz) erneuern
Filter (Fahrgastraum) erneuern
Luftermotoren erneuern
Klimakompressor erneuern
Kuhimittel erganzen
Steuerung HLK austauschen
Zusatzheizung austauschen
Heizungsventil erneuern
Warmetauscher erneuern

(Unterschriften)




Datenschutzinformation nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) fur die Stadt-
werke Jena Gruppe

1. Allgemeines - MaBnahmen zur Geb&ude- und Anlagensicherheit
(z. B. Videouberwachung, Zutrittskontrollen) sowie

Mit diesen Hinweisen informieren wir Sie Uber die zur Sicherstellung des Hausrechts.

Verarbeitung Ihrer personenbezogenen Daten, wel-

che uns im Rahmen bestehender Vertragsbeziehun- Sollten wir Ihre personenbezogenen Daten fur einen
gen von Dritten insbesondere zum Zwecke der per- oben nicht genannten Zweck verarbeiten wollen,
sonlichen Kommunikation tibergeben wurden, und werden wir Sie im Rahmen der gesetzlichen Bestim-
die Ihnen nach dem Datenschutz zustehenden mungen zuvor informieren.

Rechte.

Erfullen gesetzlicher Verpflichtungen oder &ffentli-
cher Interessen gemalf Art. 6 Abs. 1 Buchstabe ¢
2. Welche Daten und Quellen nutzen wir im Rah- und e DS-GVO
men der Geschéftsbeziehung? Der AG hat gesetzliche Verpflichtungen (z. B. Bir-
gerliches Gesetzbuch, Handelsgesetzbuch, Steuer-
gesetze) zu deren Erflllung das Verarbeiten lhrer
personenbezogenen Daten notwendig ist.

Bei der Abwicklung von Vertragen werden regelma-
Big nicht nur die Daten unseres Vertragspartners er-
hoben, sondern gegebenenfalls auch personenbe-

zogene Daten von Mitarbeitern, Dienstleistern oder Einwilligung gem&R Art. 6 Abs. 1 Buchstabe a DS-
Erfullungsgehilfen unseres Vertragspartners (wie z. GVO

B. Name, Berufs- und Funktionsbezeichnungen, Te- Dariiber hinaus erfolgt eipe Verarbeitung von perso-
lefonnummer, E-Mail-Adresse u. 4.), etwa im Rah- nenbezogenen Daten wenn Sie hierin eingewil-
men der Benennung als Ansprechpartner fir und ligt haben. Eine er inilligung kann jederzeit
durch unseren Vertragspartner. Dartiber hinaus ver- widerrufen w ilt auch fir den Widerruf

arbeiten wir auch personenbezogene Daten, welche gen, die vor der Geltung
wir aus 6ffentlich zuganglichen Quellen, z. B. urden. Der Widerruf der Ein-
Grundbuichern, Schuldnerverzeichnissen, Handels- illi € allerdings nicht die RechtmaRigkeit
und Vereinsregistern, der Presse, dem Internet oder i derruf verarbeiteten Daten.
Insolvenzplattformen zuldssigerweise gewinnen diir-

fen.
den personenbezogene Daten weiter ge-

3. Wozu und auf welcher Rechtsgrundlage ver- eben?

wenden wir Ihre personenbezogenen Daten? )
Der AG gibt personenbezogene Daten nur an Stel-

len weiter, die diese zur Erfullung der unter Ziffer 3
genannten Zwecke benétigen. Das kann Stellen im
Die personenbezogenen Daten verarbeite Unternehmen sowie notwendige externe Unterneh-
Erflllung der mit unseren Vertragspartne - men (Dienstleister und Erfullungsgehilfen) betreffen.

henden Vertrage (z. B. Kontaktaufn ) es- Die Ubermittlung an weitere Dritte findet zudem
bezigliche Durchfiihrung vorvertrag al3nah- dann statt, wenn Sie uns hierzu vorher Ihre Einwilli-

Abschluss und Durchfiihren eines Vertrages ge
Art. 6 Abs. 1 Buchstabe b DS-GVO

men. gung erteilt haben.
Wabhren berechtigter | 3 Art. 6 Abs. 1 interne Stellen
Buchstabe f DS-GVO Innerhalb Der AG erhalten diejenigen Stellen Zugriff
Soweit erforderlich verarb ir lhre Daten auch, auf Ihre Daten, die am Verarbeitungsprozess betei-
um unsere berechtigten Interessen oder berechtigte ligt sind oder Kenntnis erhalten missen.
Interessen Dritter zu wahren. Dies kann in folgen-
den Fallen erforderlich sein: externe Auftragnehmer und Dienstleister
Um vertragliche und gesetzliche Pflichten zu erful-
- Gewabhrleistung der IT-Sicherheit und des IT-Be- len, arbeiten wir zum Teil mit externen Auftragneh-
triebs einschlieBlich Test, mern und Dienstleistern zusammen. Empfanger per-

sonenbezogener Daten kénnen z. B. sein: Betriebs-

- Direktwerbung fiir unsere eigene Zwecke, soweit filhrer und Geschéftsbesorger, Abrechnungs- und

Sie dieser nicht widersprochen haben, und Markt- IT-Dienstleister, Druck- und Postdienstleister, Tele-
und Meinungsforschung, kommunikations-, Beratungsunternehmen, Geldin-
stitute, Inkassounternehmen, Lieferanten, Analyse-

- zur Erstellung von Benchmark und Statistiken, z.
B. fiir die Entwicklung oder Verbesserung unserer
Angebote und Prozesse, Weitere Empfanger

spezialisten

Zur Erfullung gesetzlicher Mitwirkungspflichten kén-
nen personenbezogene Daten an Behdrden wie Fi-
nanz-, Strafverfolgungs-, Aufsichts- und Vollstre-

ckungsbehdrden gesendet werden. Weiterhin erhal-

- Verhinderung und Aufklarung von Straftraten und
Ordnungswidrigkeiten,
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Datenschutzinformation nach Art. 14 Datenschutz-Grundverordnung (DS-GVO) fur die Stadt-
werke Jena Gruppe

ten Dritte Ihre personlichen Daten, die eine rechtli-
che Befugnis dazu haben wie beispielsweise Be-
treuer, Gerichte, Rechtsanwalte, Gerichtsvollzieher,
Zwangsverwalter oder Insolvenzverwalter. Wir ar-
beiten auch mit Dienstleistern zusammen, die nicht
im Rahmen einer Auftragsverarbeitung fiir uns tétig
werden, z. B. ausgewahlte Fachbetriebe, Vermittler
oder Inkassodienstleister. Die Weitergabe der Daten
ist zur effizienten Erfiillung des mit unserem Ver-
tragspartner bestehenden Vertrages mit Ihnen bzw.
zur Erfullung vertraglicher Verpflichtungen erforder-
lich.

Ubermittlung von personenbezogenen Daten in ein
Drittland

Es findet keine Ubermittlung personenbezogener
Daten an ein Drittland (Staaten aufRerhalb der euro-
paischen Union bzw. dem européischen Wirt-
schaftsraum) oder an eine internationale Organisa-
tion statt.

5. Wie lange speichern wir personenbezogene
Daten?

Personenbezogene Daten werden solange gespei-
chert, wie es fir die unter Ziffer 3 genannten Zwe-
cke der Verarbeitung erforderlich ist und ein berech-
tigtes Interesse der AG an der Verarbeitung nach
MaRgabe der einschlagigen rechtlichen Bestimmun-
gen besteht. Dabei kann es vorkommen, dass Da-
ten auch nach Ende des Vertrages mit unserem
Vertragspartner fur die Zeit aufbewahrt werden, i
der Anspriiche gegen oder durch der AG gelte
gemacht werden kdnnen oder dies zu Zwecken'der
Direktwerbung oder Markt- und Meinung n
(i. d. R. l&ngstens zwei Jahre nach Veriragsén
erforderlich ist. Zudem sind wir aufgfin setzli-
cher Regelung (z. B. Handelsge, h,/Abgaben-
ordnung, Geldwaschegesetz) ichern lhrer
personenbezogenen Daten ver t, wobei die
Speicherfrist bis zu 10 re betragen kann.

6. lhre Rechte als Betroffener gemaf Art. 15 - 21
DS-GVO

Jede betroffene Person hat in Bezug auf ihre perso-
nenbezogenen Daten im Umfang der Bestimmun-
gen der DS-GVO und des BDSG das Recht auf
Auskunft, unter bestimmten Voraussetzungen ein
Recht auf Berichtigung, Léschung und Einschrén-
kung der Verarbeitung sowie ein Recht auf Daten-
Ubertragbarkeit und auf Widerspruch.

Sie kénnen diese Rechte bei der AG geltend ma-
chen.

Sollte die Verarbeitung von Daten auf lhrer Einwilli-
gung beruhen, kann die Einwilligung durch Sie je-
derzeit widerrufen werden.
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Beschwerderecht

Jede betroffene Person hat das Recht auf Be-
schwerde. Hierzu kdnnen Sie sich an uns oder die
zustandige Datenschutzaufsichtsbehdrde wenden.
Die fur uns zustandige Datenschutzaufsichtsbe-
horde ist:

Thiringer Landesbeauftragte fiir den Datenschutz
und die Informationssicherheit (TLfDI)
HaRlerstralRe 8

99096 Erfurt

Widerspruchsrecht

Sie haben das Recht, aus Griinden, die sich aus Ih-
rer besonderen Situation ergeben, gegen die Verar-
beitung Sie betreffender personenbezogener Daten,
die aufgrund Art. 6 Abs. 1 Buchstabe f DS-GVO er-

folgt, Widerspruch einzulegen.

Legen Sie Widerspruch gin, werden wir lhre perso-
nenbezogenen Daten t mehr verarbeiten, es sei
denn, wir kbnnen nde schutzwiirdige Griinde
fur die Verarbeitu eisen, die lhre Interes-
sen, Rechte un en Uberwiegen, oder die
Verarbeit r Geltendmachung, Ausiibung
oder Vert von Rechtsanspriichen.

ist zu richten an:

chutzbeauftragter
olstadter StrafRe 39
07745 Jena

7. Automatisierte Entscheidungsfindung

Es findet keine automatisierte Entscheidungsfin-
dung einschlieBlich Profiling statt.

8. Verantwortliche Stelle fiir die Datenverarbei-
tung

Verantwortliche Stelle
Stadtwerke Jena GmbH
Rudolstadter StralRe 39

07745 Jena
Tel.: 03641/ 688 231
Fax: 03641/ 688 265

Datenschutzbeauftragter

Unseren Datenschutzbeauftragten erreichen Sie per
Post unter der oben genannten Adresse mit dem
Zusatz — Datenschutzbeauftragter — oder unter E-
Mail-Adresse:

datenschutz@stadtwerke-jena.de
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Lieferantenkodex

Stand: 22.07.2024

A Einleitung

Die Stadtwerke Jena GmbH, deren verbundene Unternehmen sowie der Zweckverband
JenaWasser (nachfolgend bezeichnet als “Stadtwerke Jena Gruppe”) haben sich in ihrer
Grundsatzerkldrung zur Menschenrechtsstrategie, (verdffentlicht auf der Internetseite der
Stadtwerke Jena Gruppe [https://www.stadtwerke-jena.de/lksg.html] zur Einhaltung der
Menschenrechte und zum Schutz der Umwelt bekannt. Diese Bereiche gilt es zu starken,
Verletzungen zu verhindern und bei VerstéRen Abhilfe zu schaffen. Unser Bekenntnis gilt
sowohl fiir unsere eigenen Geschaftstatigkeiten als auch fir unsere Lie@:tten. Wir erwarten

daher von unseren Lieferanten, die Grundsatze unseres Bekenntnisses ebenfalls zu
beachten.

ards im Hinblick auf die
isches Geschaftsverhalten,
ist ein fester Bestandteil un-
indlich flr die Zusammenarbeit
feranten. Mit diesem Lieferantenkodex
atzerklarung zur Menschenrechtsstra-

Dieser Lieferantenkodex definiert die mindestens zu erflille
Einhaltung der Menschenrechte, den Schutz der Umwelt s€
die wir von unseren Lieferanten erwarten. Der Liefer
serer Ausschreibungs- und Vertragsbedingungen.
zwischen der Stadtwerke Jena Gruppe und ih
kommen wir nicht nur unserer Pflicht nach, di

tegie in unsere Beschaffungsprozesse zu ifte n, sondern tragen gleichzeitig den Anfor-
derungen des Lieferkettensorgfaltspflich ztes (LkSG) Rechnung.

I Anforderungen an Li Q

1. Allgemeines

Die Lieferanten verpflj , keine menschenrechtsbezogenen oder umweltbezogenen

Pflichten im Sinne de bs. 2 - 4 LkSG zu verletzen. Sie werden angemessene Mal3nah-
men zur Einhaltung der Prinzipien des UN Global Compact sowie des Lieferkettensorgfalts-
pflichtengesetzestei lieRlich aller darin genannten internationalen Ubereinkommen, Ge-

setze und sonstigen Regelungen treffen.

Hierzu wirken sie sowohl auf ihre eigenen Vorlieferanten aber auch durch angemessene
MaRnahmen entlang ihrer eigenen Lieferketten ein.

Alle Lieferanten der Stadtwerke Jena Gruppe sichern insbesondere zu, die nachfolgenden
Grundsatze und die relevanten Gesetze der Lander, in denen sie tatig sind, zu beachten und
entlang ihrer Lieferkette angemessen zu adressieren und weiterzugeben.

2. Menschenrechtsbezogene Anforderungen

¢ Anerkennung der Menschenrechte. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie die
allgemeine Erklarung der Menschenrechte der Vereinten Nationen anerkennen und si-
cherstellen, dass sie nicht in Menschenrechtsverletzungen involviert werden.

e Arbeitssicherheit und Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz. Unsere Lieferanten mus-
sen fUr ihre Mitarbeiter die Arbeitssicherheit und den Gesundheitsschutz am Arbeitsplatz
unter Beachtung der anwendbaren Gesetze und Regelungen sicherstellen. Den Mitarbei-
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tern muss mindestens der freie Zugang zu Trinkwasser, sanitaren Einrichtungen, geeig-
netem Brandschutz, Beleuchtung, angemessener Temperatur, Beliiftung, arbeitsmedizi-
nischer Versorgung und - soweit erforderlich - zu geeigneter persdnlicher Schutzausris-
tung gewahrleistet werden. Die persdnliche Schutzausristung wird den Mitarbeitern kos-
tenlos zur Verfigung gestellt. Die Mitarbeiter werden im korrekten Gebrauch der Schutz-
ausrustung und in den allgemeinen Sicherheitsbestimmungen geschult.

Keine Kinderarbeit, Zwangsarbeit, Sklaverei. Unsere Lieferanten werden keine Kinder-
arbeit, Zwangsarbeit oder sonstige unfreiwillige Arbeit gemaR den Ubereinkommen C 29
(einschlieBlich ihres Protokolls), C 105, C 138 und C 182 der Internationalen Arbeitsorga-
nisation (ILO) dulden.

Keine Diskriminierung oder Beladstigung. Jeder Mitarbeiter wird mit Respekt und Wiirde
behandelt. Kein Mitarbeiter wird hinsichtlich seines Geschlechts, seiner Rasse, seiner Re-
ligion, seines Alters, seiner Familienverhaltnisse oder seiner Herkunft physisch, psy-
chisch, sexuell oder verbal belastigt oder missbraucht. Dies gilt insbesondere bei der Ein-
stellung von Mitarbeitern, in Bezug auf ihre Weiterbildung, Beférdéfung und Entlohnung.
Transparenz von Arbeitszeit und Entlohnung. Die Arbeitsz

den anwendbaren Gesetzen. Die Mitarbeiter erhalten Arbei

beitszeiten und die Entlohnung transparent festgelegigsi Vergltungen werden
ohne Verzégerung und im Einklang mit den jeweils a @ baren Gesetzen ausgezahlt.
Die Vergutung der Mitarbeiter erfolgt in angemess ¥€, so dass sie ausreicht, ihnen
und ihren Familien ein menschenwdrdiges Le ermogtichen. Das Vorenthalten der
Vergutung ist nur im gesetzlich zulassigen
Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kol

en im Einklang mit
e, in denen die Ar-

erhandlung. Unsere Lieferanten respek-

tieren das Recht ihrer Mitarbeiter auf Vere gsfreiheit und Kollektivverhandlungen im
Rahmen der jeweils anwendbaren nd der Ubereinkommen der ILO. Das Streik-
reicht wird gewahrt.

Zugang zu Nahrung, Wass nitaranlagen. Die natirlichen Ressourcen werden
nicht in einer Weise gesch er zerstort, die den Erhalt und Produktion von Lebens-
mitteln beeintrachtigt, g zu sauberem Trinkwasser verhindert, den Zugang zu
sanitaren Einrichtun s¢hwert oder zerstort oder die Gesundheit des Menschen scha-
digt.

und Gewasse ird das Verbot der widerrechtlichen Zwangsraumung und dem wider-
rechtlichen Entzug von Land, Waldern und Gewassern beachtet. Sicherheitsaufgaben
zum Schutz unternehmerischer Projekte werden nicht an &ffentlich oder private Sicher-
heitskrafte delegiert, wenn bei deren Einsatz aufgrund mangelnder Unterweisung oder
Kontrolle Menschenrechtsverletzungen begangen werden oder drohen.

Widerrechtliche gsraumung und der Schutz unternehmerischer Projekte. Im
Rahmen d rwepbs, der Bebauung oder der anderweitigen Nutzung von Land, Waldern

Umweltbezogene Anforderungen

Unsere Lieferanten erkennen, welche Umweltbelastungen sich aus ihrer unternehmerischen
Tatigkeit ergeben. Sie stellen einen verantwortungsvollen Umgang mit der Umwelt sicher und
arbeiten kontinuierlich daran, ihre Umweltbelastungen zu verringern.

Schutz der Umwelt. Wir erwarten von unseren Lieferanten, dass sie m Rahmen ihrer un-
ternehmerischen Téatigkeit alle anwendbaren Gesetze und Regelungen zum Schutz der
Umwelt beachten.

Umgang mit Gefahrstoffen. Beim Umgang mit Chemikalien und anderen Stoffen, die als
gefahrlich einzustufen sind, wenn sie in die Umwelt gelangen, ist deren sichere Handha-
bung, Bewegung, Lagerung, Wiederverwendung oder Entsorgung sicherzustellen.
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¢ Reduzierung von Ressourceneinsatz, Abfall und Emissionen. Die kontinuierliche Effi-
zienzverbesserung des Ressourceneinsatzes ist ein wichtiger Bestandteil des Manage-
ments und der betrieblichen Fihrung. Abfall jeglicher Art sowie alle Emissionen in die Luft,
ins Wasser oder in den Boden sollen minimiert, gekennzeichnet und Uberwacht werden.

o Persistente organische Schadstoffe, Quecksilber. Umweltbezogene Risiken in Bezug
auf vorstehende Stoffe sind durch effektive Malinahmen von Vornherein zu vermeiden.

4, Ethisches Geschéaftsverhalten

o Fairer Wettbewerb. Die Normen der fairen Geschaftstatigkeit, der fairen Werbung und
des fairen Wettbewerbs sind einzuhalten, die geltenden Kartellgesetze sind zu beachten.

¢ Integritat/Bestechung/Vorteilsnahme. Unsere Lieferanten dirfen sich in keiner Weise
auf Korruption, Bestechung, Betrug, Erpressung oder vergleichbare Straftaten einlassen.

e Vertraulichkeit/Datenschutz. Unsere Lieferanten haben bei der Erfassung, Speiche-
rung, Verarbeitung, Ubermittlung und Weitergabe personenbezodener Daten und ver-
traulicher Informationen die geltenden Gesetze, behdrdliche chgiften und vertragli-
che Absprachen zum Datenschutz, zur Informationssich\e’@lr Vertraulichkeit zu

beachten.
118 Umsetzung der Anforderungen @;
I

Die Lieferanten werden durch geeignete Verg@ tung diesen Lieferantenkodex oder

sinngemafle Anforderungen auch eigenen nten auferlegen.
Auskunftserteilung

Den Lieferanten ist bekannt, da i twerke Jena Gruppe verpflichtet ist, eine Risiko-
analyse gemaf LkSG durchzu Die Lieferanten haben auf Anforderung der Stadt-
werke Jena Gruppe Inform@ati d Dokumente bereitzustellen, die erforderlich sind, da-
mit die Stadtwerke Je alle sich aus dem LkSG ergebenden Anforderungen erflil-
len kann. @

n

Praventionsm a

Soweit die Stadtwerke Jena Gruppe im Rahmen der Risikoanalyse relevante Risiken bei Lie-
feranten feststellt hat, sind diese verpflichtet, auf Anforderung der Stadtwerke Jena Gruppe
angemessene Praventionsmalinahmen zu ergreifen. Dazu gehéren u. a. Mitarbeiterschulun-
gen, Duldung von Kontrollen (ggf. Audits) unter Beachtung des Daten- und Betriebsgeheim-
nisschutzes.

AbhilfemaBnahmen

Sollte eine Verletzung von Verpflichtungen des Lieferanten aus diesem Dokument eintreten
oder unmittelbar bevorstehen, wird dieser unverziiglich angemessene Abhilfemalinahmen
ergreifen, um diese Verletzung zu verhindern, zu beenden oder das Ausmal} der Verletzung
Zu minimieren.

Ist die Verletzung einer menschenrechtsbezogenen oder einer umweltbezogenen Pflicht im
Sinne der § 2 Abs. 2 - 4 LkSG so beschaffen, dass sie nicht in absehbarer Zeit beendet wer-
den kann, melden die Lieferanten dies der Stadtwerke Jena Gruppe. Es ist unverziglich ein
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Konzept zur Beendigung oder Minimierung zu erstellen und umzusetzen. Es kénnen fol-

gende MaRRnahmen der Stadtwerke Jena Gruppe gegeniliber den unmittelbaren Lieferanten

ergriffen werden, die verpflichtet sind, daran mitzuwirken:

a. gemeinsame Erarbeitung und Umsetzung eines Plans zur Beendigung oder Minimierung
der Verletzung mit dem Unternehmen, durch das die Verletzung verursacht wird,

b. Zusammenschluss mit anderen Unternehmen im Rahmen von Brancheninitiativen und
Branchenstandards, um die Einflussmdglichkeit auf den Verursacher zu erhéhen,

c. temporares Aussetzen der Geschaftsbeziehung wahrend der Bemihungen zur Risikomi-
nimierung.

Die Wirksamkeit des Konzeptes ist in angemessenem Zeitraum durch die Lieferanten zu
Uberprifen. Auf Verlangen der Stadtwerke Jena Gruppe haben die Lieferanten hierzu Aus-
kunft zu geben.

Information liber und Zugang zum Beschwerdeverfahren x

Die Lieferanten weisen im eigenen Unternehmen sowie bei ihren @in ren Zulieferern
angemessen auf die Moglichkeit der Meldung von Beschwerd i gewahrleisten den
ungehinderten Zugang der bei ihnen angestellten Mitarbeitg bei der Stadtwerke
Jena Gruppe eingerichteten Beschwerdeverfahren [Zugang https://www.stadtwerke-

jena.de/lksg.html]. Sie unternehmen keine Handlungef, g Zugang zum Beschwerde-
verfahren behindern, versperren oder erschweren

Der Abbruch der Geschiftsbeziehung is r@\, wenn

a. die Verletzung einer geschUtzt@t ition oder einer umweltbezogenen Pflicht als

sehr schwerwiegend bewertet
iteten MaRnahmen nach Ablauf der im Konzept

b. die Umsetzung der im Kon
festgelegten Zeit keine Ab irkt,
c. keine anderen milder [ r Verfugung stehen und eine Erhéhung des Einflussver-

mdgens nicht aus@%erscheint.
Sonderkiindi

Ungeachtet der vorstehenden Voraussetzungen kann die Vertragsbeziehung mit dem Liefe-

ranten aulRerordentlich geklindigt werden, wenn der Lieferant nachweislich schuldhaft gegen
menschenrechtsbezogene oder umweltbezogene Pflichten im Sinne der § 2 Abs. 2 - 4 LkSG
oder in schwerwiegender Weise wiederholt gegen sonstige Verpflichtungen der vorliegenden
Grundsatze verstolt. Weitere Anspriiche, etwa auf Schadenersatz, bleiben unberihrt.

V. Angaben zu Scope 1 und Scope 2 — Emissionen

Auf Anforderung der Stadtwerke Jena Gruppe stellt der Lieferant Daten zu den Scope 1 und
Scope 2 — Emissionen der von ihm an die Stadtwerke Jena Gruppe gelieferten Giter
und/oder Dienstleistungen zur Verfiigung. Die Anforderungen an die Qualitat, den Umfang
und die Aufbereitung der zu tGbermitteInden Daten legt die Stadtwerke Jena Gruppe fest.
MaRgebend fir die Festlegung sind wiederum die Vorgaben, die die Stadtwerke Jena
Gruppe aus den Regelungen zur verpflichtenden Nachhaltigkeitsberichterstattung treffen,
Dazu gehdrt u. a. die Angabe der THG-Bruttoemissionen der Kategorien Scope 1, 2 und 3.
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Solution
we

FUTURA® SRM fur den Lieferanten integrate

1 Einfuhrung

Mit Hilfe dieses Schnelleinstiegs bekommen Sie einen ersten Uberblick, wie Sie mit Hilfe von
FUTURA® SRM lhr Angebot zu einer Anfrage erstellen und an den Auftraggeber Ubermitteln kdnnen.

Nahere Informationen zur Nutzung von FUTURA® SRM finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter
dem Bereich Hilfe in Ihrem Zugang zur Verfligung steht.

Bei Fragen und Problemen wenden Sie sich bitte an das FUTURA® SRM Service-Team. Wir sind
erreichbar von

Mo-Fr 8. 00 bis 17.00 Uhr (MEZ)
Telefon: +49 (0) 611 33 460 560

E-Mail: support@futura-solutions.de

Finf Schritte sind ndtig, um ein Angebot zu einer Anfrage @ llen und abzugeben:
1. Anmeldung in FUTURA® SRM

Anfrage auswahlen

Anfrage annehmen/freischalten

Angebot erstellen @
Angebot an den Auftraggeber sen@

®%

A%

a M~ N
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2 Zugangsdaten und Passwort

Sie erhalten lhre Zugangsdaten (Firmen-Login und Benutzername) und Ihr Passwort in zwei
separaten E-Mails. Dies geschieht automatisch, wenn ein Auftraggeber Sie zu einer Anfrage einladt.

E-Mail mit den Zugangsdaten (Beispiel):

Sehrgeehrte Damen und Herren,

Herzlich willkommen bei Futura SRM! Mit dieser E-Mail erhalten Sie Ihre Zugangsdaten, um sich in unserem System anzumelden.

Ihre Zugangsdats

Ihre 7 daten Beispiel]
(Hrmn_mg [Py ) — re Zugangsdaten (Beispiel)

Benutzername: m.mustermann @Firma.de

Das PASSWORT wird Ihnen aus Sicherheitsgrinden in einer separaten E-Mail zugesandt.

Uber folgenden Link gelangen Sie 2u Futura SRM:
ttps://www.futura-srm. ierweb/Default.aspx ) 4—" Link fiir den Aufruf der Futura SRM Anmeldeseite

Bei Fragen oder Problemen bezuiglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team gerne zur Verfugung:

E-Mail:support@futura-srm.com
Tel.:+45(0)611-33460-560

Diese eMail wurde automatisch von Futura SRM generiert!
Futura SRM ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Ring 68, D-65205

sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

HRB 22158
Geschiftsfiihrer: Hartmut Schwadtke
http://www.futura-solutions.de

E-Mail mit dem Passwort (Beispiel)

Sehr geehrte Damen und Herren,

in dieser E-Mail erhalten Sie Ihr vorlaufiges Passwort zu unserem Futura-System:

e

Bitte behandeln Sie Ihr Passwort vertraulich und machen Sie es unberechtigten Dritten nicht zugénglich. Weite
Zugangsdaten erfahren Sie in einer zweiten E-Mail.

¢ Informatighen bezglich der

Sollten sie irrtamlich angeschrieben worden sein, so betrachten Sie bitte dieses Schreiben als gegenstal en Sie diese E-Mail.

Bei Fragen oder Problemen beziglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team unter f efbnummer zur verfugung:

Tel. DE: +49 (0) 611-33460-560

http://www.futura-solutions.de
Diese eMail wurde automatisch von Futura generiert!
Futura ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring

Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

HRB 2

Geschiftsfiihrer: Hartmut Schwadtke
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Zu jeder neuen Anfrage erhalten Sie automatisch eine E-Mail:

Darin enthalten sind auch die Zugangsdaten zu dem Zugang, in dem Sie die Anfrage finden und lhr

Angebot erstellen und abgeben kénnen.

Sehr geehrte Damen und Herren,
folgende neue Anfrage liegt fur Sie vor:

gnfragefNr.: A100051 \

Bezeichnung: Musteranfrage
‘ngabetermin: 22.06.2017 13:00 /
s

Diese Anfrage finden Sie in
Auftraggeber: Mandant fir ERG System, REWAG Prozess diesem Zugang
Ansprechpartner: A Cherkaoui

E-Mail: m.beispie|@futura-solutions.de
Tel.:

Unter folgendem Link kdnnen Sie sich bei Futura SRM anmelden und die Anfrage bearbeiten:

https://www.futura-srm.com/SupplierWeb/Default.aspx

Ihre Zugangsdaten:

Firmen-Login: LAHBEMZ _\
| Benutzername: m.mustermann@Firma.de )
R — -

-

E-Mail:support@futura-srm.com

Tel.:+45(0)611-32460-560
- +

Diese E-Mail wurde automatisch von Futura SRM generiert!
Futura SRM ist ein Produkt der Futura Solutions GmbH, Kreuzberger Ring 68, D-65205 Wiesbaden

Sitz der Gesellschaft: Wiesbaden

Registergericht: Amtsgericht Wiesbaden, HRB 22158
Geschaftsfihrer: Hartmut Schwadtke
http://www.futura-solutions.de

4 Schritt 1: Anmeldung i

Bei Fragen oder Problemen beziiglich des Systems steht Ihnen unser Service-Team gerne zur Verfiigung:
.

RA SRM

Voraussetzung: Sie haben lhre Z gSdaten per E-Mail erhalten. Dies geschieht automatisch,
wenn Sie das erste Mal zu einer ngeladen wurden.

1. Starten Sie lhren Br, r.

2. Uber den Link htt futura-srm.com/SupplierWeb/default.aspx kénnen Sie FUTURA®

SRM aufrufe

3. Melden Sie sich ihren Zugangsdaten am System an.

Futura
Solutionﬂ
. wel
integrate:

Firmen-Login:

Benutzername:

Passwort

Sprache | German - Germany -

| Anmelden |

Sie haben |hr Passwort vergessen? Klicken Sie hier

Sie haben |hre g ? Unser Te hilft Ihnen gerne weiter! Tel.: 0611-33 4860 560

FUTURA SRM folgende Browser: Internet Explorer ab Version 9 und Mozilla Firefox ab Version 35
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FUTURA® SRM fir den Lieferanten

5 Schritt 2: Anfrage auswéahlen/6ffnen

1. Auf der Startseite: Offnen Sie die Liste der Anfragen durch einen Klick auf ,Anfragen gesamt*.

Futura™ “ @ s g
> aQ m
P e gz I
e JCAREE
| =— ettt | sawctonrn [ sots
e gt LS v

3 romnesn

Futura®™ 3| (W Grersicne

Firma: Leferant ERE REWAG

Benutzer: m mustemnann @F = Herzlich willkommen bei Futura SRM!
Ihee personliche Ubersicht finden Sie hier:

Gaomeiden  gHile  _ ("Ankagen gesamt %

— iagen latend 7

| stosete =) Aniragen beendet ]

[ Gouab i Bestellungen gssamt [

| @ Personiiche Daten Bestellungen neu 0
Bestellungen in Arbeit 0
Eriassungen gesamt []

0

0

Erfassungen in Arbeit
Erfassungen abgelehnt

! Haben Sie Fragen?
Ausfuhriiche Informatianen zur Nutzung von Futura SRM finden Sie im Handbuch

2u einer schnelleren Einarbeitung verhit das folgende Dokument Schneflenstieg
Garne stehen wir Innen auch personlich fir Fragen und Anregungen
2ur Verfigung

Unser Senice Team emeichen Sie unter

Telefon: +49 (0) 61133460 560
EMail suppor@futura-srm. com

e
@ vorgange

G2 Adminisiaion

Offnen Sie mit einem Doppelklick die gewiin

& Farsinisin Lo

5 Faon

@B e

Die Anfrage wird geladen und angezeigt.

) Klicken Sie auf “Anfragen gesamt”
e [ 2um ofinen der Lise

frage.

% Anfrage A100091 Musteranfrage - Laufend

a

& @ Annehmen (@ Ablehnen ‘

Preisanfrage

Ansprechpartner. A Cherkaoui
a.cherkaoui@futura-solutions.de

@ Abgabetermin /Frist

Abgabetermin: 22062017 | 7 112000 9 une

@ Liefertermine [ Lieferadresse

Seite 4

Kopfdaten | Leistungsverzeichnis | Anlagen | Nachrichten | Angebote
© Aligemeir M
Anfrage-Nr.: A100091 Status: Laufend
Bezeichnung: Musteranfrage erstelitvon: A Cherkaoui
Kurzbeschreibung:  Kurzbeschreibung der Anfrage N erstelltam 20.06.2017 09:36
Anfragetyp:

m

Futura
Solution

_ we
integrate
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6 Schritt 3: Anfrage annehmen/freischalten
Voraussetzung:

Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend”.

Damit Sie zu der Anfrage ein Angebot erstellen kdnnen, missen Sie zuerst die Anfrage annehmen.
Mochten Sie kein Angebot zu der Anfrage abgeben, so kénnen Sie die Anfrage ablehnen.

1

7

Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) die Anfrage und klicken Sie auf den Button
& Annehmen .

" Anfrage bearbeiten |

Klicken Sie in der Meldung auf den Button

%) Anfrage A100091 Musteranfrage - Laufend

Kopfdaten LeNsfungsverzeichnis Anlagen Nachrichten Angebote

1) Klicken Sie auf den Button “Annehmen™
2) Klicken Sie in der angezeigten Meldung auf “Anfrage hg

]

Anfrage-Nr: A100091
Bezeichnung Musteranfrage

Kurzbeschreibung:  Kurzbeschreibung der Mgfrage

)

Mit der Annahme wird die Anfrage fiir Sie zur Be: bei@atet
Anfragetyp: 3

Sie kbnnen anschliekend ein Angebot erstelle
Méchten Sie die Anfrage nun bearbeiten

Ansprechpartner: A

a.c —
(‘_V heifen /.Jlx Abbrechen |
0 @
Abgabetermin: 22 06.2017 Uhr

Die Anfrage ist jetzt a@\men, der Auftraggeber wird dariiber per E-Mail benachrichtigt. Sie

kbénnen jetzt urwd@ iter Angebote ein Angebot erstellen.

Schritt 4: Angebot erstellen

7.1 Bei einer Preisanfrage

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend” und Sie haben die Anfrage angenommen.

1
2

Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) Ihre Anfrage und wechseln Sie auf den Reiter Angebote.

Klicken Sie auf den Button Angebot erstellen.
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3

7

% Anfrage AL00091 Musteranfrage - Laufend

& (@ Annehmen @@ Ablehnen |

Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen

Machrichten h Angebote

Solutions
integrate

@([3 Angebot erstellen J\\‘ x

@ Export +

Summe angeboten

oo

| Anlagen | Angeboten am

Angeboten von

Bestellung

£ liegen keine Daten zur Anzeige vor.

Optional kdnnen Sie in den Kopfdaten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und

speichern.

9 Angebot A100091 333-4 - in

| Klicken Sie auf diesen Button um ein Angebot zu erstellen

AW ﬂs"’ Angebot abgeben

[sroem o]

Kopfdaten Anlagen Log
@ Angebot Nr und Bindefrist optional
eintragen und Speichern
laufende Ne. 1 o
Angebot Nr Bzt D - Status
(G = angeboten von

Bindefrist des Angebots: (105.072017 | [

angeboten am:

Summe (EUR):

A100091

in Vorbereitung

Qo
& ImpotExport v w &
4@ 3
* @a[Uusterankage]
o
02
0

Kurztext
Summe Gesamt inkl. Nachlass
Summe Gesamt
Musteranfrage
Trebezeichnung01
Teebezeichnung02
Treiezeichnung03

Offnen Sie links im LV den Gliederun

Mit Hilfe des Buttons = kan

ausgeblendeter Glied

Tragen Sie nun in der Spal

& Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung

& b« Angebotabgeben

erung wer

S¢

| Langtext | Zedenart {ifenge

Einh GP z

mibis Sie rechts die Leistungen sehen.

iederungsbaum ein- und ausgeblendet werden. Bei
eistungen in einer Liste angezeigt.

Angebotspreise fiir die einzelnen Leistungen ein.

x

Q

Kopfdaten Anlagen | Log ‘

(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100091
Angebot Nr 3334 Status: in Vorbereitung

Bindefrist des Angebots:  |05.07.2017

(]
& ImporExport ~ & &

angeboten von

5Y)

Mavigieren Sie im Baum

Klicken Sie auf das + Zeichen zum Offnen der nachsten Ebene (Titel, Untertitel) im Baum
Klicken Sie direkt auf einen Ordner im Baum zum Zeigen des Inhalts auf der Rechten Seite

P

Tragen Sie dann Ihre Preise fiir die einzelnen
Leistungen in dieser Spalte ein

0z [ rurztest | Langtext | zeienart| wenge [Emnen [ep =3 z
i g9 Wusteranfiage Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
3 01 Titelbezeichnungo1 summe Gesamt e
020101 Untertitel 2.01.01 0,00
(G o2 Tietwezeictnungo 02.01.01.00.0010 Kurztext von Position 2.1.01.00.010 — abedefghikimnoparstuvwyz 140,000 h 0,00
02,01 Untertitel 201 02.01.01.00.0020 Kurztext von Posiion 2.1.01.00.020— abedefghikimnoparstuvvayz 150,000 st 0,00
-' 02.01.01.00.0030 Kurztext von Position 2.1.01.00.030 — abedefghikimnoparstuvwwiyz 160,000 st 0,00
{3 03 Titelbezeichnungo3 02.01.01.00.0040 Kurztext von Position 2.1.01.00.040 — abedefohikimnoparstuvvzyz 159,000 m 0,00
02.01.01.00.0050 Kurztext von Position 2.1.01.00.050 — abedefohikimnoparstuvwwiyz 170,000 m 0,00

m

Speichern Sie nun lhr Angebot mit Hilfe des Buttons H .
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ACHTUNG:

Nach dem Speichern befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In Vorbereitung®. Erst mit Klick auf Angebot
abgeben (siehe néachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeber gesendet!

7.2 Bei einer Kontraktanfrage

Die Kontraktanfrage basiert auf einem Leistungsverzeichnis mit Leistungen und Preisen, die priméar
aus einem mit lhnen verhandelten Rahmenvertrag (Kontrakt) stammen. Im Gegensatz zu der
Preisanfrage haben Sie in lhrem Angebot nur die Md&glichkeit einen prozentualen Nachlass oder
Zuschlag auf Kopfebene zu geben.

Voraussetzung:
Die Anfrage befindet sich im Status ,Laufend” und Sie haben die Anfrage angenommen.

1 Offnen Sie (falls noch nicht geschehen) Ihre Anfrage und wechsel den Reiter Angebote.
2  Kilicken Sie auf den Button Angebot erstellen.

4 Anfrage AL0D091 Musteranfrage - Laufend ax
& (@ Annehmen @@ Ablehnen
Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten }l Angebote ‘;
e([a Angebulersm\lsD =S /‘\’f @ Export + B B
Summe angeboten Dm{ | Anlagen | Angeboten am Bestellung
Es liegen keine Daten zur Anzeige vor.
Klicken Sie auf diesen Button um ei
3 Optional kdnnen Sie in den ten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern. (Analog zu Prei e
4  Offnen Sie das Fenst ragen eines Nachlasses oder eines Zuschlags, wahlen Sie, ob
prozentual oder absol djtragen Sie Ihren Nachlass oder Zuschlag ein und Speichern Sie.
9 Angebat A100305
& B % @ Angebol
Kopfdaten Anlagen
[+]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100305
Angebot NI. (40052 Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots:  [g7.11.2018 | [ angeboten von 1
angeboten am: -
Summe: 30551,89) EUR
9 -
Um einen Nachiass (+) oder Zuschiag (-) zu pflegen, klicken Sie hier. ,“ Kondtoney =
& Impor/Export - & 5 Gesamtsumme: 30.551,89
~i- @ MusterKontraktanfrage oz Nachiass % f/’. ° \,‘ hiass |G 2z
- €9 Muster-Kontrakianirage ( ) Wh P 2149570
Nachlass absolut \ O 305519 ) 30.661,69
- — 30.651,89
00.00.00.00.0010  Handscha IS) Regelprofil 1 Gesamisumme ink. Nachlass 27.496,70 293000
00.00.00.00.0620 15 b 1,25 m Tete, Sondermatnanmen 1570974
00.00.00.00.0030 _ Lelcnt osbarer Fels 909215
| Speichem || 3¢ Abbrechen |

Als Ergebnis sehen Sie den fur dieses Angebot gespeicherte Nachlass/Zuschlag unter der
entsprechenden Spalte:
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% Angebot A100305 400-52 - in Vorbereitung

& |k % ¢ Angebot abgeben

Kopfdaten anagen | Log |
[+
laufende Nr.- 1 Anirage: A100305
Angebot Nr. 40052 Status: in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: (g7 11 2013 angeboten von:
angeboten am:
. Gespeicherter Nachlass
Summe: 30551.89) EUR auf Kopfehene ur dieses
Angebot
(]
Um einen Nachlass (+) oder Zuschlag (-} zu pflegen, klicken Sie hier
2 ImporvExport v & [
|- @9 Muster-Konirakianfrage oz Kurztext ‘Lnngtex\ \mmn\ Menge ‘Elnhe\l ‘EF (Vorgabe) \Nmma;/ |ep |u |
& Muster-Kontrakianirage Summe Gesamt inkl. Nachlass 1000% 2 274970
‘Summe Gesamt 30.551,89
Muster-Kontraktanfrage 30.551,89
00.00.00.00.0010 Handschachtung (HS) Regelprofil 1 575,00 fim 10,00 5750,00
00.00.00.00.0020  HS bis 1,25 m Tiefe, Sondermatnahmen 321,00 tfm 48,94 15.709,74
00.00.00.00.0030  Leicht losbarer Fels 235,00 Hm 38,69 9.092,15

ACHTUNG:

Nach dem Speichern befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In Vg
abgeben (siehe nachster Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeb

bére “. Erst mit Klick auf Angebot
% det!

7.3 Beim Kostenvoranschlag

Bei einer Anfrage vom Typ Kostenvoransc n Sie aufgefordert in lhrem Angebot ein
Leistungsverzeichnis inklusive Preise zusammen len.
Voraussetzung:

Die Anfrage befindet sich im Status ,Lauf urd Sie haben die Anfrage angenommen.

1  Offnen Sie (falls noch schehen) lhre Anfrage und wechseln Sie auf den Reiter Angebote.
2  Klicken Sie auf'den Butt ngebot erstellen.

%) Anfrage A100091 Musteranfrage - Lar a x
@ (2 Annehmen i@ Ablehnen

Kopfdaten | Leistungsverzeichnis ‘ Anlagen ‘ Machrichten }l Angebote j

e(@ Angebulersm\lsD =S {‘/‘g @ Export +

Summe angeboten T?m{ | Anlagen | Angeboten am Angeboten von Bestellung
Es liegen keine Daten zur Anzeige vor.

| Klicken Sie auf diesen Button um ein Angebot zu erstellen

3 Optional kénnen Sie in den Kopfdaten eine Angebotsnummer und eine Bindefrist eintragen und
speichern. (Analog zu Preisanfrage)

4  Stellen Sie das Leistungsverzeichnis zusammen. Je nach Einstellungen lhres Auftraggebers
stehen lhnen dazu folgende 3 Mdglichkeiten:
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@ Angebot A100306 - in Vorbereitung

& |l | % ) Angebot abgeben

Kopfdaten | Anlagen | Log |
(]
laufende Nr. 1 Anfrage: A100306
Bindefrist des Angebots :l angeboten von: @]
angeboten am
Summe: 0,00 EUR
(]
b Neue Freitextzeile) J¢ loschen @Eﬂmgm aus Konirak! Gbemehmen) ﬁpomExpml D « =
|- @ Muster - Kostenvoranschlag oz Kurztext [ Langtext | Zeilenart| Menge | Eimbeit | EP [ |z |
&5 Muster - Kostenvoranschiag Summe Gesamt inkl. Nachlass 0,00
Summe Gesamt 0,00
Muster - Kostenvoranschiag 0,00

e Erstellen von einzelnen Freitextzeilen mit Angabe des Einheitspreises anhand des Buttons
.Neue Freitextzeile. Flllen Sie dann die notwendigen Felder i etail-Fenster aus und
speichern Sie.

e —
e Ubernehmen von Leistungen inklu ren Preise aus einem Kontrakt: Klicken Sie dazu auf

den Button ,Leistungen aus @‘ 3 ernehmen®“ - Links sehen Sie den Kontrakt (Quelle)
woraus Sie Leistungen I é gebots-LV (Ziel) auf die rechte Seite per Drag & Drop
tbernehmen kénnen:

o per Drag & Drop.

enge =1 kopieren Ziek: AN100005T Sanierung Gutshof

= Ext Leist e | LentMal tir [Langiext|Menge | sbgeruter| Emhe# [P | - @@ Sanizrung Gutzhar [oz Kurztet Langtext [ Zasenan [
€ instanchanung Ranme (-G Sanionung Gulshor Summe Gosamt
o Taet a8C
€3 Coot Santatechn (S TE T S —

152000 19,000 St ]

) Werbranvents 20
| o — s (o e s o
26003 Rohmetz ETT T 1.0 [ Fanscnen-demeranscneer %0
1£0004 Entwisss 20 1300 St 1400 I Reguieruentl 130
G000 5000 5t 1500
2000 5t 1800
13,00 st )
12000 10
O LE
000 2500 st 20 Markierte Leistungen per

Drag & Drop iibernehmen

e Import eines ganzen Leistungsverzeichnisses aus Excel oder aus einer GAEB Datei anhand
des Buttons ,Import/Export®:
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‘%) Angebot A100306 - in Vorbereitung
@ |k % ) Angebot abgeben
Kopfdaten Anlagen Log
(]
laufende Nr.: 1 Anfrage: A100306
Bindefrstdes Angebots: || ‘angeboten von: @)
‘angeboten am
Summe 000 EUR
(]
& dla Neue Freitextzelle J{ loschen  Leistungen aus Kontrakd | e = N
=1 @@ Muster - Kostenvoranschiag oz Kurztext & | Import GAEB (*x82) - Kostenanschlagsiibergabe | Temnen [er
&5 | Muster - Kostenvoranschiag Summe Gesamtinkl. §a & | Import GAEB (*x83) - Angeboisaufiorderung
Summe Gesamt & Import GAEB (*x84) - Angebotsabgabe
Muster -Kostenvoranfe &, Export GAEB (- 162)
% Export GAEB (83) - Angebotsaufforderung
& | Export GAEB (" x84) - Angebotsabgabe
(3] import aus Excel (*xIs)
\E Export nach Excel (* xis) )

Das Ergebnis der Zusammenstellung des Leistungsverzeichnisses

t folgt aus:

‘%) Angebot A100306 - in Vorbereitung

& K ¥« Angebot abgeben
Kopfdaten | Anlagen | Log |

[1] i Lei eichnis aus
HKontrakt-Leistungen und 1 Freitextzeile
laufende Nr_- 1 Anfrage: A100306
Angebot Nr.: | Status: in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: I:l Y
66.737,21 EUR
]
2 oh Neue Freitexizeile J{ loschen Leistungen aus Kontrakt ube port ~ < [%
G. Muster - Kostenvoranschlag ‘ Langtext |Zﬂi|ﬂnxrl|Mengn |E'mha’l |EP GP |zz ‘
- [ Muster - Kestenvoranschlag il ERE
B6.737,21
66.737,21
ng (HS) Regelprofil 1 575,00| tm 5.750,00
| 1,25 m Tiefe, Sondermalnahmen 321,00| Hm 15.709,74
hinenschachtung (MS) Regelprofil 1 267,00| HKm 4.456,23
Maschinenschachtung Regelprofil 7 258,00| Hm 16.901,58
Klempnerarbeiten 65400 lKm 23.733,66
\_ Freftextzeile Beispiel 30,00 kg 6,20 186,00

ACHTUNG:

Nach dem Zusammenstellen des Leistungverzeichnisses befindet sich Ihr Angebot noch im Status ,In

Vorbereitung®. Erst mit Klick auf Angebot abgeben (siehe néchster
gesendet!

Schritt) wird das Angebot an den Auftraggeber

Seite 10



Solution
we

FUTURA® SRM fur den Lieferanten integrate

8

Schritt 5: Angebot an den Auftraggeber senden

Um lhr erstelltes Angebot an den Auftraggeber zu senden, gehen Sie wie folgt vor:

. . -I
1 Klicken Sie auf den Button " Angebotabgeben
2 Bestédtigen Sie die Sicherheitsabfrage mit OK. Achtung: Sollten Sie nicht alle Leistungen
verpreist haben, werden Sie darauf hingewiesen! Sie kdnnen dann den Vorgang abbrechen und
die fehlende Preise nachpflegen, oder mit OK lhr Angebot Gbermitteln.
D Frage x
. Sie haben nicht alle Leistungen verpreist. Mochten Sie
L trotzdem Thr Angebot abgeben?
| OK |{ Apbrechen :
3 Wurde lhr Angebot erfolgreich Gbermittelt, erscheint folgende Meldtin
4 Angebot iibermittelt (=4
@ Ihr Angebot wurde erfolgreich iibermittelt!
Nr.: 1
Angebotssumme: 25.322,00 EUR
Angebotsdatum: 21.06.2017 09:10:09
Anlagen:
Bis zum Abgabetermin 22.06.2017,1 hr KGnnen Sie noch Ihr Angebot Gberarbeiten
und erneut senden.
| Schliefen |
Ergebnis:
Ein erfolgreich abgegebenes Angebot hat den Status ,angeboten®.
Q) Angebot A100091 333-4 - angeboten Gl x
& | (% Angebot andem ) e
Kopfdaten Cres ‘ o | Button zum iiberarheiten Ihres
@ E:;::":th:li[:‘hE:hs!l‘l;B:shf:::EhmE"“
laufende Nr. 1 Anfrage A100091
Angebot Nr. 333-4 Status: Cangebmen -
Bindefrist des Angebots:  |pg.07.2017 angeboten von a cherkaoui@futura-solutions. de
angeboten am: 21.06.2017 09:10:09
Summe (EUR}: 25.322,00
[+]
& ImportExpot v < |
S8 0z Kurztext |Langte:d|23ﬂenart|Menge \Emen |EP GP \zz \
- o = =
[ 01 Titelbezeichn
Musteranfrage 26.322,00
1 02 Titelbezsichn [ g, Titelbezzichnung01 0,00
+1-[2) 03 Titelbezeichn | g2 Titelbezeichnung02 25.322,00
03 Tielbezeichnung03 0,00
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Solution

9 Angebot tberarbeiten

we

integrate

Achtung:

Eine Anderung des Angebots ist nur bis zum Ablauf des Abgabetermins der Anfrage méglich!

Bis zum Ablauf der Abgabefrist kdnnen Sie Ihr Angebot noch Uberarbeiten und erneut senden

Sie wie folgt

vor:

1. Offnen Sie das Angebot und klicken Sie auf den Button ,Angebot &ndern“.

W) Angebot A100065 - angeboten

@ | (53 Angebot andemn

. Gehen

Kopfdaten Anlagen (2) | Log ‘

(1]
laufende Nr: > Anfrage G5
Angebat Nr.: Status:

eboten
Bindefrist des Angebots Benuizer Mustermann

07.06.2017 12:02:24

211,10

2. Ihr Angebot wird zur Bearbeitung freigeschaltet konnen nun z.B. Preise Uberarbeiten oder
weitere Anlagen hinzufligen.

9 Angebot A100065 - ARBEITSKOPIE

T W

«7 Geandertes Angebot abgeben ) Anderungen verwerfen

Kopfdaten Anlagen (2) | Log I

@ ImporExport ~

= @ test

(]
laufende Nr.: 2 Anfrage: A100085
Angebot Nr.. Status: ARBEITSKOPIE
Bindefrist des Angebots: B angeboten von: Q
. ) angeboten am:
Summe (EUR): 211,10
(1]

In der Arbeitskopie konnen Anderungen durchgefiihrt werden.

0z Kurztext | Langtext | Zeitenart| enge [Ennet [ep [er
Summe Gesamt inkl. Nachlass

Summe Gesamt
o Titelbezeichnung01

1|01 Titelbezeichnung01

+-0D 02 Titelbezeichnung02 01.00.00.00.0010 Kurztext von Postion 1.0.00.00.010 - abcdefghijimnoparstuvwixyz 1,000

m*

£+ 03 Titelbezeichnung03 01.00.00.00.0020 Kurztext von Postion 1.0.00.00.020 - abedefghilimnoparstuvwixyz 1,000 m
01.00.00.00.0030 Kurztext von Position 1.0.00.00.030 — abcdefghikimnoparstuvwxyz 1,000 m®

01.00.00.00.0040 Kurztext ven Position 1.0.00.00.040— abcde fghijkimnoparstuvwixyz 1,000 m*

3. Wenn Sie Ihre Anderungen abgeschlossen haben kénnen Sie entweder

a.

b.

abgeben®)
oder

Ihre Anderungen verwerfen (anhand des Buttons ,Anderungen verwerfen).
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21,40
211,40
16,00
2,00
3,00
5,00
6,00

N

Ihr geandertes Angebot abgeben (anhand des Buttons ,Geandertes Angebot
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10 Sonstige Funktionen

Nachfolgend erhalten Sie eine kurze Ubersicht zu allen Funktionen im Angebot:

% Angebot A100091 333-4 - in Vorbereitung

@ H | c.?Angebmabgeb%

i(opldalen Anlagen Log |

Solution

we

integrate

® =
laufende Nr. 1 Anfrage: A100091
Angebot Nr. ‘3334 Status in Vorbereitung
Bindefrist des Angebots: '\, angeboten von: @]
— angeboten am:
Summe (EUR): 2532200
[1]
p-=
QTE' ImportExport ~ < g\,
=
e - 0z Kurztext \ Langtext |ZEIIenarl| Menge heit | EP ap zZ £
'J“E Summe Gesamt inkl. Nachlass 25.322,00
Summe Gesamt 25.322,00
----- (23 01 Titelbezeichnung01
Musteranfrage 26.322,00
#4302 Titelbezeichnung02 01 Thelbezeichnungd1 0,00
+(3) 03 Titelbezeichnungo3 02 Titelbezeichnung02 25.322,00
03 Titelbezeichnung03 0,00
Button Funktion Besg
Aktualisieren Aktualisieren-Button werden die Daten neu geladen:
Speichern ert Ihre Eingaben (Kopfdaten, Preise) im Angebot.

e
H
-

Bericht exportieren

« Angehot abgeben

it diesem Button kdnnen Sie das Angebot im PDF Format
exportieren

Abgeben eines Ange

% Angebot andern

Mit diesem Button senden Sie lhr Angebot an den
Auftraggeber.

Uberarbeiten gj ts

Mit diesem Button kénnen Sie ein abgegebenes oder
ungliltiges Angebot Uberarbeiten und erneut senden.

Nahere Informationen zur Nutzung dieser Funktionen
finden Sie im Handbuch, welches lhnen unter dem
Bereich Hilfe in lhrem Zugang zur Verfiigung steht.

ImportExport FUTURA SI_‘\’M ermoglicht Ihne_:n, das L\( nach Excel oder_ als
% ort DAB4 (~184) GAEB-Datei (DA2_33) zZu exportl_eren. Gleichfalls kbnnen Sie
$ | Export DAS3 *383) lhre A.ngebo.tsprelse anhand einer GAEB DA84- oder Excel-
5 o Datei importieren.
%  Export DAB4 (* x84)
%] | import aus Excel (*xis) Nahere Informationen zur Nutzung dieser Funktionen
%] Export nach Excel (*xs) finden Sie im Handbuch, welches Ihnen unter dem
T Bereich Hilfe in Inrem Zugang zur Verfiigung steht.
Nach Leistungszeile suchen Ermdglicht das Suchen von Leistungszeilen im
Leistungsverzeichnis.
| Ausblenden des Navigationsbaums Blendet den Ordner-Baum ein bzw. aus. Bei ausgeblendetem

Baum werden alle Leistungszeilen in einer Liste dargestellt.

Seite 13




	Vergabeunterlagen
	00 ergänzende Vertragsbedingungen Vergabestelle Stadtwerke Jena GmbH_2024-04-03
	Bewertungsmatrix
	Leistungsverzeichnis
	LH Standardgelenkbus 2024_Stand Dez24
	Teil A: Technische Anforderungen
	1.  Allgemeines
	1.1 Vorschriften
	1.2 Herstellerinformationen
	1.3 Anleitung für die Instandhaltung
	1.4  Anforderungen an Bauteile und Aggregate
	1.5 Funktionsfähigkeit
	1.6 Außen- und Innengeräusche
	1.7 Qualität, Korrosionsschutz, Aggregatetausch
	1.8  Kraftstoffverbrauch
	1.9 Brandschutz
	1.10 Recycling
	1.11 Wahlweise Ausführungen

	2.  Massen und Abmessungen
	2.1 Hauptabmessungen
	2.2 Gewichte

	3.  Antrieb
	3.1 Allgemeines
	3.2 Bauart
	3.2.1 Leistung
	3.2.2 Drehmoment
	3.2.3 Anordnung
	3.2.4 Wärme und Geräuschisolation
	3.2.5 Motorkühlung
	3.2.6 Motoröl
	3.2.7 Abgasleitung
	3.2.8 Abgasnachbehandlungsverfahren

	3.3 Getriebe
	3.3.1 Automatikgetriebe
	3.3.2 Dauerbremsanlage
	3.3.3 Achsantrieb


	4. Fahrwerk
	4.1 Allgemeines
	4.2 Achsen
	4.2.1 Art
	4.2.2 Spur
	4.2.3 Sonstiges

	4.3 Bremsen
	4.3.1 Betriebsbremsanlage
	4.3.2 Feststell- und Hilfsbremsanlage
	4.3.3 Haltestellenbremsanlage
	4.3.4 Dauerbremsanlage

	4.4 Räder, Reifen
	4.5 Federung
	4.5.1 Bauart
	4.5.2 Niveauregulierung
	4.5.3 Schwingungsdämpfer

	4.6 Lenkung

	5.  Fahrzeugaufbau
	5.1 Bodenrahmen
	5.2 Aufbau
	5.2.1 Gerippe / Seitenwandausführung / Vorbau
	5.2.2 Karosserie
	5.2.3 Scheiben / Fenster
	5.2.4 Stoßfänger
	5.2.5 Dachluken, Notausstiege
	5.2.6 Spiegel

	5.3 Türen
	5.3.1 Ausführung, Betätigung und Sicherheitseinrichtungen
	5.3.2 Antrieb und Steuerung

	5.4 Einstiegshilfen
	5.4.1 Absenkanlage

	5.5 Faltenbalg

	6.  Innenausstattung
	6.1 Allgemeines
	6.2 Bestuhlung
	6.2.1 Anordnung
	6.2.2 Ausführung
	6.2.3 Schwerbehindertensitze

	6.3 Haltestangen, Haltewunschtaster, Abschrankungen, Trennwände
	6.3.1 Haltewunschtaster (innen)
	6.3.2 Abschrankungen

	6.4 Innenverkleidung
	6.4.1 Seitenwände
	6.4.2 Decke
	6.4.3 Innenbeleuchtung

	6.5 Fußboden
	6.5.1 Gestaltung
	6.5.2 Ausführung

	6.6 Sondernutzungsfläche
	6.7 Dachvouten, Dachkanäle

	7  Fahrerarbeitsplatz
	7.1 Abmessungen
	7.2 Kontroll- und Informationselemente
	7.3 Klimatisierung

	8 Heizung/Lüftung
	8.1 Anforderungen
	8.2 Strömungsgeschwindigkeit
	8.3 Frischluftrate/Umluft
	8.4 Luftaustausch/Luftfeuchtigkeit
	8.5 Luftreinheit
	8.6 Wärmedämmung
	8.7 Zusatzheizung

	9 Versorgungsanlage
	9.1 Kraftstoffbehälter
	9.2 Druckluft
	9.2.1 Anordnung
	9.2.2 Luftpresser
	9.2.3 Lufttrockner
	9.2.4 Druckluftbehälter
	9.2.5 Kondensatsammelbehälter
	9.2.6 Leitungen
	9.2.7 Prüfanschlüsse

	9.3 Lenkhilfe
	9.4 Heizöl
	9.5 Scheibenwaschanlage
	9.6 Schmierung
	9.7 Fremdversorgung

	10  Elektrische Anlage
	10.1 Elektrische Anlage (24 V)
	10.1.1 Stromversorgung und Startanlage
	10.1.1.1  Batterien
	10.1.1.2 Generator
	10.1.1.3 Steckdose Starthilfe
	10.1.1.4 Zündschloss
	10.1.1.5 Starter
	10.1.1.6 Startsperr-Relais
	10.1.1.7 Schalter „Motorraum Startsperre“

	10.1.2 Automatische Ölnachfüllung
	10.1.3  Fahrtrichtungs- und Warnblinkanzeige
	10.1.4 Betriebsüberwachung
	10.1.4.1 Kühlwasserstandsonde
	10.1.4.2 Elektronisches Dieselverbrauchsmessgerät
	10.1.4.3 Tankdatenerfassung
	10.1.4.4 On-Board-Diagnose Rechner

	10.1.5 Sicherheits- und Assistenzsysteme
	10.1.5.1 Abbiegeassistent
	10.1.5.2 Notbremsassistent

	10.1.6 Automatische Zentralschmierung
	10.1.7 Nebenverbraucher
	10.1.7.1 Außenspiegel
	10.1.7.2 Fahrerfenster
	10.1.7.3 Türscheibe
	10.1.7.4 Lufttrockner
	10.1.7.5 Fahrersitz

	10.1.8 Türen
	10.1.8.1  Allgemeine Angaben
	10.1.8.2 Tür 1
	10.1.8.2.1 Türsteuergerät
	10.1.8.2.2 Türantrieb
	10.1.8.2.3 Türöffnung außen

	10.1.8.3 Tür 2, 3 und 4
	10.1.8.3.1 Türsteuergerät
	10.1.8.3.2 Türantrieb
	10.1.8.3.3 Reversiereinrichtung
	10.1.8.3.4 Taster und Schalter
	10.1.8.3.5 Einstiegshilfen


	10.1.9 Heizung / Lüftung
	10.1.9.1 Wagenheizung
	10.1.9.2 Zusatzheizung
	10.1.9.3 Lüftung
	10.1.9.4 Dachluken
	10.1.9.5 Kneeling

	10.1.10 Bremse
	10.1.10.1 Automatisches Entwässerungsventil
	10.1.10.2 ABS / ASR

	10.1.11 Beleuchtung
	10.1.11.1 Hauptscheinwerfer
	10.1.11.2 Nebelscheinwerfer
	10.1.11.3 Standlicht
	10.1.11.4 Rückfahrlicht
	10.1.11.5 Bremsleuchte

	10.1.12 Fahrgastraumbeleuchtung
	10.1.12.1 Innenraumbeleuchtung
	10.1.12.2 Fahrerplatzbeleuchtung

	10.1.13 Fahrtenschreiber
	10.1.13.1 Digitaler Tachograph
	10.1.13.2 Impulsgeber
	10.1.13.3 Impulsverstärker

	10.1.14 Unfalldatenschreiber
	10.1.15 Automatisches Getriebe / Dauerbremse
	10.1.15.1 Automatisches Getriebe
	10.1.15.2 Getriebeelektronik
	10.1.15.3 Getriebewahlschalter
	10.1.15.4 Schalter „Retarderbetätigung direkt“



	X
	Anzeige                Schalter
	X
	11 Informationssysteme
	11.1 Bordinformationssystem (ITCS)
	11.1.1 FMS-Anschluss ITCS-Bordrechner (Backplan)
	11.2 Lautsprecher und Mikrofon
	11.2.1 Fahrer-Lautsprecher Funk
	11.2.2 Fahrgast-Lautsprecher / Außenlautsprecher
	11.2.3 Dynamisches Mikrofon
	11.2.4 Reiseleitermikrofon
	11.2.5 Taster Ausrufanlage

	11.3 Fahrtzielanlagen
	11.3.1 Außenzielanzeigen
	11.3.2 Haltestelleninnenanzeigen (Multimediasystem)

	11.4 Entwerter
	11.5 Fahrscheinverkaufsautomat (FSA)
	11.5.1 Fahrscheinverkaufsautomat (FSA)-Neustart

	11.6 Videosystem
	11.6.1 Videoanlage zur Fahrgastraumüberwachung
	11.6.2 Rückfahrkamera
	11.7 Sonstiges


	12 Brandschutz
	13  Life Cycle Cost, Garantien, Ausschreibungsmodalitäten
	13.1 Rahmenvorgaben für die LCC-Betrachtung
	13.1.1 Allgemeine Forderungen/Vorgaben
	13.1.2 Ersatzteilversorgung
	13.1.3 Sonderwerkzeuge, Diagnose
	13.1.4 Schulung, Dokumentation
	13.1.5 Einsatzbedingungen

	13.2 Kraftstoffverbrauch
	13.3 Allgemeine Vertragsbedingungen
	13.3.1 Garantie

	13.4 Abschließende Hinweise

	14 Preise
	Teil B: Anhang
	Anlage: 1

	Datenschutzinformation
	Lieferantenkodex_Vs-1.01
	Futura SRM - Anfrage Angebot abgeben Leitfaden Lieferanten



